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Se n ten erg Barer 

wegen anderweitiger Verpachtung der Wegeld⸗Elr nahme beym bens N zu 
Frobelwitz und jn Komm endorf. * 

) Ole Wegegeld Het ungen auf der Berliner Kunffftroße bis Neumarkt om 

letzten Heller, zu Frobelwitz und zu Kammendorf werden mit End: April d. J pacht⸗ 

108, und es ſellen diſe Einnahmen anderweitig auf 3 Jahre vom 1. May „824. 

bis Ende April 1827. im Wege des Meiſigedoths verpocht't werden. Der Terwin 
aus — Bicitasion 1 anf den gen Matt d. J. Vormittags 10 Uhr 2 
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zungs geb dude allhlet angefeht, und können die Verpachtungs ⸗Bedlugungen ſowobl 
in waferer Regiſtratur, als dep dem dandrächlichen Amte in Mumarkt eingeſeden 
werden. Es dient blerdeh zur Nachricht, daß dep toit der genannten 3 Weges 
300 Stätten der tarifmäßige Zell auf 'lue und eine halde Weile erbö ben wird, und 
daß ber Väcdtet eine biqueme Wobnuna in dm, anf sede - Hebindire erbauten 
Chauſte⸗ 300.5 Haufe erhält: Die erwäbnten Einnabunflelen werden einzeln jede 
für Ab zur Vichtation geſtent, es werden aber auch Getorhe auf das Ganze ange⸗ 
aomtuen. Berelou den 3 uten Janne 1824 6 
Anaäaͤalgl. Riglertung. Zwepte Abtheilung. 
Bekannt mach ung 
wegen anderweitiger Verpachtung des . keubus. 

* Das Köntgl. Domalnınamıt Leubus, weiches mit Ende Juni d. J. pacht⸗ 
los tolrd, ſoll onderweltig vom r ſten Juli d. J. auf 9 — 12 Jatre im Wege des 
Metſtgebots verpachtet werden. 

Das Amt keubus beſteht aus den 5 Vorwerken: Dobtiel, Garthoff, Glelnau, 
Prauckau und Nathau, welche zuſammes: 

2765 Morgen 119 Q. R. Ackerland. 
5 476: — 
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6 — 11 — Teiche. RER 
361 — 35 — Hatung. 
enthalten, und 8 gehören zu demſelben eine Brau ⸗ und * 
eine Ziegelep, Imgleichen die Natural: 'Binfen der Amts: Einfagen und Muller, 
nebfl einigen andern Nutzungen. 

Dee Sitz des Amts iR lm Dorfe Leubos, eine Melle von Harchwitz, 14 Melle 
von Woblau, 3 Meilen von Neumattt und 6 Meilen von Breslau entlegen, un⸗ 
salttelbar om Oder ſtrom. 

Der Term 'n jur öffentlichen Verpachtung in auf den ten Aorti d. J. Vor“ 
tultta 8 um 10 Uhr im Regterungs gebäude hieſelbſt vor dem Hrn. Geheimen Die? 
gierungstath v Rrafer angefegt, gegen welchen ſich dle Borhelufligen Über ihre Zab“ 
lungsſäbiskelt und ſonſilzen Erforderniſſe genügend aus zuwelſeu baten. Die Der? 
pechtungs bedingungen Pönnen 14 Tage vor dem Eicltationg termin en unſeter Do⸗ 
meines . N- güratue eingeſehen werden; auch werden solche gleichzeitig ber dem 
Yünte Leubus aus geleat, und der Seneralpaͤchter wird angewi⸗ en werden, den ſich 
einfindenden Bewerbern über Local: und andere wirthſchaſiliche Berpäutaifie gend 
genden Aufſchluß zu geben. 

Breslau den 31 ſlen Januar 1824. 
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c 
N der Ve pachtung der 

Da die gegenmwärnge Padtung der Wegegeld⸗ Einnahme. 
ey Elſersdort Ginger Creiſis, welche ſich ven Platz üter Nenländel, Eifer dor 
bis Büerst ert, auf 2 Wellen, and zugleich von Glatz noch Hadelſchwerdt ibm 
Neuländel bis Eiferddorf ouf 1 Welle N mt dem letzten Aprli d. Yabläutt, 
fo f U diefe Hebung omdermeitia auf 3 Jehre, m ‚ lich vom 1. Map 1824. bis uit. 
Arn 927. im Wege der Öffenesich.n kieltotion verpachtet werden. Dozu If der 
Termin auf den 24 Februor 8 J. angeſ'ht worden und with: ſolcher im lande 
räthuchen Amte in Slatz abgehalten werden. Die Verpachtungs » Bedingungen 
können ſowobl bp «dem gedochtem Amt, als in unſerer Regiſtrotur dom Jetzt aw 
ein / ſeb n werden. 7 5 I Kenntn'ß des N gebracht wird 5 
1.8 u den 2 4ſten Januar 182 : 

ne Konigl. 5 II. Abthellung. 


Bekannt mach un 
wegen onderw'ltiger Verpachtung der Weg geld » Elnnabme zu Föwergswonzer 
Die W gegeld- Einnahme auf der Ehouff:e von Friedrchswariha bis Glatz, 
deren gegenwärtige Pachtung mit dem letzten April d. J. abläuft, fol anderweitig 
auf 3 Fahre, namlich vom 1 ſten May 1824 bis Ende April 1827. im Wege der 
offentlichen Lleitatlon verpachtet werden Der Termin ie dieſem Nusgedot iR auf 
den 23 ſten Rebrner d. J. angeſett worden, und wird im londrätdlichen Geſchaͤfts ⸗ 
Locale in Gotz ab gebolten werden. Die Verpochtungs » 3 inen * 
wohl dort, als in unſerer Regiſtratur zur Einſicht bereit... 
Breslau den 28. Nu 1323 80 
Königl Regierung. II. we 
Bekannt mach un g 
wegen andermeitiger Ve pachtung der Wegeg ld Einnahme zu Vogelge ung. 
Dieſgegenwärtige Pachtung der Wegegeld · Einn e bme auf der Chauſee von 
Hudersdorf dis Nimpiſch, laut mit dem 3oſſen April d. J. ob, und es ſol die ü 
Hebung anderweitig auf 3. Jahre vom iſten Mey 192.4 dis Ende April 1827. im 
Wege der oͤff niich en Heltatlon derpochtet werden. Der dazu auf den 20 Februar 
8. J angeſetzte Termin! wird im londrätblichen g. ſchaͤcts Local zu Nimpefch obge⸗ 
halten werden. Sowohl bey gedachtem Amte, als in unſer 'r Regiſtrotur können 
di: B; dingungen firon j gt eingefehen werden, Mwooon- cautlonsfaͤhige . 
benachrichtigt werden. a 
Beetlan den agſten Jauer 1924: 5) 
5 König: Regierung, II. Abthellung. 
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As) 
| „ „AVERTISSEMENT.s ; | 
um babafesn . der in 1 König! Domalnen · 
amte Ereuß burg g:börigen, in det Stadt Ereugburg deleg gen Vraͤueren mit den 
dazu gehörigen Gedanden und Utenſtezen, welche In den dey der Beräuß ang zu 
Grunde zu legenden Bedingungen naͤber vert ichnet And, nedſt dem Zwaags⸗ Verlags 
Mechte, iN ein ancerwrirer kictationster min auf den a sten März d J. von N ch⸗ 
mittags bm 2 Ube bis Abends um 5 Ubr im Amtehaufe zu Ereugdurg. aberoumt 
worden. Den Erwerdsluſtigen wird dies mit dem Er off ien dekannt gemacht, ‚da 
die Gebothe ſowohl auf das Gebaͤude und die Utenfilien verbunden mt dem Ver⸗ 
1098: Richte, ols auch auf jede dleſer Mealuäten beſonders angenommen werden. 
Die Birdußerungs + Brdtngungen konnen zu jeder ſch Ellen Zeit in dem goͤnigl. 
Domainenamt: zu Er-: ug burg und ja der Domaln en Realfratur der unte z ichneten 
Koͤnigl. Regierung eingef den werden; ouch IR das Domoinenamt Treutzbarg ans 
gemirfen worden, den Erwerbsiufligen die zu veräußeraden Realitäten auf Verlan⸗ 
gen vorzuz⸗ igen. EN a 
Oppeln den 15. Januar 1624 ᷣ gf.) 
BER Koͤnigl. Regierung. Zweyte Adtheilung. 
ü = AVERTISSEMENT. es 
et en sten N 5 eren ofbof in 
Stobt Wit 0 ] — — durch M. 
gebot bderäußert werden Der einzige Termin bierzu iſt auf den te März 
d. J. in dem Locale der Menramts; Kanzley in der vormaligen bifchöfl, “ eſidenz 
zu Meiſſe angeſetzt. Die Bedingungen können in der Domalnen⸗ Re liſtratur 
Br unterzeichneten Koͤnigl. Regierung in Oppeln, ſo wie in der Reutamts⸗Kanz⸗ 
ey zn Neiſſe jederzeit eingeſeden werden, fo wie auch die Veranſtaltung getrof⸗ 
ſen iſt, daß auf Verlangen dle Realitäten vorgezeigt werden. Kaufluſtige wer⸗ 
- ben aufgefordert, in dem Termine fi einzufinden und ihre Gebothe abzugeben. 
5 Aoanigl. Regtetung. II. Abtheunns. 8) ; 
«© SAVERTISSEMENT © 
die Verpachtung des Zinggetreides im Rentamte Neiſſe betreffend. 1 
5 Das von ben Einfaßen des dentamts Neiffe jährlich zu liefernde Zindger 
trelde, welches jetzt: 5 3 er 
er 798 Scheffe 3 Mi 35 Meßel Wegen. 
* „e IE = Mogeie n.. 
n 552 — 6 — 21 — Gere and 
F ier, ß eee 
buträgt, fol auf 6 Jahre vom 1 ſten Jult 1824, ab bis dohin 18 30. im Wege der 
kiettation dem Meiſidtethenden der achtet werden. Der Termin zur Verpachtung 
IR auf den Sten März d. J. im Hentamrdgeiaß In der as Res 
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lb ng zu Meine von Vormittags um 10 Uhr bis Nachmittags um 5 Uhr onberoumt. 
"Yacrlaflige werden aufgefordert ſich in dem Termine einzufinden und Ihre Get othe 
abzugeden- Mit leſer Pacht Id die Verwaltung des Mentamtes Reife ı erknüft, 
leder Pechtlugige maß ſich Daher zwar dey dem Regierungs⸗Commiſſario uber die 
ebd ig: Qu uüſtcotion und über den Befig eines binlaͤnglichen Vermögens aue weil⸗ 
fen, auch vor der kieltat os elne Cautlon von 3000 Rihl. in Stootespapleren oder 
Pfanddtkefen zur Sich rh it deſſeuen. Die Bede gungen können zu f der ſchickll⸗ 
chen geit in dit Dom inen · Rraufrarur dir untetzeichnetta Behoͤrde und im der Rent ⸗ 
amts- Canziep zu Neiſſe eingeſeh en werden. 
Oppeln den 18 ten Januar 1824 3) | 8 
c ͤöaigl. Preuß. Regierung. Jweyte Abtdellung. 
” Zu verkaufen. ae d 
Oels ben t. Auguſ 1823: Das herzogl. Braunſchw Delefche Fuͤrſten⸗ 
tbumsgericht macht blermit offenkundig, daß die Sudbaſtation des zum Nachlaß 
des Kretſchmer Chriſtlan Kuhnert zu Groß Eugutb ſud Neo. 8. dis Hopotbeken⸗ 
buchs gelegenen Kietſchams nedſt Zubehoͤr an Aeckern, Wieſen it. auf den Antrag 
eines majorennen Miterden, Behuſs der Thetlung zu deriügen befunden worden. 
Es ladet demnach durch dieſe oͤffenuulche Bekanntmachung olle dirjenigen, welche 
gedachten Kreiſcham nebſt Zubihör zu koufen Willens und vermoͤgzend find, ein, ih 
den 3 Terminen den 8. Noob. a. €, den 8. Januar 1824., beſonders aber den 
10. März 1824 weil uch Ablauf dieſes Termins feine Gebothe, fie mußten denn 
noch vor Eröffnung des Zuſchloges: E kenn tniſſes eingehen, mehr angenommen 
werden können, Vormittags um 10 Uhr in bieſtgen Förſtenthumsgericht zu erſchel⸗ 
nen, und ihre Gebotbe auf gedachtes Glundſſuͤck, weiches auf 2334 Ribir 2 fer, 
6 d'. zu 5 pro Cent gerechnet, abgeſchätzt worden, ver dem De put uten des Ges 
richts, Deren Aſſ for Kapfer, zum Protocoll zugeben, worauf ſodonn der Zus 
ſchlaß an den Meinbietbenden und annehmilch Zahlenden erfolgen und die Loͤſchung 
der eingetragenen leer eus gehenden Fordernog verkuͤgt werden wird, Die Taxt 
ſelbſt kann in bieſiger Reglürotur machgefeben werden. u 
.*) gesbfhüß den a9ften Januar 1824. Es ſtebt zur Fortſetzung der Sub⸗ 
haſtatlon des Schoͤnſchen auf 933 Kehl. 5 Kr. Conr. gerichtlich detaxirten Bau⸗ 
erguts nebſt Zubehör zu Liotin keobſchützer Kreises ein nochmaliger Termin auf 
den zten März d. J. in der Gerichts⸗Kanzled des dortigen Patrimonial⸗Gerichts 
in keobſchuͤtz Nachmittags um 2 Uhr an, welches mit dem Beifuͤgen zur öffent⸗ 
lichen Kenntniß gebracht wird, daß das letzte und boͤchſte Gedoth 730 Reh. Cour. 
betrage. Kaufluſtige werden daher biermit aufgefordert, in dieſem Termin ſich 
zu melden, ihre Gebotbe abzugeben und hat der Melſtbletbende den Zuſchlag zu 
gewärtigen, wenn nicht geſetzliche Umftände eine Ausnahme zulaſſen. a 
Das Patrlmonial⸗Gericht des Ritter gutes Liptin. 


(a) 


) Leebſchaͤtz den agſten Januar 1824. Es Mehr zur Subhaſtatton der 
Schmokſchea auf 986 Ni. 1 far. 5 pf. gerichtlich det rirten Dauerwirthfchaft nebſt 
Jub edo Ne. 4. zu Fıpıia Leobſchützer Creiſes ein nochmal, er Termin auf den gien 
Maͤrz d J in der Getichts⸗Caoziey des dortigen Pottimoniolgetichts in cobſchüg 
Nachmittags am 2 Uhr, weiches mis dem Depfügen zur eſſentilchen Renntmiß ge: 
bracht wird, doß das letzte und hoͤchſte Setdeth 715 Ribie. betrage. Kouflufige 
werden daher bhrmis aufgefordert, in dieſem Termine ſich zu welden, iht Geboth 
abzugeben, und hat der Meiſtbiethende den Zuschlag zu gewärtigen, wenn uicht ger 
ſtzliche Um ſtaͤnde eine Aut no hme zu loſſen. 10 0 
Das Pate imontaigeticht des Nittergutes klptin. f 
„) Roſenberg den 26ſten Januar 1824. Die Paul Nadomskoſche auf 

152 Right. 15 fgr. gerichtlich gewuͤrdigte Rob othgärtnerſtelle No. 6. zu Wyſſol d 
ſoll Tpellungshaider in Termino den saren April 1824. im biefigen Ratthauſe oͤf⸗ 
ſentlich verkauft werden, wozu beſißztaͤhige Kauſtuſtige einladet. 

8 Koͤnigl. Stadigericht. i 
. *) Streblen den 3 fen Januar 1824. In der Subhaſtatiensſache des 
ſub No. v08. hierſelbſt im Baͤckergaßchen gelegenen Corduaner Müͤllerſchen Haus 
fee, worinnen ich eine eingerichtete koygaͤrber 9 befindet, und welches auf 470 Ntbl. 
89 9 pf. Courant gewuͤrdiget worden if, haben wir noch einen Bethungs⸗Ter⸗ 
min auf cen i2ten April c. Vormittags 10 Uhr anberaumt, wezu Kaufluſiige, Be. 
fis und Zablungsſäbige dierdurch mit dem Bemeiken eingeladen werden, daß die 
Taxe davon täglich der uns einge ſehen werden kann. = ON 
; Königl. Preuß. Stadtgericht. ö 
Hermsdorf unterm Kynaſt den 1gten December 1823. Von Selten 
des unterzeichneten Gerichts amtes wird biet durch bekannt gemacht, daß auf Anz 
ſuchen eines Hppotheken Gläubigers die notihwendige Sudhaſte tion des dem Paus ⸗ 
ler Johann Siegmund Güttler in Boberröhrsdorf zugehorigen ſub No. a0 aldors 
delegenen Hauſes verfuͤgt worden it. Es wird daser deſagtes in der ortsgerſcht⸗ 
lichen Taxe vom ıflen Hug auf 52 Nthl. 20 far. Courant gewuͤrdigte Haus öffent 
lich hlermit ſelgeboiden, mu dem Bemerken, daß der einzige und peremtoriſche 
Lichariond- Termin darauf auf Gehe en 755 D u 

N den roten April 1924. 8 
angeſetzt worden iſt, und es werden diejenigen, welche ſolches zu kaufen Wilend 
und fähig And, hierdurch vorgeladen, in dieſem Termine Vormittags um 10 Uhr 
in der Amtskurziet zu woberrohrs orf zu erſchelnen, ihre Gebothe zum Protokolle 
zu geben und hie nächſt zu gewärtjgen, daß nach erfolgter Erklarung der Intereſe 
ſenten gedachtes Haus dem Mein dlethenden und Beſtzahlenden atjudıcirr und auf 

ater eingehende Gebothe, wenn nicht befondere recilche Um ſtaͤnde es noihwen⸗ 
machen ſellten, keine Rück ſicht genommen werden wird. BEER 

Sa Reichsgraf. Schaffzotſch Boderroͤhrsdorfer Gerichtsamt. 

I RNteder⸗Kunzendorf den igten Janu ir 1824. Das iu Schenkendorf 
Waldenburger Kleiſes unter Ne. 4. gelegene, der verſtorbenen Jobanne Eſtſabeth 
Quick 1 gehorig geweſene auf 129 Res! 15 fgr Cour int orksgerichtlich abge⸗ 
ſchaͤtte Freihaus, ſon im Wege der nothwendigen Sud haſtation den 1 ten Apcif 

; or⸗ 


2 (6 
Vormittags bis 12 Uhr in uuſerer Amtsſtube zu Dittmanns dorf öffentlich an den 
Wi-ifipierdenden veremtoriſch verſteigert werden. par = e, welche bie Taxt 
täglich da unſrer Kenzlei und in der Gerichtsſtaͤtte zu endorf einſehen koͤn · 
neu, werden dazu hiermit eingeladen. rn re 
2 Das erichtsamt der Herrſchaft Koͤnigs berg. 

*) Sagan den 15ten Januar 1624. Auf den Antrag eines Real- Glaͤnbl⸗ 
gies wird das dem bieſigen Bürger und Tuchlabrikanten Benjamin Gerber zuge⸗ 
hoͤrige, auf der Nieder Hoſpttalgaſſe fub No. 125. belegene Wohntous, welches 
gerichtiich auf 1119 Rthl. jedech mit Aus ſchiuß der darauf haftenden eln Büertel⸗ 
Biers⸗Gerechtigkert gewürd et worden, zum öffentlich nothwendigen Verkauf 
aus geſtellt und ein einziger Bielbungs⸗Terqmin bierzu auf S 

3 den zien April Vo mittags 5 
10 Uhr vor unſerm Deputirten Stadtzichter Müller anberaumt worden, zu wel⸗ 
chem alle deſitz⸗ und zahlangsſä nige Kaufluflige hierdurch vorgeladen werden, in 
dieſem Termine auf dem hieſigem Ratbhauſe zu erſcheinen, ihre Gebothe abzugeben, 
und den Zuschlag des Hau es an den Weiſt⸗ und Beſtbieidenden anter denen in 
dem Termine detaunt zu machenden Bedingungen zu gewärtigen. 

5 2 Das Gericht der Stadt Sagan. 

„) Tarnowitz den zoſten Januar 1824 Auf den Autrag elnes Real⸗Gläu⸗ 
bigers fol das ſub Ro. 165. hierorts auf der Blaſchine belegene, aus Schrottholz 
erdaute, den Bäcker Johann Polackſchen Eoeleuten gehörige Buͤrgerhous neoſt 
Zubehör, welches dem materiellen Werthe nach auf 250 Rthl., dem Ertrage nach 
aber auf 280 Rtbl. Courant gerichtlich gewürdigt worden iſt, im Wege notohwen⸗ 
diger Sud haſiation öffentlich veräußert werden. Das unterzeichnete Stadiger icht 
bat zu dieſem Verkauf drei Biethungs Termine auf den sten Märt, den zien April 
und peremtorie den 7ten May eg in dem bleſigem Stabtgerichts Kokale ange⸗ 
ſetzt, wozu daſſelbe zablungsfähige Kaufluſtige und Befigfäbige mit dem Eröffnen 
biet durch einladet, daß der Meist und Beſtdietbende den Zuſchlag unter den im 
Termine feſtzuſetzenden Bedingungen zu gewärsigen haben wird. g 

g 5 Das Gericht ger Stadt Tarnowitz. ey 

„) Auras den ıgten November 1823. Die der verehl. Korn geb Haber⸗ 
tern zugebörlgen beiden Ackerſtücke Neo. 13. et 14. zu Auras, welche auf 660 Rth. 
Courant abgeichaͤtzt, ſolen den Lien März, Sten April und peremtorie den 1iten 
May 1824. ͤͤffentlich an den Meiſtbiethenden verkauft, wozu Kaufluſtige einge⸗ 
laden werden, an gedachten Tagen Vormittags um 9 Uhr auf Hieſigem Rath⸗ 
bauſe zu erſcheinen, ihre Getothe abzugeben und ſedann den Zuschlag zu ges 
wärtigen. Koͤni gl. Gericht der Stadt Auras. 5 
Brestau den loten July 1823. Von dem Königl. Hofrichteramte zu 
Breslau wird hiermit bekaunt gemacht, daß die auf dem Hinterdohm blerſelbſt auf 
dem Flügeldamme an der Oder ſub No. 87. gelegene, den Schiffer Franz Buckſch⸗ 
ſchen Erden gehörige Erbſtelle mit einem Obſt⸗ und Gemüſegarten, wovon die erſt 
um Juny ver floſſenen Jahres aufgenommene gerichtliche Taxe auf 3980 Rthl. 
8 or 8 pf. ausgefallen iſt, auf den Antrag eines Real: Gläubigers im Wege 
der nothwendigen Subhaſtation verkauft werden ſoll, und zu dieſem Behufe drei 
Eicitations Termine auf den a9 ten November d., den Zoſten Jamar und den 
Sten April künftigen Jahres, wovon letzterer peremtoriſch iſt, auberaumt — 

* nd, 
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ſind, Es werden demnach alle beſitz⸗ und zahlungsfaͤhige Kauffuſtige hiermit auf- 
gefordert, in dieſen Terminen Vormittags um 10 Uhr in hiefiger Gerichtsſtelle auf 
dem Dohme vor dem hierzu ernannten Sommtffario Herru Rath Robrſcheid zu er⸗ 
‚feinen, ihre Gebothe abzugeben und hiernaͤchſt zu gewärtigen, duß dem Meiſts 
und Beſebiethenden der Zuiſchlag ertheilt werden wird, wenn nicht geſetzliche Um⸗ 
ſtaͤnde eine Aus nahme geſtatten. Die Taxe des Gruudſtücks kann zu jeder ſchückli⸗ 
chen Zeit in unſerer Regiſtratur eingeſeben ee: i e N 
Breslau dem 18ten Januar 1824. Von dem Königl. Juſtizamte zu 
St. Matthias wird hiermit bekannt gemacht, daß da in dem den leiten Novem⸗ 
ber pr. angeſtandenen peremtortſchen Subbaftutions: Termine der auf 8821 Rihl. 
10 ſgr. gerichtlich abgeſchaͤtzten Lehfeid ſchen Erblcholtiſey zu Maͤrzdorf bei Oblau 
ſich abermals fein Käufer eingeſunden bat, ein nauer peremtoriſcher Lictta tions⸗ 
Termin auf den sten Marz c. Vormittags um 9 Uhr angeſetzt worden. Es werden 
daher beſitz⸗ und zahlungsfäbige Kauſtuſtige zu Abgebung ihres Gebotds in der 


biefigen Gerichtsamts⸗Kanzlet in Per ſon zu erſcheinen, hierdurch vorgeladen und 


hal ſodann der Meiſt⸗ und Beſtbiethende den Zuſchlag zu gewärtigen. 
Nr Koͤnigl. Juſtizamt zu St. Matthias. 


—— — n . — Eoabo, Lanzler. 
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Wechſel⸗ Geld- und Fonds Court. re 
— — 5 e 1824. 5 . 
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Von dem Preiß des Getreides in Bresſau 
nämlich von der beflen Sorte. Vom 7. Februar 1824, 

> 0 In Courant. ETF 
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e ttbl. ſer d'. rthl. far. d'. rthl. far. (d Arth. iar d'. 
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uin Nre. VI. des Breslauſchen Intelligenz Blattes. 


N g vom 9. Februar 1824. * 8 
Zu verkaufen. 


Ä Leobſchüͤtz den zoflen Dec mber 1823. Das Gerichtsamt des Ritters 
guthes Wronin thut kund und füges hierdurch öffentlich zu wiſſen, datz das zu 
Wronin Coſeler Ereifes Ind No. 21. des Ruſt fal⸗ Hypothekenduchs delegene auf 
564 Rthl. Courant gerichtlich abgeſchätzte dem Simon Ceballa zugehorige Freibaner⸗ 
gut, wozu 24 Scheffel 3 Metzen Acker ⸗Ausſaat und 2 Scheffel Wiefentand nach 
alten g oßen Maaße gerechnet, geboren, und die dazu gekauften ſub No. 3. des 
Dismendrattons Hyvorbekenbuchs eingetragenen, au 482 Rib. 15 far. Courant 
gerichtlich adgeſchaͤtzten ehemaligen Domimal Grundſſücke von 7 Schſl 128 DIR, 
altes großes Maas Aus taat an den Meiſt⸗ und Beſthiethenden auf den Antrag 
im Wege der notbwendigen Sudhaſtatton verkauft werden ſollen, wozu die kicita⸗ 
tions -Termine auf den agſien Januar, asſten Februar f. a. in der Kanzley des 
unterzeichneten Juſtizamte zu Leobſchuͤtz und der letzte peremtoriſche auf den gien 
April 1824 au öffentlicher Gerichis nelle im Otte Wronin jedesmal Vormittags 
um 10 Uhr angeſetzt worden ſind. Kaufluſtige und Zadlungsfaͤhige werden daher 
vorgelad u, in dieſen und beſondets in dem peremtoriſchen Termine zu erſcheinen, 
ihre Gedothe abzugeben und hat der Meiſt⸗ und Beſtdtethende, inſofern kein ſtatt⸗ 
der Widerſoruch von den Intereſſenten erklärt wird, der Zuſchlag und die Ad⸗ 
judication zu erwarten. JJ ĩ ðͤv BEE Fe * 
Das Gerichts amt des Nifterguted Wronin. 
Frankenſteln den zoſten December 1823. Der zu Weigelsdorf Nele 
cheubachſchen Creiſes belegene, auf 3289 Ktbl. 10 fr. Courant gewürdigte, den 
Erben des verſtordenen Beſitzers Goitttied Wrenſch gevoͤrende Gerichtskretſcham 
fol nedſt ſämmt ichen Zudebsrungen den ıften Jult künftigen Jahres Vormit⸗ 
togs um 9 Uor in der Gerichtsamtskanzlei zu Weigelsdorf un Wege der trei« 
willigen Surhaſtatton an den Meiſtbiethenden verkauft werden. Es werden 
daher o. ſitz⸗ und zahlungsfaͤhige Kauflunige eingeladen, in gedachtem Termin 
zu erfheinem, die Hebothe abzugeben und zu, gewartigen, daß dem ſich als ber 
e und zablungsfavig ausgewieſenen Meiſtdiethenden, wenn das Meiſtgeboth 
genehmigt werden ſollte, der ſudbaſtirte Fundus adj dicirt werden iolrd. 
0 N Das Graf v Seherr Thoßſiche Welgelsdorſer Gerichtsamt. 
Grüſſau den ızten November 18.3. Von dem Koͤnigl. Gerichtder 
ehemaligen Grüſſauer Stifisgüter wind die ſub No. 89 zu Kunzendorf gelegene 
zum Vermögen des daſelbſt verjiorbenen Franz Scholz gehörige und auf 84 Rthl, 
30 ſgr. Courant geſchaͤtzte Kleingärtnerſtelle im Wege der erbſchaftlichen Augeis 
nanderſetzung auf Antrag der Erben ſubhaſtirt. Es werden daher beſitz und zah⸗ 
iungs fähige Kaulinſtige hierdurch eingeladen, in dem auf den 
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aten März 1824. Vormittags um 9 Uhr 
feſtgeſetzten Licitations⸗Termine zu erſcheinen, ibr Geboth ab zugeben und ſonach 
zu gen artigen, daß dem Meist? und Beſibiethenden dieſer Fundus mit Bewilll⸗ 
gung der Erben getichtlich zugeſchlagen und adjudicirt werden wird. 
Königt. Gericht der ebemaligen Grüſſauer Stiftsguͤter. 

Fürſtenſtein den Zoſten November 1823. Das zu Sorgau Walden⸗ 
burger Eteiſes ſub No. 25, belegen, nach der in unſerer Regiſtratur und in dem 
Getichtekretſcham zu Sorgau zu inpieitenden Taxe ortsgerichtlich auf 258 Rthl. 
20 fgr. abgeſchaͤtzte Johann Gettfried Kellerſche Haus ſoll auf den Antrag eiues 
Glaͤubigers im Wege der nothwendigen Subhaſtatlon in dem auf den iſten Marz 
1824. anberaumten einzigen und peremtoriſchen Bietbungs⸗Termine verkauft wer⸗ 
den. Beſitz⸗ und zahinngefäbige Kaufluflge werden daber burmtı vorgeladen, in 
beſagtem Temine in Gerichtskretſcham zu Sorgau zu Abartung ihrer Gebothe 
‚zu erſcheinen nud bat ſedann der Meiſt- und Beſtbiethende nach Genehmigung der 
Intereſſenten, wenn nicht geſetzliche Unfiände ein Nachgeboth zulaͤßig machen, 
den Zuſchlag zu erwarten. \ u; 
* F Gerichtsamt der Herrſchaften Fuͤrſtenſtein 

und Rohnſtock. a l 
a Grdditzberg bei Goldberg den 1gten Januar 1824. Die auf 826 Rthl. 
25 ſgr. Courant abgeſchaͤtzte ſub No. 29. zu Georgenthal belegene Gaͤrtner⸗Nah⸗ 
kung des verſtorbenen Johann Gottlob Glauet bat bei der ſchon doppelt verau⸗ 
laßt geweſenen Lieltation ſich in den beiden Terminen den 17ten September und 
itzten November vorigen Jahres gar kein Käufer eingefunden, fo daß man ge⸗ 
nöthiget wird, ſie wegen der Theilung unter den Erben zum Zten male auszu⸗ 
haͤngen und den neuen und letzten Termin auf den Izten März d. J. Nachmit⸗ 
tags 2 Uhr in hieſiger Amts⸗ Kanzley zu beſtimmen. Es werden daher beſitz⸗ 
und zablungsfäbige. Nauſtuſtige zur Abgabe ibres Geboths gegen den zu erwal⸗ 
tenden Zuſchlag an den Meiſt- und Beſtbiethenden hierdurch zum letztenmale d f⸗ 
ſentlich eingeladen. = Ser 73 
: Das Juſtizamt hieſiger Herrſchaft. > 
ö Mattiller. 


= Schweldnitz den 2oflen December 1823. Nachdem das dem Tuchbe⸗ 
teiter Johann Jacob Schipfel zugehoͤrig geweſene ſub No. 282. hieſelbſt auf der 
Sroiſchgaſſe delegene, auf 2210 Rthl. gerichtlich abgeſchaͤtzte Haus, auf Audringen 
der Real Gläubiger ſubhaſta gen ellt und zu deſſen öͤffeutuchen Verkauf drei Bie⸗ 
tonngs⸗Termine auf den zoflen Februar, den gten April und peremtorie auf den 
zzſten Juny 1824. Vormittags um 10 Uhr vor dem Herrn Juſtiz: Aſſeſſor Scholz 
anberaumt worden find, fo laden wir beſitz und zahlungs faͤdige Kaufluſiige hier⸗ 
mit ein, in den beſagten Terminen, ins deſondere in dem peremtoriſchen auf dem 
dieſigen Land- und Stadtgerichts hauſe zu erſcheinen, ihre Gedothe abzugeben and 
den nächſt zu gewärtigen, daß der Zuſchlag an den Meiſt⸗ unb Beſtbiethenden et⸗ 
folgen, auf Nachgeboth aber keine Ruͤckſicht genommen werden wird. x 

88 Gi ©. Königl. Preuß. Lands und Stadtgericht... 
en Haynau den sten Novemter 1823. In Termino den 24. Marz 1834. 
Nachmittags um 3 Ühe follen die anf 1500 Rthl. gewürdigte Grundſtücke des vera 
ſtorbenen Gerichtsſcheig Johann Frſeprich Heinrich auf dem Burglehn W 
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feinen Erben an den Meifts und Beſtblethenden vor dem hleſigen Land ⸗ und Stadt⸗ x 


ericht verkauft werden. Bu 3 
er Könige, Preuß. Land⸗ und Stadtgericht. 


; 5 rn Jüngling. 

Roſenberg den sten Januar 1824. Die von dem Nathmann Anton 

Wicher zuruͤckge aſſenen feinen Erben gehörige Gtundfuͤcke, beflepend: in 3 Bür= _ 

gerhäuſern, 2 in der Vor ⸗, 1. in der Stadt gelegen, wo noch eine wor leingerich» 
tete Brane:weinbreanerel, eine Bierdrauerei, mehrere einzelae Ackerſtücke, doi 

geboren, zuiammen nad) der gerichtlichen Tape auf 6268 Atbl. 3 for. 3 pf. Con. 


nach dem Erträge geſchäzt And, fohen im Wege der frerwilligen Subhaſtation Des 
hufs der Thellung den 2giten März c. im hiefigen Kathhaufe entweder im Ganzen 


oder auch im einzelnen verkauft, und eben jo, wenn der Verkauf nicht zu dewirken. 
in Pacht aus gethan werden, wo zu dieſem Termine das Publikum eingeladen wird, _ 


Die Taxe kann jederzeit bel dem Gericht und auch an der Gerichts ſltie nachgeſeun 


werden. Der Vormund Bürger Joh. Shirt zeigt auf Verlangen die ausgede⸗ 
thenen Gegenſtande in ihrem Umfange an und n der Zuſchlag nach Genehmti⸗ 
tl: 


gung der Erben und Beſtunmunz des vormundſchaftlichen Gerichts. 
Koͤnigl. Stadtgericht. 


Oppeln den gten December i823. Deu Publiko wird hiermit bekannt i 


gemacht, deß die zu Gräfenoeih ſab No. 7. belegene and dem Keloniſten Mei⸗ 


chior Schleunig angehoͤrige Kolonieſtelle, welche dor fgerichtlich mit allen Gebäus _ 


den und 20 Morgen Acker uad Wiefiland auf 333 Rihl 5 far. gewürdigt If, 
auf den Aatrag eines Glaͤubigers im Wege der nothwendigzen Subhaſtation 
eu pereuiot iſcher Ter an auf den f 

den aten März 1824. 5 


}. 


ſngeſetzt, wozu beit und zahlungslabige Käufer mit dem Bedeuten eingeladen 


werden, ſich in den Zimmern des biegen Geſchaͤftslokals einzufnden, ihr Meif- 
gedoth abzugeben und den Zuſchlag zu gewärtigen, da nach Verlauf des Ltet⸗ 8 
katlons⸗Termins auf Nachgeborhe keine Rückſicht genommen werden wird. De 
Tape iſt zu jeder Zeit in den gewoͤhnlichen Amtsſtunden Vormittags von 8 bis 


12 und Nachmutags von 2 dis 5 in unſerer Regiſtratur frei einzuſehen. 
e e, . . Rönigi. Domataen⸗Gerichtsamt. 
5 Landeshut den 29. Octbr. 1823. Die in pieſiger Vorſtadt selegenen 
maoſſiven, zuſammen auf 3745 Ath. abgeſchatzten Wohnhaäuſer No. 122. und 5. des 
Kaufmanns Herrn Chriſag Samuel Jopn, follen im Wege der nothwendigen 
Enbhafiation in dem auf den 7irn Januar, Zien März und Eten May 1823. 


den Meiſt⸗ und Be 


vor uns anftehenden. Biethungs⸗ Terminen, wovon der letzte pexemtoriſch iſt, an 


üdie henden mit Vorbehalt der Genehungung der Meat⸗Gleu⸗ 


diger verjteigeit werden, weiches Kaufkufigen dier due bekannt gemacht wird. 


Koͤnigl, Preuß. Stu digericht. 


—̃ 


Oels den 28ſten Octoder 183, Auf den Antrag ter Merl: Gläubiger 
ei 


ſoll das zu Nieder Wilkau bei Namslan deiegene, auf 7360 Rtyl. gewärcigte Frel⸗ 
gut der Occenom Kohlſchen Erelenıe ſubbaſtirt werden. Hierzu find der Fünfte 


Februar 1824 zu Oels, der Fünfte My eben daſelbſt, der letzte peremtoriſche 
Termin dter auf den Achten Auguſt in loco zu Wilfau anderaumt worden, 9916 


Kaufluſtige unt dem Beifuͤgen vorgeladen werden, daß der Meiſt⸗ und Beſidlet hend? 


den 


2 
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den Zuſchlag zu erwarten babe, ſofern niche geſetzliche Umſtände eine Ausnahme 
degründen. Die Taxe ift in der Regiſtratur des Juſtitlarti zu inſpteiren. 
e ur Das Wilkauer Gerichigamt. 
Reeichendach den sten September 1823. Der von dem hier verſtorbe⸗ 
ven Gaſtwirth Fran Dietrich nach gelaſſene in der Frankenſteiner Borkadt No 3a b 
delegene und auf Vlertauſend Meunbundert une Si ben Reichsthaler Courant 
abgeſchaͤtzte Haſthof zum goldnen Kreuz nebſt Brandıv: in rennerei fol aul den An ⸗ 
trag der Erben im Wege der freiwilligen Subaftation in folgenden Terminen: 
. den 17ten November 1823. e 
den taten Fanuır 1824, s ER 
’ den gten März 1824, 
wovon der letzte peremtorliſch iſt, Öffentlich an den Meiftbierhenden verkauft wer⸗ 
den. Es werden demnach deſitz⸗ und zahlung sfaͤhige Kanfluflige hiedulch aufge⸗ 
fordert, ſich zu der beſttmmten Zeit vor dem Commiffario Herrn Stadtgerichts⸗Aſ⸗ 
ſeſſor Beer allhier einzufinden, ior Gebotb abzuzeden und den Zuſchlag nach vor⸗ 
gängiger Einwilligung der Erben und des vormundſckaftlichen Gerichts zu gewärtl⸗ 
gen, die vom Grundſtück aufgenommene Taxe kann bei hieſigem Gericht zu jeder 


Zeit eingeſehen werden. 
Königl. Preuß. Stadigericht. 
Tarnowitz den g. Oct. 1823. Nachdem von uns ad inſtantiam eines 

Real Gläubigers im Wege der Execution die Sub haſtatton des der verehel. Ober⸗ 

Amtm un Pirtmann jugebörtgen zu Rosberg bei Beuthen in der freien Stans 

deshertſchaft Beuthen belegenen rittermäßigen Freiguts, welches durch die un⸗ 

term 23ften September d. J. gerichtlich aufgenommene bei uns zu inſpieirenden 

Taxe auf 19:0 Ribl. 26 for. 8 pf. Courant den Ertrag zu 5 pro Cent gerech⸗ 

net, abgeſchaͤtzt iſt, verfügt worden, fo werden alle und jede Kaufluſtige, die 

gedachtes rittermäßlae Freigutd zu befigen wuͤnſchen und zu bezahlen vermoͤgend 
find, hierdurch vorgeladen, ſich in den hiezu angeſetzten Biethungs Termunen 
den gten Januar, auf den sten März und ſpäteſtens in dem letzten und perem⸗ 
toriſchen den roten May 1824. Vormittags um 9 Uhr vor dem unterzeichneten 

Gerichte allhter zu erſcheinen, ihre Gedothe abzugeben und demnächſt zu gewaͤr⸗ 

tigen, daß das gedachte rittermäßige Freigut dem Meiste und Beſtbietbenden 

zugeſchlagen werden wird, inſofern nicht geſetzliche Umgande eine Aus nahme ge⸗ 
stalten. Graͤfl. Henkel v. Donnersmark freiſtandeshertl. Beuthner Gericht. 


Bineck. 
1 Zu verpachten. ö a 
Kobnſtock den zaſten Januar 1824. Auf berrſchaftl. Anordnung fo 
von Termino Jobannl 1824. an, das hieſige berrſchaftliche Drau⸗ und Brenn⸗Ur⸗ 
dar, wozu 6 Schankſtätten gehoren, den 1 März a. c. öffentlich in dem bhieſt⸗ 
gen Wirthſchaftsamts ⸗Locale an den Mei- und Beſiblethenden nach erfolgter 
Approbation der Behoͤrde auf 3 bis 6 nach einanderfolgende Jahre aufs neue vers 
pachtet werden. Sachverſtändige und cautiondfähige en, werden das 
ber zu dem befimmten Tage den 1ften März c. bierducch eingeladen, lich lar Ab, 
gabe ihrer Geborhe im hieſigen Wirthſchafts amte Borutttags 10 Uhr Einzufindens 
woſelbſt die naͤhern Pachtbedingungen eingefehen werden können. 
; Das Reichsgraͤſt. v. Hochbergſche Wirthſch ais aut 1 
x ren⸗ 


(600 9 


„ Dr enfurthben-ıgten Januar 1823. Die hieſige herrſchaftliche di 
am ſchiffbaren Oderſtrome belegene malie gebaute und i n 
befindliche Brau und Braudweinbrennexei wirh- anderweitig von Johannis d. J. 
auf 3 Jahre verpachtet, wozu ein Termin, auf den 10ten e J. früh um 
9 Uyr anberaumt worden. wache und Kautipns faͤhige werden aufgefordert, 
au gedachten Tage in dem hieſigen A erichtsamt zu erſchelnen, ſich Aber die Qua⸗ 
lification und Vermoͤgens⸗ Faͤbigkeit aus zuweiſen und die Pachtgebothe abzugeben 
wobei ſich das hohe Dominium die Wahl des Beſtbiethenden vorbehält,. Die 
Pachtbedtugungen koͤnnen zu jeder Zeit in der bicfigen Amtskanzley eingeſehn, ſo 
wie auch der Zuſtand der Brau⸗ und Brennerei in Au, euſchein genommen werden, 
: Das Wirthſchafts amt. Bratke. 
iu Citationes Edittale. 9 0 5 00 
Breslau den eoſten August 1823. Auf den Antrag eines Hppothe 
ken Gläubigers iſt über die känftigen Kaufgelder des unter nothwendiger Subha⸗ 
ſtatton nehenden, vor dem Nikolaithore mb No 67. des Hypothekenduchs gele⸗ 
genen Grund ſtuͤcks des Coffetter Hammes der kiquidotious , Prozeß zu eröffnen 
befanden worden. Es werden ven Seiten des unterzeichneten Gerichts demnach 
alle diejenigen Meat » Prätendenten, welche darauf ein ſttüſchweigendes Hypothe⸗ 
ken oder ſonſtiges Pfandrecht zu haben glauben, hierdurch öffentlich vorgeladen, 
in dem zur Liquidatien und Verification der Anſpruͤche an dteſe künftigen Kauf“ 
gelder auf den zoften Januar 1824. Vormittags um 9 br biefeibft in dem Koͤnigl. 
Gericht zu St. Claren anberaumten peremtoriſchen Termine entweder in Perſon 
oder durch geſetzlich zuläßige Mandatarlen zu erſcheinen, ihre Anſpruͤche gebührend 
anmelden, und deren Richtigkeit nachzuweiſen, widrigenfalls die Aus bleibenden 
mit ihren Anſpruͤchen an obgedach tes Grundſtuͤck präcudirt und ihnen deshalb ſo⸗ 
wohl gegen die Käufer deſſelden als auch gegen die Ereditoren, unter welche das 
Kaufgeld verthellt wird, ein ewiges Stillſchweigen werde auferlegt werden. 
5 Roͤnigl. Gericht ad St. Cloram. 


x . ; 1 o mu 7 
n 25. October 1823. Von dem Koͤnigl. Sn Ne 
über das auf einen Betrag von 23589 Rthl. 11 for 8 pf. 
Schuldenſumme von 27117 Rib. 27 fgr belaftete Ver⸗ 
Leimer am 27flen Julp a. e. eröffneten Concurs· Pro; 
nd Nachweiſung der Anſpruͤche aller eiwanigen un? 
früh um 10 Uhr vor dem Herrn 


Breslau de 
ger Reſidenz ıft in dem ure 
mantfeſtirte und mit einer 
mögen des Kaufmann Anton 

eſſe ein Termin zur Anmeldung u 
bekannten Gläubiger auf den öten, Februar 1824. 
uſtihrath Krauſe angefegt worden. Diefe Gläubiger werden daher blerdurch 


Se eforwert; ſich bis zum Termine schriftlich, in demſelben aber per ſoͤnlich oder 
durch geſetzlich zuläßige Bevollmächtigte, wolu inen beim Mangel der Bekannt 
ſchaft die Herrn Juſſa⸗Commiſſarten Paur und Diiuba vorgeſchlagen werden zu 
melden, ihre Forderun en, die Art und das VPonzugs recht derſelben amugeben und 
die etwa verband enen ſchriftlichen Beweismittel belzubringen, demnächſt aber die 
weitere rechtliche Einlettung der Sache zu gewärngen, wogegen die Aus bleibenden 
mit ibren Be ee Ber ee Pa re il — ihnen des halb ges 
en die übrigen Glan er ein ewiges Stillſc weigen wird auſexle t werden. 
res ee > Koͤuigl. Preuß, Stadigtricht 


Bres⸗ 
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Breslan den zien October 1923. Von Selten des Könſgl. Oder⸗ 
kandesgerichis von Schlesien in Breslau werden auf den Aattag des Katferk, 
Königi, Kammerer Johann Hleronimus Reichsgrafen v. und zu Herberslein auf 
Alt komnitz alle Diejenigen Prätendenten, weiche an die auf den in der Grafe 
ſchaft Glaß gelegenen Fretrichtergut zu Alt⸗Lomnitz nebſt deſſen Pertinenz des 
Ebriſtengütel genannt Nubr. III. No. 12. für den Breslauer Scutzjuden Ne⸗ 
demias Föbel Kalkſteln auf den Grund der von dem Königl. dieutenant Ema⸗ 
nuel v. Pannwit auf Alt⸗Lomnitz vor dem Gerichtsamt des Hoſpuals zur hel⸗ 
ugen Dreifaltigkeit zu Breslau am goſten September 1793. ausgeſtellten Schuld⸗ 
Verſchreibung en Decreto vom 15ten November 1793. eingetragene Boll von 
C00 Rthl. Koͤnigl. Preuß. ſchweres Courant, die Mark fein zu 14 Rthl. nenk 
Zinſen zu 5 pro Cent, welche Schuld den aaſten September 1794. zutuͤckgezablt 
werden ſollen und auch nach einer in beglaubter Aöfchrife beige brachten Erklaͤ⸗ 
kung der Nihemias Loͤdel Kalkſteinſchen Erben vom zien July 1800. berichtigt 
kenn ſoll, ingleichen an die verlohren gegangene über dieſe Voſt lautende Schule⸗ 
Verſchreibung vom zoſten September 1793, und den gleich falls verlobren gegan⸗ 
genen über die Et tragung dleſer 600 Rihl. nebſt Ziaſen ertheilten Hypotheken⸗ 
Recognittons⸗Scheinen vom 2aften November 1793. als Eig nihuͤmer, C.fj ca 
narien, Pfand⸗ oder ſonſtige Briefs. Inhaber Anſpruch zu haben ver meinen, bes 
londers aber werden die eingetragene Glaͤubiger Nehemias Löbel Kalkſtein und 
deſſen Erden hler urch aufgefordert, dieſe ihre Anſpruͤche in dem zu deren An⸗ 
gaben angeſetzten peremtoriſchen Termin den sten März 1824. Vormutags um 
10 Uhr vor dem ernannten Commiſſario Oder⸗Laudesgerichts⸗Aſſeſſor Herrn 
v. Wedel auf hieſigem Oder Landesgerichtsgauſe entweder in Perſon oder durch 
genugſam info: mirte und legitimirte Mandatarten, wozu ihnen auf den Tau cer 
Undekanntſchaft unter den hieſigen Juſtiz⸗ Commiſſarien, zer Juſtiz Commiſ⸗ 
ſtonsrath Koblig, Morgendeſſer und Jurkizrach Bahr vorgeſplagen werden, ad 
Prolokollum anzumelden und zu beſcheinigen, ſodann aber das Wenere zu ge 
waͤrtigen. Sollte ſich jedoch in dem angeſetzten Termin keiner der etwonnigen 
Inteteſſenten, beſonders aber der elugetragenen Gläubiger Nehemtas Löhel Kalk. 
lletn jetzt den Erben melden dann werden dieſelben mit ihren Anſpeuͤchen praͤ⸗ 
‚eudirt, und es wird ihnen damit ein immerwaͤhrendes Stillſchweigen auferlegt, 
das verlohren gegangene Schuld, und Pppotheken⸗Juſtrument um die Poſt von 
Soo Rthl. für mortiſirt erklärt und in dem Hypothekenbuche dey dem verhaf⸗ 
teten Gute auf Anſuchen des Extrahenten wirklich geldicht werden. 5 

Koͤnigl. Preuß. Oder vandesgericht von Schlefen, 


er 1 Falkenhausen. 
Breslau den gbſten Juni 1823. Nachdem der Juſtig⸗Coimmiſſionsrath 
Münzer als Curater des verſchollenen ehemaligen Gutsbeſitzers Throdar Wenzel 
Nurp icht, welcher ſich gleich nachdem er fein in det Grafſchaft Glatz beſeſſenes, 
Gu Ober⸗Lanugenau im Jabre 1786, verkauft, in die Kaiſerl. Oeſtereich Staaten ; 
deg ben und feitdenm keine weitere Nachrichten von ſich gegeben, auf deſſen Todeser⸗ 
niet. Ober geeagen hat und dieſem Antrage von Seiten des unterzelchnern Kö⸗ 
nig. Ober Landesgerichts deferirt worden iſt, wen alle bisher angeſtellten Nach⸗ 
forſchungen nach seinem Leben und Aafenthalte P wie nach dem Leben Sie Vers ' 
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wandten und Erben fruchtlos geblieben flub, fo werden der Provokat ſowohl als 
deſſen Erben und Erbnehmer zu dem auf den esſten Juni künftigen Jahres Vor⸗ 
mittags um 10 Uhr vor dem Koͤnigl. Oler⸗Landesgerichtstathe Herrn Bergius 
anberaumten Termine hierdurch vorgeladen und zwat der Provokat mit der Mrs 
lage, ſich vor oder in dieſem Termine perfönlich oder ſchriftlich vor dem bezeich⸗ 
neten Deputirten in den Geſchäftszimmern des hieſigen Ober⸗Landesgerichtshauſes 
zu melden und daſelbſt weitere Anweiſung zu gewärtigen, deſſen Erben und Etb⸗ 
nehmer dagegen mit der Aufforderung des Vormundſchafts ⸗Verhaͤltniß zu dem 
Provokaten und ihre Erbrechte zu beſcheinigen, widrigenfalls ſie bei nicht erfol⸗ 
gender Meldung ihres Erbrechtes verlustig geben werden. Gegen den Provokaten 
dagegen wird bei deſſen Ausbleiben auf Todeserklaͤrung und was dem anhaͤngig 
iſt, nach Vorſchrift der Geſetze erkannt und wenn ſi auch keine Erben melden 
und legitimiren, ‚fein gegeuwaͤrtiges und ihm etwa noch kuͤnftig zufallendes Ver⸗ 
mögen dem Königl. Fiscus zug ſproche n werden, = * 
Koͤnigl. Preuß. Obers Landesgericht von Schleſten. 
ö Falkeuhauſen. 
Breslau den ßten Mal 1823. Der bier in Breslau die Maſik erlernte 
aud auf feine Kunſt im Jahre 1778. nach Pohlen und Rußland gereiſte, ſeit 788. 
aber verſchollene Johann Gottlieb J uthe aus Neuſcheitnig wird hiermit oͤffentlich 
vorgeladen, ſich ſpateſtens in dem auf den 22. Marz 1824. Vormittags um 10 Uhr 
ver dem Herrn Juſtiz⸗Comunſſſarius Grüzuer angeſezten Termine im unterzeichne⸗ 
ten Amte auf dem Dohm entweder -perfünlich zu melden, oder bis dahin doch we⸗ 
nigſtens von ſeinem Leben und Aufenthalte ſchriftlich Nachricht zu geben. Geſchleht 
beides nicht, fo fell derſelbe nach dem Antrage feiner Geſchwiſter für todt erklärt, 
und feinen Erben der Im Depoſito befindliche aus 100 Rthl. Courant beſiehende 
Nachlaß ausgeſolgt werden. 3 
8 Stadt- und Hoſpital⸗Landguͤteramt. ie 5 


Breslau den sten Jull 1823. Von dem Koͤnigl. Stodtgericht bleſt⸗ 
ger Reſidenz werden auf den Antrag des bießgen Königl. Stadt Walſenamts der 
Sohn des verſtorbenen Waogemannıd Jobonn Ebriſſeph Klantke, der ven hier 
6e buͤrtige Frledrich Wilhelm Klantke, welcher die Tiſchler⸗Profeſſ on bieſelbſt er⸗ 
letnen wollen, in den Jahren 1806. und 1807. aus der kehre gegangen und In 
der Beflung Glag kurz vor deren Belagerung in dem Jahre 1807. als Freiwilliger 
bei einer Jägers Compagnie ſich engagirt, felt dieſ er Zelt aber von ſich nichts mehr 
bat doͤren loſſen, fo wie die von Ihm etwa zurüͤckgelaſſen en Erden und Erbneh⸗ 
mer hierdurch öffentlich vorgeladen, ſich noch vor oder in dem auf den 91 en Map 
1824. Vormittags um 10 Uhr andetroumten Termine| vor dem ernannten Depu⸗ 
urten Herrn Juſtizatb Vogt in unſerem Geſchaͤfts ⸗Locale entweder perſoͤnlich ot er 
durch einen zulaßigen Bevollmächtigten oder wenigſlens ſchriftlich zu melden und von 
feinem Beben und Aufenthalt überzeugende Nachricht zu geben, bel d nem Ausblel⸗ 
ben aber wird der Friedrich Wilhelm Klantke für todt erklaͤrt und fein ins waiſen⸗ 
amtlichen Depofisovio befinpliched Vermögen denen ſich eiwa melpenden und 2 
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egtelmtrenden Erden und Eeörehnerm Bei deren Erniangelunghinnegen als iin herrn · 
loſis Gut der hleſigen Kaͤmmerel oder dem Koͤnigt. Fiscus zua · ſprocht n werden. 
5 b Das Königl. Stadtgericht. 

Glogau den sten December 1823. Nachdem über den Nachlaß des 
am toten November 1821. iu Tiſchocha verſtorbenen Landes. Aelteſten Friedrich 
Auguſt Ehriſtoph v. Uechtrig auf den Antrag feiner Beueficlol⸗Erben per De 
cretum vom zaften Nodember c. der erbſchaftliche Liqutdations Prozeß eroͤffnet 
und Terminus zur Liquidation und Ver fication . fänımil:der Forderungen an 
die Nachlaß maſſe auf den gten pri 1824 Vor mitags um 10 Uhr vor dem 
Deputirteu Ober⸗Landesgerichis⸗ ag for Edmeter anderaumt worden iſt, fo wer⸗ 
den alle unbekannte Glaͤubiger des gedachten kandesͤfteſten v. Uechtritz blermit 
vorgeladen, gedachten Tages zur beſtimmten Stunde auf dem Schloß hieſeld ſt 
entweder in Perſon oder durch mit vollſtändiger Informat on und gefetzlicher 
Vollmacht verſehene Mandatarten aus der Zahl der hiesigen Juſtiß⸗Commwiſſa⸗ 
rien, som welchen bet etwaniger Unbekanntſchaft dle Juſtiz⸗Commiſſarten. Hof; 
ratd Hoffmann und Juſtizrath Ziekurſch vorg⸗ſchlagen werden zu erſcheinen, 
ihre Anſpruͤche an die Maſſe gehörig an umelden und zu beſcheinigen, auch die n 
Händen habenden Schuldverſchretdungen oder ſonſtige ſchriftliche Bewersmutel mit 
zur Stelle zu bringen. Diejenigen, welche in dem Termin weder perſön lich noch 
durch einen Bevollmaͤchtigten erſcheinen, werden aller idrer etwanigen Vorrechte 
für verluſtig erklärt und mit idren Forderungen nur an dasjenige, was nach 
Befriedigung der fi meldeaden Gläubiger von der Maſſe noch übrig bleiben 
möchte, virwieſen werden. EEE ER 1 = 

8 — * Der: Landesgericht von Nieder ⸗Schleſten und der 
Lauſt g j 
Maͤnſterberg den 22. Dechr. 1823. Von Selten des unterzeſchnet n 
Serſchis werden auf den Antrag ihrer Verwanoten und refp. Erben nachſtedende m 
letzten Kriege ſelt der Schlacht dey Leipzig dermißte aus Tuͤrpitz Sterbler Ereiſes ges 
büctige Soldaten, nam ich: 1) Jodaan Gottfried Hecker, (13ten Landwebr⸗ In 
- fanterie s Regiment ) 2) Jodann Friedrich Sonntag, (Wes preuß Grenadter⸗ Bas 
taillon, 3) Johann Gottlieb Girnth, (1 3tes Landwehr » Reg arent.) ſo wie de⸗ 
ten etwa zurückgelaſſenen unbekonnte Erter und Erbrehmer hiermit vorgeladen, 
ſich innerhalb 3 Monaten und foäteRend in dem auf den taten April 1824. Vor⸗ 
mittags um 11 Uhr auf dem dertſchafttich en Schloſſe zu Tuͤrvitz anberaumten Ter: 
mine ſchriftlich oder perfönlich zu melden, und ſodann weltere Anweiſung zu gewäͤr 
"tigen, zugleich werden aber auch die Borgeladenen bedeutet, daß der ausbleidends 
Verſch al / nt für todt erklärt, und fein Vermoͤgen feinen ſich legitimirenden naͤchſten 
geſcthichen Erben zugeſprochen, und wenn das Todeserkiatungsattel rechtetraſths 
Aewörded, verablelgt werden wild. [EU tn 
e Das Gerichtsamt Tuͤrplz⸗ 5 * 
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Zweite Bevlage 


Nro. VI. des Breslauſchen Intelligenz + Blattes 
| vom 9. Februst 1824. | 


Zu verauctioniren. N 
i „) Breslau. Montags als den ten Gebr. werde ich aul der Oblauergoſſe 
in der Hoffnung No. 271 6. 30 Zlofhen Champagner und 20 Ilaſchen aͤchten Ja⸗ 
malka Rum an den Meiſtdletbenden veräußern, wozw einladet der Sa 
E 1 A 1 feld, 

„) Breslam. Zur Räumung eines Pogers werde ich Donnerſtogs den 
ꝛaten d M. im Brübwelnſchen Haufe Nro: 144 am Reumarfı Nachmittags um 
2 Uhr verſchleden: Weine an den Meiſtbi chenden verkauſen Es de finden ſich dar⸗ 
unter mehrere Obm gute 18 197 Rhein weine, desgleichen Ungar, Mallaga, Mar 
bera u. ſ. w., wie auch verſchled ne Weine in Flaſchen. 


C. A Fähndrich. 
Citationes Edictales. 
„Oppeln den igten Januar 1824. In der Nacht zum zoſten October 
v. J. find auf der Straße von Beuthen nach Koͤnigs hütte 49 Ete. 70 Pfd. Zucker 
und z Ctr. grobe furze Waaren, auf 5 Wagen geladen und aus dem Auslande 
berkommend, angehalten worden. Da die Eigenthuͤmer dteſer Waaren dis jetzt 
nicht auszumittern geweſen, fo werden ſelbige hierdurch öffentlich vorgeladen und 
aufgefordert, ſich binnen 4 Wochen und längſtens bis zum sten Marz c. in dem 
Königl. Hauptzellamte zu Berun Zabrzeg einzufinden und nicht nur ihr Eigenthums⸗ 
Recht auf die ongehaltenen 40 Etr. 70 Pfd. Zucker und 13 Etr. grobe kurze Waa⸗ 
ren zu deweiſen, ſondern auch wegen der geſetzwidrigen Einbringung dieſer Waa⸗ 
zen ſich zu verantworten, im Fall des Ausbleideus aber zu gewärtigen, daß in Ge» 
mäsbeit des §. 180, Tit. 50. der Allgemeinen Gerichtsordnung ſie mit ihren An⸗ 
sprüchen werden präcl dirt und Äber die angehalteuen Waaren nach Porſchrift der 
Geſetze werde verfahren werden. 8 
Koͤnigl. Regierung. elte Abtheilung. 
Giffau den iſten Auguſt 1823. Von dem unterzeichneten Königl. 
Gericht werden alle diejenigen, welche an das Vermögen der zu Schömberg vır: 
ſtorbenen unverebl. Thereſia Scholz, worüber ein erbſchaftlicher Liquidat ons⸗ 
Prozeß avf den Antrag des Verla ſſenſchafts⸗Curators eroͤffnet worden, Anſprüͤche 
zu haben vermeinen, hierdurch vorgeladen, in dem auf 
den aöften März k. J. N 
Vormittags um 9 Uhr fifigefegten Liquidattons⸗Termine perfönlich oder dur 
iuläßige Bevollmächtigte zu erſcheinen, ihre Forderungen anzumelden und zu er⸗ 


weiſen, 
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welſen, demnächſtraber deren geſetzmäßige Anſetzung in dem abgufaſſ enden Prfort⸗ 
cäts⸗Urtel, widelgenfalls aber zu gewärtigen, daß ſie aller lörer eiwarigen Vor⸗ 
rechte für verlaſtig erflärt und mit ibrem Forderungen nur an dasjenige, was 
nach Befrledigung der ſich meldenden Gläubiger von der Maſſe üdrig bleibt, ver 


tiefen werden foßen. ut Sr 
Könige Gericht ꝛc. 


„) Hieſchberg den 28ſten October 1823. Der am z4ten Jull 1759 iu 
Maywaldau geb. Müllerburſche Johann Gottfried Ulmann, welcher feit dem 
Jahre 1791. wo er auf die Wanderſchaft gegangen, nichts weiter von ſich hören 
laſſen wird hierdurch auf den Autrag feiner Geſchwiſter Kinder öffentith aufgefor⸗ 
dert, von feinem Leben und Aufenthalte binnen 4 Wochen fpätejiend aber bis zu 
dem auf ; den uten November 1824. N ; 
Vormittags um 10 Uhr in der Gerichts⸗Kanzlel zu Dianwaldau angefeßten prä⸗ 
elufivifchen Termine Nachricht zu geben und in Per ſon oder du ch einen zuläßtgen 
Bevollmächtigten, als welche der Herr Juſtiz⸗Commiſſionscat Tietze und Juſtiz⸗ 
Commiſſarten Herren Woit und Haälſchner in Vorſchlag gebracht werden, zu er» 
ſcheinen und ſein Bermögen reſp. in Empfang zu nehmen, widrigenſalls aber im 
Aus bleiben zu gewaͤrtigen, daß fein in 689 Ktbl. 25 fgr. 237 pf. Courant beſtehen⸗ 
des Vermögen feinen nächſten geſetzlichen Erden zugeſprochen, er ſelbſt aber für 
todt erklärt werden fol, Zu gleicher Zeit werden deſſen etwanige aber unbekannte 
Erben und Erbnehmer deſſelben vorgeladen, bis zu dieſem Termine ihre etwant⸗ 
gen Erb⸗ und andere Anſprüche unter Beibringung ihrer vollſtaͤndigen Eebes⸗kegi⸗ 
timation oder ſonſtigen Juſtiſication ihrer Anfprüche anzumelden und durchzufuͤh⸗ 
ven, widrigenfalls die Peäcluſton auch gegen fie gerichtet werden ſoll. 5 
5 Das Patrimomal⸗ Gerecht des Reichsgraͤfl. v. Schaffgotſchſchen Gutes 
N Maywaldau. Vogt. 
> Hermsdorf unterm Kynaſt den item November 1823. Nachdem über 
das Vermögen des Handelsmann Johann Gottlieb Weichert zu Peters derf per De» 
cretum vom i7ten December v. J. der Cencurs eröffnet worden, fo laden wir alle 
diejenigen, welche irgend einen rechtlichen Anſpruch an die Maſſe zu haben vermei⸗ 
nen, bierdurch vor, dingen drei Monaten vom 2gftem M. c. ab) wovon ein Mo⸗ 
nat für den erſten, ein Monat für den zweiten und ein Monat für den dritten 

Termin zu rechnen, ſpaͤteſtens aber in dem auf den zten März des künftigen Jab⸗ 
res 1824, Vormittags um 9 Uhr anſtehenden peremteriſchen Licitatiens⸗ Termine 
in der Amis, Kanjleı hieſeldſt in Perſon oder durch zuläßige mit gehoͤriger Jafer⸗ 
mation und Vollmacht verſehene Mandatarlen, wozu wir ihnen für den Fall ci 
waniger Umbekanntſchaft mit den Rechtsverſtaͤndigen hleſiger Gegend den Juſtiz⸗ 
Commiſſionsrath Tietze zu Hir ſchberg und den Juſttz⸗Commiſſartus Woit daſelbſt 
in Vorſchlag bringen, zu erſchelnen, ihre an die gedachte Concursmaſſe habenden 
Anſprüche gebührend. anzumelden und deren Richtigkeit nachzuweiſen, demnächſt 
rechtliche Verhandlung der Sache, im Fall des Ausbleibens aber gewättis zu (on, 
daß fie int ihren Anfprüchen an die Maſſe werden präcludirt, und ihnen deshald 
gegen die übrigen Gläubiger ein ewiges Stillſchweigen wird auferlegt werden. 
RMeeichsgraͤſl Schaffgotſchſches Gerichtsamt der Herrschaft Rynaſt. 
f ‚Rofenderg den iſten November 1823. Im Antrag der Gebrüder Woi⸗ 
tek und Jendra Brillea werden alle diejenigen, welche irgend Real⸗Anſprüche an 
: Se bie 
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die Mühlen Moffeffion No. 43. zu Itzowa Lubliniger Creiſes zu haben vermelnen, 
deren Borbefigerin ihre Großmütter verehl. Joſeph Brillta geweſen und weicher 
im Berg ihr Sohn Lucas Brillka gefolgt it und fo auch namentlich ihre etwani⸗ 
gen Erben biemit vorgeladen, ſich deshalb binnen 3. Monaten, ſpaͤteſtens den abſten 
Februar 1824. früh 9 Uhr bei dem Gerichtsamt in Roſenberg zu melden widri⸗ 
genfalls fie mit allen Real- Anfprüchen daran praͤcludirt, ihnen ein ewiges St If 
ſihweigen auferlegt und mit der Befig: Berichtigung" auf den Lucas Brillka und 
defin Nachfolger werde verfahren werden. 
Das Gerichts amt Jezowa. 5 
Kleferſtädtel bel Gleiwitz in Dderfiblefien den 10. September 1823, 
Auf den Antrag des Schuhmachers George Czech zu Kieferſtädtel wird deſſen Schwaͤ⸗ 
gerin die Marianne geb. Adler jüngſte Tochter des geivefenen Pfefferküͤchlers Aus 
guſt Adler, weiche vor langer den 14 Jahren von Kleferſtaͤdtel nach Krakau gegan⸗ 
gen und ſeit diefer Zeit von ihrem Leben und Aufenthalte keine Nachricht gegeben, 
ſo wie deren unbekannte Erben und Erdnehmer hierdurch vorgeladen, ſich binnen 
9 Monaten und ſpaͤteſtens in dem auf den a4lten Juni 1834. anberaumten Termine 
entweder ſchelftlich oder per ſoͤnlich vor dem unterzeichneten Gerichtsamte zu meſ⸗ 
den, widrigenfalls fie für todt erklart undihr Vermoͤgen ihren naͤchſten Anverwand⸗ 
ten ausgehaͤndiget werden wird. f i er 
Das Gräaͤfl. Seherrſche Gerichtsamt⸗ 
Oels den 1 8ten Decbr. 1823. Nachdem Dato über den aus 106 Rtb. 
23 fg. beſtehenden Nachlaß der im Nov. ı 822. ju Bothendorf verſlorbenen Fraͤu⸗ 
lein Friederike v Muͤneberg der erbſchaftlicht lquldatlons⸗Proz ß eröffnet und eln 
eiqudatlons Termin auf den 23. Februar 1824. Vormittags 10 Uhr vor unſerm 
Deputirten, Hrn Jußtlirxatb Wiededurg bieſelbſt anberaumt worden iſt, ſo werden 
olle und jede Glaͤudiger der Fräulein v. Mun berg hiedurch aufgefordert, ihre Ans 
ſpruͤche in gedachtem Termin gebührend anzumelden und deren Nichtigkeit; nachzu 
weiſen, wogegen die außen bleibenden Gläubiger aller Ihrer etwanigen Vorrechte 
verluſtig erklart, und mit ihren Forderungen nur an das jenige, was nach Befrie⸗ 
digung der ſich meldenden Gläubiger von der Maſſe noch übrig bleiben möchte, ver⸗ 
wieſen werden ſollen. Deu jenigen Gläubigern, welche perfönlich zu erſchelnen vers 
hindert werden, wird für den Mangel eigner Bekanntſchaft der Herr Juſlizcom⸗ 
miſſatlus Tiedt und v. d Eloot als Mandotarien in Vorſchlag gebracht. 
ä Herzogl. Braunſchwelg Oels ſches Fuͤrßenthumsgerlcht. 
Reichenbach den Z iſſen October 1823. Nachdem wegen eines angeblich 
verlohren gegangenen Hypotheken⸗Inſtruments vom Zoſten April 1802. Über ein 
dei dem Goitlied Bittnerſchen Haufe ſud No. 3. des Schodergrunder Hypotheken⸗ 
buchs für das Aerarium der Girlachsdorſer Kirche eingetragenes Capital von Ein: 
bundert zehn Reichsihater Courant auf Antrag des Kirchen⸗Collegii das Aufgedoth 
Behuſs der Zablung und Löfchung dtefer Poſt verlangt worden, fo werden alle 
unbekannte Eigenthuͤmer, Erben, Ceſſionarien, Pfand oder ſonſtige Inhaber 
des gedachten Juſtruments hiermit vorgeladen, binnen drei Monaten, ſpaͤteſtens 
aber in Termino peremisorio den 18 ten Februar k. J um 11 Uhr vor dem Schober⸗ 
55 a N grunder 
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grunder Gerichtsamte in der Kanzlel des unterzeichneten Juſtitiarius hieſcibſ pers 

ſoͤnlich oder durch fegisimirte Bevollmaͤchtigte zu erſcheinen, und itte etwanteen 

Anſpruͤche an beſagtes Inſtrum ent und Capital anzuzeigen und nachzu weiten wi⸗ 

drigenfalls fie ihrer Rechte daran verluſſig geachtet und thaen ein ewiges Still: 

ſchweigen auferlegt 8 ge gg „Inſtrument aber amertifit und 
i e Voſt gelö:cht wer wird. 

Lee Das Schobergrunder Gerickttamt. Buſch. 


= Jauer den 21ſten Auguſt 1823. Von dem Königl. Preuß. Stadt⸗ und 
Landgericht zu Jauer in Nieder Schl ſien wird auf den Antrag der Marta Kofinı 
verwit. Vorwerks⸗Beſttzer Böhm ged. Hole: deren ehele bl. Sohn Namens Carl 
Ferdinand Böhm, welcher im Jahr 1813 in einem Alter von 17 Jahren ass fett- 
will ger Garde ⸗Koſack mit ausmarſchut, und nach den eingezogenen Nachte teen 
im Blivouac bet Naumburg an der Saale erkrankt und von da entweder in ein Pas 
zareth zu Naumdurg ſelbſi oder in ein Feld⸗Lazareth gebracht worden i, ſeudem 
aber von feinem Leben und Aufenthatt nicht mehr die geringſe Nachricht geg ben 
hat, nebſt feinen unbekannten etwanigen Erden und Erd nehmer hierdurch vorge aden 
binnen 9 Monaten ſpaͤteſtens ader in dem auf den iſten Juli 84 andecgumten 
prãcluſio ſchen Termine Vormittags um 11 Uhr auf hieſigem Rathauſe an gewöhn⸗ 
licher Gerichtsſtelle entweder in Perſon oder durch geböria legitimerte Bevoll n ich: 
tigte, wozu der hieſige Juſtiz⸗Commiſſartus Herr Seidel in Volſchlag gebracht 
wird, zu erſcheinen, über ſein Ausbleiben Rede und Antwort zu geden, i: ſofer⸗ 
Leibeserden vorhanden fein ſollten, ſich als felche gehörig zul⸗gitimtren, aus- 
dieidungsfalle aber zu gewärtigen, daß er der Cart Ferdinand Firm nach dem 
angebrachten Antrage für todt erklart und feine etwanigen unbekannten Sen mt 
ihten Anſpruͤchen an fein zurück gelaſſenes Vermögen werden prädudtet, ſolches 
auch dem nach ber obgenannten Mutter des Verſchollenen zugeſprochen und ausge⸗ 
folgt werden wird. A 
Königl. Breuß. Stadt + und Landgericht. 
Jauer den 14ten August 1823. Von dem Koͤnigl Preuß. Stadt un 
kandgericht zu Jauer wird auf den Autrag des Freibäustere u d Webers Jen nn 
Gottfried Hornig zu Ober⸗Poiſchwitz d⸗ſſen von daher gerntett ze und am ı7ren 
„März 1779. geb. leiblicher Bruder Namens Johann Gottlieb Soccig, a eich win 
einem Alter von 21 Jahren als Stellmachergeſelle ausgewendert ti und die litzte 
Nachricht vor 18 oder 19 Jahren von Hamburg aus von ſich gegeben het, foincıes 
fer Zeit ader nicht mehr in die Königl. Preuß Staaten jurückg kenrt und ganz ch 
verſchollen iſt, neöſt feinem unbekannten Erben und Erbnehmer hierdurch vorgrla⸗ 
den, binnen 9 Monaten, ſpaͤteſtens ader in dem auf 
den iſten Juli 1824. j 
anberaumten praͤcluſiviſchen Termine Vormittags um 11 Uhr auf hieſigem Natb 
hauſe im gewohnlichen Seſſtons Zimmer entweder in Perſon oder durch gehörig 
legitimirte Bevollmächtigte zu erſcheinen, über fein Aus dielben Rede und An wo t 
zu geden und inſofern Leibeserben vorhanden fein ſellten, ſich als ſolche gebörig zu 


legituniren, im Ausdlelbungsfalle aber zu 96 waͤrtizen, daß er der Johann Gt, 


lied Hornig dem Antrage des Extrahenten gemäß, für todt erflärt und feine etwä⸗ 
nigen Leibes erden mit ibren Anfprüchen an den 11 35 Nttzl. ⸗8 r. 6 pf. deſt⸗ hen 
8 2 den 
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den Nachlſeß werden praͤcludirt und ſolcher dem prevecantiſchen Nruder des ber 
ſchol enen Johann Gotefrled Hornig iugelprochen und aus gefolget werden ud. 

Koͤnigl. Preuß. Stadt und Landgericht. er 

Reichenbach beiSoͤrlitz im Herzogthum Sarfen den 6 Juni 1325 
Von unferzeichnetem Stadtgerichtsamts wegen wird der ſeit dem Jahre 809. 
abwefende und feit der Schlacht bei Wagram vermißte, beim ıften Kön egl. 
ſaͤchſiſchen Schuͤtzen Vattaillon gekardene Sergeant Gottlieb Auguſt Otte 
von bier, fo wie deſſen von ihm etwa hinterlaſſene unbekannt Erben und Erb⸗ 
nehmer auf Anſuchen ſeiner naͤchſten Verwandten, welche ſeit der Zeit von jet 
nem Leben und Aufenthalte keine Nachricht erhalten haden, hiermit oͤffemtlich 
vorgeladen, ſich binnen 9 Monaten und laͤngſtens in dem auf 1 
, den gten May 1824. FF 
Vo mittags 9 Uhr an hieſiger Stadtgerichtsamtsſtelle anſtehenden Termine 
entweder perſö lich eder ſchriftlich zu melden und hinſichtlich feines unter vor 
mund ſchaftlichet Adminiſt ation ſteberden Vermoͤgens das Weitere rechtliche 
Verfahren, im Fall des Ausbleibens oder nicht geſchahenen Anmeldung aber zu 
gewaͤrngen, DB in Gemaͤßhelt §. 4 des Geſetzes vom 2 ꝛſten Mai 1822. auf 
ſeine Tobesekläcung eckannt und das Vermögen ſeinen naͤchſten Anverwandten 
ausgeantwerte, werden werde. 
Dias von Kieſenwetterſche Stastgecichtsamt. 8 
NSN Pfennigwertb. 
Grô&bulg den 1 ten December 1823. Ven dem Kong.. c e ich eomfe 
der Hertſchaft G don wird ad tnhanılam Fiel d im Jabte 1806. als Fran 
tu dt aus Rif d⸗ſerttite Johann Schnutet von Bobit k obſchützet Krelf s, der 
fen gegenwärtiger Aufentholt unbekanat ißt, bi-rdurch Sf nech vorgeladen, ſich 
bingen 12 Wochen, ſoaͤteens aber in Termine den voten Apttl 0. c. in der bies 
gen Gerichts- Kanzler zu melden, ſich wegen ſeigrs Austritts zu derantworten und 
ſod nan weitere Anwelſung zu gewärtigen, widr gen alls werden ſeine in der Ba⸗ 
titzer Waiſenkaſſe befindlichen 5 Riehl. 19 ſgr. 10 d’., fo wie oll s ihm et wan kuͤnf⸗ 
tig durch Ert ſwaſten od r auf andere Art zufollendes Vermoͤzen dem Koͤnigl. Fisco 
z igeſprochen w. rden. 80 8 > t 
Koͤnigl. Gerichts amt anpler. 


ey , Offene Mate ! 128 = 
Gottesberg den 24flen Januar 1824. Nachdem heute von dem un⸗ 
terzeichneten Gericht amt über den Nachlaß des am iſten November 1822. ver⸗ 
fiorbenen Müller Johann Gottlieb Stumpe zu Nieder ⸗Haſelbach Landesbuter 
Kreif-s negen deſſen Unzulanolickeit zur Befriedigung der angemeldeten Forde⸗ 
kungen auf Auttaß der binterbllebenen Wittwe der Coucurs eröffnet worden, o 
3 werden 


Moögzler. 
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werden alle und jede, welche von dem Gemelnſchuldner etwas an Gelde, Sa 
chen, Effecten oder Briefichaften hinter ſich haben aufgefordert, an deſſen Erben 
nicht das Mindeſte daven zu verbſelgen, vielmehr dem Gerichte davon foͤrder⸗ 
ſamſt treulich Anzeige zu machen und die Gelder oder Sachen jedoch mit Vor; 
behalt ihrer daran habenden Rechte in das gerichtliche Depoſttum abzullefern, und 
zwar unter der Warnung, daß, wenn dennoch den Erben des Gemeinſchuldners etwas 
bezahlt oder ausgeantwortet werden ſollte, dieſes für nicht geſchehen geachtet und 
zum Beſten der Maſſe anderweit durch den beſtellten Curator beigetrieben, wenn 
aber der Inhaber ſolcher Gelder oder Sachen dieſelben verſchwetgen oder zuräcks 
halten ſollte, er noch außerdem alles feines daran habenden Unterpfand oder 
andern Rechts für verlustig erfiärt werden wied. —— 
Ad. o. Leckow Pfaffendorfer Gerichtsamt. 
AVERIISSEMENIS. 

*) Breslau den 2oflen Januar 1824. Da das in dem Heymann Caroſchen 
Schuldenweſen publicirte Claſſ ſications⸗Erkenntniß feine Rechtskraſt erlangt hat, 
und die vorhandne Maſſe unter bie ſich gemeldeten Gläubiger den verabfaßten Prior 
ritats⸗Erkenntniß gemäß, verthellt werdell fol, fo wird ſolches biermtt zur oͤf⸗ 
fentlichen Kenntniß gedracht, denen zur Hebung gelangenden Glaͤubiger n aber zu 
gleich angedeutet, daß, wenn in ber Folge undekannte Gläubiger, welche zur Zeit 
der ausgebrochenen Inſuffictenz des Heymann Caro ein Vorrecht von ihnen auf 
die damals vorhandene Moſſe gehabt haben wurden, ſich melden ſellten, fie den⸗ 
felben nach Verhaͤltniß des Erhodenen gerecht werden muſſen. a N 

er : Das Koͤnigl Stadtgericht. 

*) Conradsdorf bei Hayhneu den Zoften Januar 1824. Das unterzeich⸗ 
nete Gerimtsamt hieſelbſt macht hiert urch bekannt, daß die Hypothekenbücher von 
Conradsdorf, Ueberſchaͤr und Groß- Tſchirps dorf theies wegen ihres Alters und 
ihrer nicht verſchriftsmaͤßigen Form, theils ader aus Mangel des Platzes bei den 
meiften Poſſeſſionen ganz undrauchbar geworden find und daher durch neue auf eine 
den Vorſchriften der Hypotheken⸗Ordnung mehr entfprechende Art auf den Grund 
der darüber in der gerichtlichen Regiſiratur vorhandenen und der von den Beſitzern 
der Grundſtuͤcke einzuziehenden Nachrichten erſetzt werden muſſen. Es hat daher 
ein jeder, welcher ein Intereſſe det der Sache zu haben glaubt und ſelne Forde⸗ 
rung die mit der Ingroſſation verbundenen Verzugs rech te zu verſchaffen gedenkt, 
ſich in den beiden Tagen den sten und sten April d. J. bei dem unterzeichneten 
Gerichtsamte in der Wohnung des Juſtitlarli Vormittags von 8 bis 12 Uhr und 
Nachmittags von 2 bis 6 Uhr zu melden und feine etwanigen Anſpruͤche näher ans 
zugeben. Das Gerichts amt hieſelbſt. . 

attiſler. 


Breslau. (Zu vermiethen) bald oder zu Oſtern zu beziehen it eine 
freundliche Wohnung, der ıfle Stock von 3 Stuben, Kabinet, lichte groß: Kü⸗ 
che, Keller, Boden. Das Nähere giebt der Eigenthuͤmer J. Roſchinsky, Töpfer 
meiſter, Neuſtadt, breite Straße No. 1431. f 
Breslau. Mittwoch den 1 Ten Februar führe der atcademiſche Mufit, 
verein mlt einem Orch eſter von faſt 200 Tbeilnebmern, unterſtͤͤtzt durch die gütige 
Wltwirfung dis Herrn und der Madame Moſevlus, Madame Dittcarſch und meh⸗ 

i : ter 
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rer ſehr geſchätzten Dilettanten: Don Juan, PIPFERE mit allen Necſtatiben “ei 
Eintriiöp: ei 15 lar. Einlaß 5 Uhr. Aafang 6 Uhr. 
Die Vorſteher im Auftrage. 

“7 8 reslau. Aecht engl. Unlberſal⸗Glanzwichſe von G. Fleetwordt ir 
kondon, welche wegen zu ſchnellem Ar fate einige Tage gefehlt Hat, If webe. an 
gefommen biy F. Pupfe, Ecke der Riemer geile. 

Breslau. In einer der ledhofteſten Geblrgsſtadt Ift elne vorzͤͤglich (bn 
eingerichtete HanMungegelegenheit für Putz, Mode und Echnitt» Waaren zu 
vermiethen. Wo? ſagt Herr B. G. Muͤnzenberger, Reuſchegoſſt No. 125. 5 

Breslau. Eis ſchoͤn gewachſener ſchwatz gefleckter vlerſaͤhriger Zucht 
ſtler ſteht zum Verkauf auf dem Domintum Reichwald obnwelt Auras. 

) Breslau. Brabanter und ſeidene Hertenhaͤtht von neuefler Form und 
vorzüglichen Güte hat erhalten und empfiehlt zu biligen 1 8 F. Pupke, en 
der Kiemerzeile 

*) Breslau. Ruſſiſche Lichte von bekannter Sin find angekommen, ei 
en neuer Tronspo t frifcher Gebirgsbutter und kill zu erhalten, Junkerngaſſe 
No. 614. bey W. Schuſter et Söldner. 

Neiſſe. Eine eingerſchtete Gaͤrbereh iſt hieſelbſt eus fr. yer Hand zu vir⸗ 
kaufin. Nebſt der Gärberey beſtedt das Wohnhaus la 5 Stuben, 2 Alkewen, 
Keber und großen Hofraum. Das Naͤhere in Porto freyen Btlefen bey Hen. Roh: 
görbed Eagler hieſelbſt zu erfahren. 

*, Berslau. Feine Herenhüͤte in Bil; und Seide haben wer fo eben in 
neuſter orm und billigen Preiße erhalten. 
Hoffmann er Borrmann, Als rechtsgoſſe Im Yatinbauk; 
j 1) Breslau. (Ungar Tiſch Wein,) berd und ſuͤt per Berl. Bout. 13 fr. 
ohne Flaſche, mit der Floſche 15 far., guten Biſchof pır Berl. Flaſche 20 far. 
ohne Flaſche und Maronen empfiebit. Von ächter Braunſchw. Mumme und achter 
vrounſchw. Wurſt erwarte in einigen Tagen wiederum einen Tronsport. 
f S. B. Jaͤckel, am Naſchmarkt. 

„Breslau. Eine Wohnung von 3 bis 4 Studen nebſt Zubehoͤr, 2 Trep⸗ 
pen boch, in der ſchoͤnſten Gegend der Promenade, zu Oſtern beziehbar, iſt zu er: 
fragen beym Agent Emanuel Müller in der Windgafle No. 200. 

„) Gtoſſendorf bey Steinau an der Oder. Das Dominlum bleſelböſt bietet 
eine Anzahl rjaͤhelge Staͤhre, teln rhoitener Sto p ner Zucht, zum Verkauf an. Die 
Wolle von der Heerde wurde unſortirt nach dem Woll waikt zu Breslau 1823. on 
Herrn Degener et Comp für 110 Mehl verkau't. 

5) Breslau. Ens lichte Reife ⸗Chalſe nebſt Geſchirr if in verkaufen im 
ee No, 1034. Patterte rechts. 

2.3 res⸗ 
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„Breslau. (Kleeſaomen) rother und weißer, beſte Quolitäͤt iſt bit ig zu 
haben, Juakerngaſſe No. 605. 

*) Breslau. Ein ſollder unverbeuratheter Bedienter, welcher auch per⸗ 
ſect bar bit en und frifiren kann, und wegen Ableben ſemer Herrſchaft außer Dienſt 
gekommen, iſt zu erfragen beym Agent Muller in der Windgaſſe No. 200. 

Breslau den gten Dechr. 1823. Von Seiten des Königl. Pupillen⸗ 
Colegii von Schlifien zu Breslau wird in Gemaͤß beit der $ 137. bis 142. Lt. 17. 
®. 1 des Aug · mein · n Fandrechts den n noch unde kannten Glaͤudigern des zu Neu ⸗ 
dorf bey Brieg verſtorben n Londes Aelteſtens v. Keſſel dte bevorfiebende Theilung 
der Verla ſſenſchaft unter deſſen Erben hiermit oͤffer tlich bekannt gemacht, um itte 
etwonigen Forderungen an der Ver laſſenſchaft 1d Zeiten,, und zwar in Anf-bung 
der einh imiſchen Glaͤudig · t laͤngſtens drey Monoten, in Anfehung der Aus waͤrti⸗ 
gen aber binnen 6 Monaten anzuzeigen und geltend zu macken, wldtigenfalls nach 
Ablauf dieſer Friſten und erfolgter Theilung ſich die etwanigend Erd ſcaftsglaͤudiger 
an jeden Erben nur nac B; abäitnlö: ſein⸗s Exbanthens halten könaen:. 

Konig Preuß. M= pillen ⸗Collegtum von Schtefien. 

Greiffenſtein den aten Januar 182 Zu dem im Wege der Erecu⸗ 
tion verfügten offentlichen Verkaufe der auf 89 Rrht. 6 pf. Courant ortsgerichtlich. 
gewürdigten ſub No. 202. zu Querbach be’egenen Siusierfteiie des Tiſchler Gott⸗ 
lieb Patzoldt ſteht Terminus auf den 22ften. März. c. Bornmttags: um 9 Uhr in 
hieſiger Gerichts: Kanzley; an, wozu beſitz? und zahlungsfahige Kauflaſtige, fo wie 
der ſich vermurhlich wegen einer verwirkten fiscaliſchen Straf? und Schuldenhalder 
„heimlich. entfernte genaunte Beſitzet derie.ben. vorgeladen werden. Da übrigens 
über die aus dem Verkaufe zu gewinnenden Kaufgelder der Liquidatious⸗Prozeß ers 
öffnet worden, ſo werden alle Real- Prätendenten ad kiquidand um et juſtiſ candum 

rätenſa unter der Warnigung, vorgeladen, daß die Aus bleibenden mit ihren Anz 
Forüchen an das Grundſtuͤck präcludirt und ihnen damit ein ewiges Stillſchweigen 
ſowohl gegen den Käufer deſſelben als auch gegen die erſchienenen Glaͤubiger, unter 
welche das Kaufgeld vertheilt werden ſoll, auferl gt werden wird. 
: Reichsgrafl. Schaffgorfch Greiffenſteiner Gerichtsamt. 

Winzig den 20. December 1823. Das Würſtaſche Bouergul No. 11. 
zn Krumm Woblau im April d. J. gerichtlich auf 9:4 Rthl. 10 fer: abgeſchaͤtzt, 
ſoll auf den Antrag eines Real⸗ Gläubigers in Ternuno den aten April a. f. 
Vormittags um 10 Uhr im Domatneuamte Moblau fuhhaflirt: werden. Zaßh⸗ 
lungsſaͤhige Kaufluſt ge werden zur Abgade ihrer Gebothe eingeladen, etwanige 
unbekannte Neal ⸗Vrätendenten aber cltirt, um ihre vermeintlichen Ansprüche 
ſub poͤna praͤcluſi geltend zu machen 

Koͤnigl. Domainen⸗Juſiizamt Wohlau. . 

Grünberg den aoſten Januar 1824 Der Schmidt Jodonn Chriſtlan 
Nikolai zu Prittag und deſſen Braut Johanne Core ſttane geſchidene Tuchma⸗ 
cher Borrmann geb. Graupner haben durch die heute beſtätigten Ehepacten die 
in Pritt zg üdliche Gütergemeinſchaft ausgeſchloſſen. > 

Landräthl. v. Stentzſchſches Gerſchtsamt zu Ben 
- Wiefe, 
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Anhang zur zweyten Bey lage 
Nro. VI. des Breslauſchen Jntelligen = Blattes 


vom 9, Februar 1824. 


Gericht lich confirmirte Kaufcontracte. 


x Grestau den 31. December 1823. Bey nachſtehenden Gerichts 

amtern ſind folgende Käufe confirmirt worden: 

Alt Schlieſa. 1. Kauf des Anton Michalsky, um das Angerhaus no. 2. 
pro 100 rthl. 

. 2. des Joſeph Sprotte, um die Freyſtele no, 11. pro 

225 rthl. 

Der: Liebenau. 3. des Gottlieb Meerkert, um die Freyſtelle no. 3., pro 

350 rthl. 5 

4 des Gotifried Reich, um den Dreſchgarten no. 13., pro 130 rthl. 
Sorgau. 8 verwittweten Fiſcher um das Angerhaus no. 13. pro 

150 rt 

6. des Gottfried Stephan, um das Angerhaus no. 29., pro 137 tthl. 
2 7. der verwitweten 3 um . Bauerguth no 5., pro 
2 8 * 0 
5 g Eckerkunſt, Juſtitiarius. 

Schloß ⸗ e ben 10. Januar 1824. Bey dem Fürs 
ſtenthums⸗Gerichte Carolath, find” im 2ten halben Jahre, 1823. nachſte⸗ 
hende Kaufe und Verreiche zur Grundherrſchaftlichen Confirmation vor⸗ 
getragen worden: 

1. der Verreich der Wittwe Anga Maria Rage, um das maritali⸗ 
ſche Haus zu Carolath, pro 190 rtbl. 

2. der Kauf des Samuel Reigber, um die vaterlch Kutſche da⸗ 
ſelbſt, pro 90 rthl. 20 ſgr 

3. dito des Carl Wulle, um die Graffhe Freyhaͤuslernahrung da; 
ſelbſt, pro 183 rthl. 

4. dito Sr. Durchlaucht des regierenden Herrn Fuͤrſten zu Carolath 
Beuthen, um die Hanns George Klicheſche Kuſchnernahtung daſelbſt, 
pro 1350 ph 

5 der 
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„der Verreich der Wittwe Coriſtiane. Roſintke, um tas Ha it fi- 
ſche Haus zu Reiuberg, pre 80 rihl. 
6. der Kauf des George Friedrich Krug, um den vaͤterlichen Dre ſch⸗ 
garten zu Roſenthal pro r ꝛ0 rthl. . 
7. der Kauf des George Friedrich Schramm um die väterliche Dreſch 
gaͤrtnernahrung daſelbſt, pro 102 tel 17 fgr 55 of. 
8. dito des Johann Gottfried Werner, um die mülterliche Bauer: 
nahrung nebſt Windmühle zu Hohenborau, pro 922 tthl. 20 fer. 
9. dito des Chriſtian Hoppe, um den väterlichen Dreſchgarten zu 
Alt⸗Bilawe, pio 200 tthl. 
10 dito des Hanns George Dit: rich, um die väterk: be gulſche zu 
Neu⸗Grochwitz, pro 300 reif 
11. dito des Hanns George Broske, um den vͤterlchen Drefhger: 
ten zu Lippen, pro 167 rthl. 15 far. 
12. die Adjadicateria der Wittwe Anna Eliſabeth Je hu, um die 
Puſchſche Neuhaͤuslernahrung zu Marianenthal, pro gır rthl . 
13 der Kauf des Hanns Friedrich Lange, um die väterliche Kutſch 
3 zu Pohl. Tarne, pro 137 ıthl. 8 far. 6 pf. 
14. dito des Gottfried Petcuſchke, um ar Witkeſche Sulſchng vas. 
rung daſelbſt, pro 600 rthl. 
15. dito des Hanns George Sue, um tie Soſche Reubguslei 
nahrung daſelbſt, pro go rthl. 
156. dito des Hanns Friedrich Mahn, um die Alitſcherſche Freitu⸗ ſch⸗ 
nernabrung zu Kuttlau, pre Soo rihl. 
7. dito des Gottfried Welak, um den vaͤterlichen Decſchga ten da⸗ 
felbft, pro 106 rthl. 20 far... > - 
is. dito des Hanns Martin. beide a den. vütaenen Deiäper 
ten daſelbſt, pro 240 rih 
19. dito des Carl Gottob Simon, um ih blech guiſche z 
Milkau, pro 100 rthl. i 
20. dito des Joſeph Bogebain, u um 1755 elch Bouetnabeung: I 
Nenkersdorf, pro 900 rthl. 
21. dito des Gottlob Shine, um En oö uche buche au Bock ⸗ 


— 
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witz, pro 80 rihl. 75 


5 Fürſtenthums⸗ Gericht” lab . er er 
Neurode den 10 Januar 1824 Machens eee 98 im 
zien halben Jahre 1823. vorgekommen: a si6 
Kauf des Ignatz Oppit, um Stanz Sommers Haus no, „ 189 ‚ pro 
380 Ak 2. des 
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2. des Ignatz Wolff, um Ignatz Voͤlkels Haus, pro 9 rthl. 
3. des Aloys Zimmer, und das Appeltfihe Haus no. 138., pie. 
3000_ttpl. 2 3 „ 
4. des Valentin Müller, um das Grigerſche Haus no. 173, pro 
400 riht 25 er 275 g id 06 Of 
5. der Frau Groſſmann, um die väterlichen Meder, pro 2000 tıhl, 
6. der Barbara Wolff, um das Kroneſſerſche Hau s, pro 202 rihl. 
7. des Ignatz Oppitz, um das Scholziſche Haus, pro 755 tthl. 
8. des Ignath Wittwer, um das Haus no. a5 ., pro 190 rthl. 
9. des Franz Henke, um das Haus des Anton Henke un. 14, pre 
Do . ee Ken 
3 En des Filger hauer, um die Bothiſche Stelle, pro zro2 rthı. 
11. des Wundarzt Misdenfir, um das Hentſchelguth, pro 53 50 rtht. 
132. des Joſeph Klapper, um das Scholziſche Garten⸗ Haus, pro: 
200 rtl. 5 | ee 
13, des Franz Grüsner, um den vaͤterlichen Garten, pro 150 ıthl. 
8 B. Stadtgericht Wuͤnſchelburg. 
1. Kauf des Carl Herzig, un Franz Herzigs Haus no. 10, pro: 
270 rthl. 5 — 
7 2. des Joſeph Richter, um die Thielſchen Aecker, pro 1070 rthl. 
3. des Ignaz Tſchoͤke, um das Strauchſche Haus no, 46., pro 
2766 Kertht. > 8 1 7 e 2 e . f 
4. des Joſeph Herzig, um ein Stück Acker vom Dinter, pro 
20 sb , 5 N N 
5. des Emanuel Gebauer, um ein Stück Acker vom Dinter, pro 
20 kthl. * FE 5 Bu 
5 des Franz Strauch, um die Bachſche Wirthſchaft, pro 4000 rthl. 
5 Das Koͤnigl. Gericht der Stadt. Gertner. 
a RNeurode den 0 Januar 1824. Bey nachſtehenden Patri, 
monial Gerichten, find im aten halben Jahre 1823, folgende Käufe bes 


flärigt worden: N i 5 

A. Gerichts amt Hausdorff. 3 
1 Kauf des Franz Richter, um das Eliſabeth Rudolphſche Haͤuſel, 
ro 342 rtbl. ; 2 I RE 
’ 24 des Joſeph Olbrich, um die vaͤterliche Gaͤrtnerſttelle, pro 182 cthl. 

3. des Anton Richter, um die väterliche Stele, pro 250 rthl. 
B Gerichtsamt Rathen. 
1. Kauf des Joſeph Dittmann, um die vaͤterliche Stele, pro 
300 rihl. 5 4. des 


4 


85 rthl. 


Schreckendorf, pro 99 tthl. 1 for. 5 5 pf. 


— 624 ) — . 


2. des Anton Erber, um die Zimmerſche Stelle, pro 830 tthl. 
C. Gerichtsamt Ebersdorf. 
1. Kauf des Franz Wagner, um die Kleinerſche Stelle, pro 200 rihl. 
2. des Joſeph Bothe, um Geyers Collo nieſtelle, pro 133 J rihl. 
3. des Joſeph Moſchner, um ein Stück Acker vom Ignatz Voͤlkel, 
pro 90 rthl. f f 5 
4. der Thecla Hamann, um ein Stuͤck Hau vom Spitller, pro 
323 rthl. > 
> 5. des Franz Rotter, um ein Stuck Acker vom Spittler, pro 
a Albert Strangfeld, um ein Stuck Acker vom Spittler, pro 
22 F rtöl. i 
7. des Carl Geyer, um ein Stuͤck Acker vom Spittler, pro 20 rthl. 
8. des Anton Krebl, um Franz Weidlers Stelle, pro 683 rthl, 
9, des Joſeph Voͤlkel, um ein Stuͤck Acker, vom Spittler, pro 
240 rthl. nn 3 
10. des Franz Wittich, um ein Stuck Acker vom Spittler, pre 
35 rthl. 8 = ER; ee 3 
11. des Franz Zenker, um ein Stuͤck Acker, vom Spittler, pro 


FE BER Gertner, Stadtrichter, als Juſtitiarius. 
Landeck den 3. Januar 1824. Verzeichniß derer im aten hal⸗ 


ben Jahre 1823. bey dem Juſtizrath von Mut ius Seiten berger Gerichts⸗ 


amte vorgekommenen Befigveränderungen: 
1. Johann Veith, um die Lowackſche Hufſchmiede in Seitenberg, 
pro 366 rthl. 2 for 11 pf. f 
2 Muͤller Joſeph Schindler, um die Hälfte des Joſeph Gottwald: 
ſchen Bauerguths in Schreckendorf, pro 952 tthl. 11 far. 53 pf. 
3. Joſeph Kapſt, um die Anton Gotiwaldſche Auenhaͤuslerſtelle in 
Schreckendorf, pro zo rthl. a re ER 
4 Franz Greger, um die Franz Teuberſche Auenhäusierftene in 
5 Franz Volkmer, um ſeines Vaters Johann Volkmers robothſa⸗ 
me Dreſchgaͤrtnerſteue in Schreckendorf, pro 152 rihl. 12 for. = 
8. Joſeph Bernhard, um des Joſeph Schindlers Ackerſtück in Schreien: 
dorf am Eulenberge, pro 33 3 rthi. 10 far. N Rs 
7 Franz Jaſchke, um die Anton Thienelſche Coloniſtenſtele in Sei: 


tenberg, pro 60 rthl. 


2 


8. Het, 


8. Herrſchaftl. Oberfoͤrſter Franz Schubert, um em Ackerſtuͤck aus 
dem Anton Gottwaldſchen Bauerguthe in Gompersdorf, pro 400 rthl 

9. Anton Ricken, um des Anton Schmitts Coloniſtenſtelle in Cief- 
ſengrund, pro 66 rihl. 20 far. as | 

10. Johann Greger, um des Chriſtoph Rothers Robothgaͤrtnerſtelle 
in Cleſſengrund, pro 70 rthl. 

11. Franz Strauch, um ſeines Vaters Franz Strauchs Oehlmuͤhle 
in Johannisberg, pro 29 rthl. 

Inſtizrath von Mutius Seitenberger Gerichtsamt. 

Landeck den 5. Januar 1824. Verzeichniß derer im 2ten 
halben Jahre 1823. bey dem Gerichtsamte Schoͤnau vorgekommenen 
Beſitzveraͤnderungen: | 

1. Joſeph Wachsmann, um feines Vaters gleiches Namens Bauer⸗ 
guth, pro 441 rthl. 26 far. 87 pf. 

2. Ignatz Riſcher, um der Johann Wernerſchen Erben Robothgar⸗ 
ten, pro 48 rthl. f 

3. Franz Mechsner, um ſeines Vaters gleiches Namens Bauerguth, 
pro 200 rtül. 

4. Joſeph Gernerth, um des Joſeph Winters Mühle, pro 1900 rthl. 

5. Franz Oppotſch, um das Joſeph Kriſcherſche Bauerguth, pio 
113 rthl. 10 fgr, a 
a Das Gerichtsamt von Schönan. 
: Brieg den 27ten December 1823. Bey hieſigem Koͤnigl. Lands 

und Stadtgericht hat der Strumpfſtricker Stöff das Haus fub no. 329. 

im Wege der freiwilligen Subbaſtation laut Adjudications-Beſcheid vom 
gten December 1823. für 700 rihl, erftauden. 

Naumburg a. Queis den 3 ten December 1823. Bey dem 
unterzeichneten Gerichtsamte find in dem ꝛten halben Jahre vom 1. July 
bis ulımo December c. folgende 2 Käufe confirmirt worden: 

1. der Gottlieb Kochſche, um die vaͤterliche Haͤuslerſtelle ſub no. 24 
pro 140 rthl. r i 
2. der Johann Gottlob Lippmannſche, um das Jeremias Scholziſche 
Haus no. 4, pro 80 ithl. 
a Das Gerichtsamt Kroiſchwitz. 

Naumburg a. Queis den zıten December 1823. Bey dem 
unterzeichneten Gerichtsamte find. in dem sten Halbjahr vom rten July 
bis ultimo December 1823 felgende Käufe confirmirt worden: 

J. Mittelthiemendorf. ; 
I. der Jeſeph Hubrichſche, um das Goltfried Huͤtterſche Haus ſub 
no. 119., pro 340 rthl. 2, der 
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2. der Gottfried Hätterfhe, um den Paͤtzoldſchen Garten no. 3 
pro 600 rthl. | : 
II. Obertbiemen dorf. N 
3. der Gotilieb Paͤtzoldſche Ackerkauf, um 124 Schfl. Land vom 
Bauer Gottlob Runge, pro 250 rthl. 
4 der Gottlieb Engmanaſche Ackerkauf, um eben: jo viel Land und 
aus eben deſſelben Bauerguthe, pro 250 rthl. N 
“= Das Gerichtsamt Ober: und Mittelthiemendorf. 
Naumburg a Queis den Ziten December 1823. Bey dem 
unterzeichneten Gerichtsamte find in dem 2ten Halbjahr vom ıten July 
bis ultimo December c folgende Käufe confirmirt worden: 2— 
1. der Geitlob Fiſcherſche, um die vaͤterliche Verlaſſenſchafts⸗Klein⸗ 
gaͤrtnerſtelle ſub no. 96-, pro 220 ithl. Courant. ö 
2. der Gottftied Krauſeſche, um den Köhlerfchen Großgarten ſub no. 
121. pro 300 rihl. ö f = 
3. der David Volpertſche, um die Gottfried Haberlandſche Haͤusler⸗ 
ſtelle, pro 170 rthl. N 8 
4 der Ana Roſina Wielandſche, um den vaͤterlichen Garten ſub 
no. 318, pro 300 rehl FE ee: + 
Das Freyberrl. von Fibranfihe Gerichtgamt Sie’mannederf, 
Naumburg a. Queis den 31. December 1823. A, Bey dem 
Gerichtsamte Logau mit Haugsdorf vom iten July bis ullimo Decem⸗ 
ber c. ein Kauf confirmirt worden, nebmlich: 
der Go ſtlieb Bolkſche, um die Wernerſche Haͤuslerſtelte ſub no. 86. 
zu Haue dorf, pro 130 rthl. Preuß. Courant. 8 an 
B. Bey dem Gerichtsamte Mauereck mit Niedertbiemendorf in dem⸗ 
ſelben Zeitraume iſt desgleichen, nur ein Kauf confitmirt worden und zwar: 
der Gottlieb Riedelſche, um ein Fleckchen Boden vom Bauer Zerdis 
nand Scholz zu Mauereck no 95., pro 300 tibi Courant 
Brieg den gten December 1823. Bey hieſigem Koͤniglichen 
Lands und Stadtgericht iſt der Beſitztitel von der ſub no. 66. zu Boͤh⸗ 
miſchdorf gelegenen Dreſchgaͤrtnerſtelle, welche der Bauer Gottlieb Gierth 
für ein Meiftgeboth don 200 rthl- ſubhaſta erſtanden hat, auf deſſen Na⸗ 


men dato umſchrieben worden 


Brieg den 18ten December 1823. Bey bieſigem Königlichen 

Lande und Stadigericht iſt der Kauf des Gottlieb Arndt, um die feinem 

Vater Cbriſtian Arndt zugehoͤrige ſub no. 59. zu Pogarell befegene Frey⸗ 

gaͤrtnerſtellt, pio 275 rihl, den loten December c. a conſirmitt ‚worden: 
8 ET Glo⸗ 


Bolfenhain den 7ten Januar 1624. Bei dem Koͤnigl Stadt⸗ 


gericht fird vom iſten Juli bis ult. D. ehr. 1833. nachſtehende Fund gerich Fe 
lich verreicht worden: 


r. Wittwe Gu de geb. Schubert bbermmmt er Teſtamento das marital, 1 | 


Haus no. 5 in der Stadt, pro 1000 rthl, 


2. Chriſtian Friedrich veyet übernimmt aus dem vaͤterl Teſtament das. 


1 no. 82. in der Stadt, pro 1337 rtpl, 15 far. 


Wirtwe Seifert geb. Werner übernimmt aus dem Teſtament ihres 


Matitl das Haus no. 3. in der Ober: Vorſtodt, pro 480 1 


4: Tuchmachermeifter Wernitzer, um das Weraſzetſchs Haus no 38. in. 


der Stadt, pro ro rthl. 

„ Wette Gunde geb. Schubert übernimmt aus dem makital. Feſament 
BE halbe Scheune no. 4 a., pro 55 rıhl. 

6 Kaufmann Hr. Kramſta, um das Dog: ſche Ackerſtuͤck no. 228. von 
13 ‚San. „pro 145 ıtbl. 

1 um das Vogtſche Ackerſtück No. 229 von 5 Scheffel, pro 
345 f 


8 Gaͤrbermeiſter Bochmann „um den Bachſteinſchen Garten no 10. pre. 


100 ithl 


9. Wittwe Fink geb. Emmrich üpernimmf das watital Haus in der Stadt 
no lob, pro 480 rthl. 


10 Wittwe Bayer geb MWerniger uͤbernimmt ex ZeRariento maritali 


dis Haus in der Stadt no. 118. pro 177 rthl. 

11. Carl Benjamin Friedrich Bayer uͤbernimmt aus dem väͤterl. Teſta⸗ 
ment die Scheune no. 6, pro 120 rthl. 

12. Chriſtian Gottlieb Alde, um die Ni erſche Hluslerſene re. 32 zu Hber: 
Wuͤrge dorf, pro 170 rtbl.” 


13: Carl Gottlieb Algert, um die Winkleiſche Hauslerſtelle zu Ober⸗ 


Wuͤrgsdorf no. 79., pro 120 tdi. 
Bolkenhain den 7ten Yanıtar 1924. Bel nachſtehenden Juſti⸗ 


carte find vom ıften Juli bis uff, Decbr. 1823. folgende Käufe 55 Wees 


mätich vorgetragen worden 
"A. Königl. Prinzt. Ant Oels Striegauer Rreifes. 

1. Johann Gottlieb Winkler, um das der Witew Ae Rofina Barde 

geb Opitz zugehörige Bauergut ſub No. 27. in Os, pro 1775 rthl. 
B Reichsgraͤfl. v. Heyosſche Guͤter. x 
I. Johann Chti ian Hampel, um vie z Georgenthal ſub no. 30. beler 
gene 8 midtſche Huaslerſtene⸗ pio 600 tthl. 
C. Graͤfl. 
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C. Graͤfl. o. Schweinitzſche Guter. = 
1 Johann Gottfried Heremann übernimmt ex Teſtamento des väterlichen 
Bauergut ſub No. 43. zu Kauder, pro 2400 rthl. 
2. Johann Ehtiſtian Seidel, um die Taͤnzerſche Auenhaͤuslerſtelle no. g. 
zu Hausdorf, pro 200 rthl. 5 = 
3. Johann Chriſtian Fritſche, um das Penzſche Haus no. 30. zu Nieder: 
Wolmsdorf, pro 200 rthl. i 
4. Johann Gottlieb Penz, um die ſub no. 11. zu Preilsdorf belegene 
Tauberſche Oreſchgaͤrtnerſtelle, pro 400 rth. Schnieber. 
Glatz den ıöten Januar 1824 Kauf Contracte, welche bei den 
Gerichtsaͤmtern Niederbansdorf, Eiſersdorf, Poditau und Moriſchau und Alt 
wilmsdorf vom 1. Juli 1823. bis zum 30. Nov 1823. vorgekommen und zwar: 
FE I. Beim Gerichtsamte Niederhansdorf. 
1. des Kutſcher Franz Pelzel, um die Freihaͤuslerſtelle no. 58., pro 
190 rthl. N 
2. deſſelben um das Ackerſtück no. 31. pro fo rthl. 
3. deſſelben, um das Ackerſtuͤck no. 43., pro 13 rtbl. 
4 des Schneider Dierig, um 1 Stuck Grund und Boden von 5 Metzen 
Ausſaat aus dem Bauergute no. 123, pro 26 rihl. 
i - II. Eiſersdorf. 5 
5. des Anton Gottſchlich, um die Bauerſtege no. 53,, pro 761 rıhl. 
6. des Joſeph Gottwald, um die Gaͤrtnerſtelle zu Aspenau, pro: 
438 vthl. IH, Poditau und Moriſchau. 
7. des Franz Welzel, um die Freihaͤuslerſtelle no. 22., pro 200 rthl. 
5 IV. Altwilmsdorf. 
8. des George Riedel, um das Ackerſtück no. 145, pro 300 rthl. 
9. des Franz Neugebauer, um ein Stuͤck Unland von 34 R., wo⸗ 
rauf ein Haus e baut worden no 146., pro 106 rthl. 
10. des Florian Krafel, um die Haͤuslerſtelle no, 117., pro 133 rthl. 
11. des Benedict Teuber, um die Haͤuslerſtelle no. 67., pro 171 rthl. 
12. des Joſeph Klar, um die Haͤuslerſtele no. 45,, pro 38 rthl. 
Glogau den 17ten Januar 1824. Bei dem Gerichtsamt von Herrn 
lauerſitz und Auſten find in dem aten halben Jahre vom 30. Juni bis ult. Decbr. 
1823. folgende Käufe abgeſchloſſen worden: x 
1. des Adam Berthold, um die Haͤuslerſtelle no. 7 zu Herrnlauerſitz, pre 
130 rthl. i ; 
2. des Goitlieb Simon, um die Dreſchgaͤrtnerſtelle no. 5. in Auſten, pro 
330 rtht. Das Gerichtsamt von Herrnlauerſitz und Auſten. 


Roſeno. 
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Dienſtags den 10. Februde 1824. 


Hıf Sr. Königl. Maieſtät von Preußen se. 2. 
ee allergnaͤdigſten Special Befehl, 
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i Berat d nnn e 
wegen Einzadfung der alten Landes- Scheidemunzen und umtauſchung berfelden 
bey den Königl. Caſſen gegen Courant. 

*) Es in boͤbern Oris wahrgenommen worden, daß obngeachtet der fruͤhern 
Aufforderungen zur Ablie erung der alten kundes⸗Scheidemuͤnze, Bebufs deren 
Umprägung, das Einkommen der ſelben bey den Königl. Caſſen ſlider ſezr gering 
geweſen iſt Durch die Amtsblatt ⸗Verfuͤgung vom 25. Otter 1822 Stuck XLII. 
Seite 41 5. If bereits bemerklich gemech; wo den: daß die Annahme der alten fans. 
des⸗Scheldemuͤnze &:p den Koͤnigl. Coſſen nur noch einige Zeit Stott finden, und 
dann nicht mebr erl⸗ubt ſ yn werde. Auf dieſe And utung wind, in Folge Vererd⸗ 
nung der hoͤhern Behoͤrde des Dublikums nochmals mit der Aufforderung auſmerk⸗ 
ſam gemodt, jede Gelegenheit zur Adlief rung der alten Scheivemänz: an die 
Königt. Eoffen im Wege der daaten Einzablung bey den Adgaden oder des Umtau⸗ 
Sb s gegen Conrant oder neue Scheidemanz wabrzuneb men, damit nicht unab⸗ 
wendbare Verlegenheit zur Anbringung derf Iben dann entſtebe, wenn der noch bis 
konnt zu machende Termin des Aufboͤrens der Annohme der alten S celdemuͤnze bey 
zen Königl. Coſſen eintritt. An Griegenbeit zu geuer Scheidemüuͤnze zu gelangen 
able es nicht, da die Koſſ en ongewie ſen And, ſich dovon den noͤthigen Vorrath zu 
halten, oder den erfordechichen Bedarf depzuſch fin. Die Herren Landraͤthe unferd 
Mermaltungs > Bezirks werden beauftragt, die Dorf⸗Gemeinden auf diefe Birord⸗ 
nung beſenders aufmerkſam zu möochen. f f 

Dreslau den aten Febrnor 1824. g. ER 
et onigl. Preuß, Reglerung. 


Pflaſterſte in Lieferung. 5 
) Die Pleferung don 326 Klaftern Pfloſterſteine fol iur Ganzen oder getheilt 
ia Entreprife gegeben werden. Hleizu ſtebt auf Montag den 2 fſten d. M. Vorm, 
togs um 10 Uhr een Ter min au, in weichem ſich kieſerungsluſtige vor unſerm Com: 
miſſatlus, Herrn Stabtrath Blumenthal, auf dem rathhaͤus lichen Sͤͤrſtenſaal ein · 
zu⸗ 


\ 
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zufinden haben Die bieferungs bedingungen ſind in der Rathsdienerſtube einzuſehen. 
Be slau den öten Februar 1822 u 
Zum Magiſtrat hiefiger Haupt und Reſidenzſtadt verorduete Ober⸗ 
Burgermeiſter, Burgermeifler und Sta trärpe. 2 


* Zu verkaufen. * 

*) Breslau den 2zſten Januar 1824 Das unterzeichnete Gerichtsamt 
macht blerdurch Öffentlich dekannt, daß The lungshalder die Subhaſta ton der 
zum Nachlaß des zu Malkwitz verſtorbenen Gottlied Arlt gehörigen ſub No. 39. 
des Hypothekenbuchs daſelbſt gelegenen ortsgerichtlich auf 300 Fthl Courant 
gewürdtigten Freiſtelle verfügt und ein Termin zum offentlichen Verkauf derfel⸗ 
den auf den raten April d. J. Votlnittags um 9 Ühr auf dem herrschaftlichen 
Schloſſe zu Malkwitz anberaumt worden iſt. Es werden daher alle Keufluſtige 
und Zahlungsfaͤhige hierdurch aufgefordert, in gedachten Termine daſelbſt zu er⸗ 
ſcheinen, ihre Gedothe abzugeden und demnaͤchſt den Zuſchlag an den Miſt und 
Beſtdierhenden zu gewaͤrtigen. Die Taxe des ſubhaſtirten Grundſtücks kann 
übrigens zu jeder ſchicklichen Zeit im unterzeichneten Gerichtsamt eingeſehen wer⸗ 
den. Das Gerichtsamt des Koͤnigl. freten Burglehn Maickwitz. 

*) Habelſchwerdt den 26ſten Januar 1824. Die zum Nachlaß des am 
aten November pr. verſtordenen ehemaligen hieſigen Rathmanns Johang Kolbe, 
gehoͤrtgen Grundflüde, als: 1) die in der Waſſervorſtadt belegene Bränoſtelle 
des ſub No. 134. des Hppotbekenduchs verzeichneten Hauſes nedſt Viebwelde⸗ 
ſteck; a) das vor dem Neuenthor an der Meittelſtraße belegene Ackerſtück von 
6 Sack Ausſaat ſub No. 97 bes Hypothekenbuchs verzeichnet und; 3) der vor 
dem Waffertbot fituirten und No. 6 des Hypothekenbuchs vermerkten Garten, 

ſollen im Wege der freywilligen Subhaſtation veräußert werden, wozu der eins 
zige Blethungs⸗Termin auf den 12. April d. J. Vormittags 9 Uhr allhler zu 
Rathhauſe anbergumt worden iſt. Es werden denmach Kaufluſtige eingeladen 
gedachten Tages und zur beſtimmten Stunde vor uns allhler zu erſcheinen, ihre 
Gebothe auf die einzeln zu verkaufenden Grundftäde abzugeben und hat der 
Melſt⸗ und Beſtbiethende, ſofern von den Intereſſenten kein ſtatthafter Wider⸗ 
ſpruch erfolgt, unfehlbar zu Ratten, Die Beſchreibung der Grundſtücke kann 
zu jeder ſchſcklichen Zeit in unſeter Regiſtratur nachgeſthen und die dem Ver⸗ 
kauf um Grunde zu legenden Bedingungen werden in Termino licitattonis bes 


annt ge werden. a ih: N 
e : Das Koͤnigl. Stadtgericht. : 
Anders. 


*) Habelſchwerdt den zoften Januar 1824. Die Franz Gehhardſche 
Coloniſtenſtelle No 18. zu Brand zu der 135 Schnure Land geboren und die 
ortsgerichtlich auf 400 Rthl. Courant abgeſchaͤtzt worden If, foll in Termino 
unico den 28ten April d. J. im Wege der nothwendigen Subhaſtation veräußert 
werden. Kaufluſtige, welche befig» und zahlungsfaͤhig ſind, werden daher eln⸗ 
geladen, gedachten Tages Vormittags 9 Uhr aldier zu erſcheinen, Ihre Gebo- 
the unter den ihnen bekannt zu machenden Verkaufsbedingungen abzugeben und 
hat der Meiſt⸗ und Beſtblethende, ſofern von den Intereſſenten kein ſtatthafter 
Widerſpruch erklärt wird, den Zuſchlag unfehlbar zu erwarten. Die Taxe kann 
a = zu 
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zu jeder ſchicklichen Zelt in der biefigen ſtabtgerichlichen Regiſtratur nachgeſehen 
werden. En as Königl, Stadtgericht. 
n RR SR Anders. 
) Beuthen den zıflen Januar 1824. Von Seiten des freiſtandesherrl. 
Gräfl. Henk⸗lichen Gerichts der Kreisſtadt Beuthen in Oberſchleſten wird dem 
Tubliko hiermit bekannt gemacht, daß das in der Entengaffe delegene, dem 
Mauermeiſter Cuſtar Zema gehörige Haus ſub Ro. 141. nebſt Garten, welches 
zuſammen auf 280 Rihl. Ceurant gerichtlich abgeſchaͤtzt worden, auf den An⸗ 
trag eines Real⸗Gläudigers in Termino den l2ten April 1824. an den Me ſt⸗ 
biethenden verkauft werden fol, Kaufluflige und Zahlungsfäuige werden daher 
zur Abgabe ihrer Gebothe in dieſem Termin hlermit eingeladen, mit dem Ber 
merken, daß der Zuschlag nach eingeholter Genehmigung der praloclrten Glaͤu⸗ 
diger und ſonſtigen Juteleſſenten im gedachten Blethungs⸗ Termin on den Meif 
und Veſtblethenden ſofort erfolgen wird, wenn nicht etwa ſonſtige gefehliche 
Hinder nſſſe eintreten ſollten. rc 1 5 
Daas freifiendesherrl. Gräfl. Henkelſche Gericht der Krelsſtadt Beuthen 
in Obenſchleſten. er 2 Luchs. 

» RNeuſtadt den zoſten Januar 1824. Es wird angezelgt, daß vas roboth⸗ 
freie Bauergut des Hanns Schwerter zu Wleſe, beſtebend in einer Aus ſaat von. 
24 Morgen, einem Waldſtuͤck von 3 Morgen und einer Wieſe von 90 Ak. magdeb., 
welche nebit Geb aͤulichkeiten und Beuaßsſtuͤcken auf 500 Kthl. gerichtlich geſchätzt 
worden, im Weze der Pollſtreckung am sten März, zien April und sten May 
ſubhaſtirt werden oll, wozu Biethungs⸗ und Zablungsſähige vorgeladen werden. 
> Das Gerichtsamt der Herrſchaft Wieſe. 


a f f Hanke. 
) Görlig den 1zten Januar 1824. Das allbler unter No. 484, gelegene, 
auf 21 Kihl. 16 gr. abgeſchaͤbte Franz Heinrichſche Haus fon mittelſt nothwendi⸗ 
ger Subhaflation in dem einzigen und peremtorifchen Termine gi 

geb | auf den Zwannigſten März 1884. 
Vormittogs um 11 Uhr vor dem Deputirten Herrn Landgerichtsrath Boͤnlſch auf 
hieſigem Landgerlcht an den Meiſibleihenden verkanſt werden. Beſitz. und zah⸗ 
iungsfahlge Kaufluſtige werden haher eingeladen, in dieſem Termine legal zu er⸗ 
Meine „ihre Gebothe zu eröffnen und den Zuſcplag an den Meiftvierhenden zu ge⸗ 
wärtigen, mit ber Demerkung, daß die vollſlaͤndige Toxe in hieſiger Regiſtratur 
nochgeſehen werden kann Sa 12270 2 
e „König Preuß. Laudgericht der Oberlauſſt. 
) Sulau den Glen Januar 1824. Auf Antrag eines Neal⸗Gläubigers 
ſtiht in Trim no den agen April c. Vormittags um 9 Uhr die zu Grabowke hie⸗ 
fine Standesherrſchaſt befindliche, auf nd 10 gt, Courant gerichtlich ges 
würdigte Winb mühle nebſt Wohnheus und Feldgarten, zum öffentlichen Verkauf 
vor, wozu wir zarlungsfähige Kaufluſtige, einladen, ihre Gebothe abzugeben und 
zr genaͤ tigen, daß an den Maß u d Beſte leidenden der Zuſchlag ohn fehldar 
erfolgen wird, ſobald der Veſitzer und deſſen Real⸗Glaubiger ihre Einwilligung 
gegeben haben. 5152, 5 i i 

ch Freiherrl. v. Troſchke Sulauer freiminderſtandesheril. Gericht. 

pres lau den 28ſten. Juli 1823. Da der zur Kaufmann Auguſt Mil 
lerſchen Concursmaſſe gehoͤrende mit Ro, 251, bezeichnete Anthell an der bieſt, 


gen 


ale) 


gen Zucker » Moffinerie verkauft werden fol, und bie diesfälllgen Bletbungs⸗Ter⸗ 
mine auf den ten November c. a. und den sten Januar 184. angeletzt wor 
den find, fo wird ſolches Hierdurch öffentlich dekannt gemacht und ſammeliche 
bierorts recipirte Kaufleute, welche fo wie deren Wutwen und Kinder nach den 
Geſ zen der Societät zur Erwerbung ſolcher Anthetle nur qualifii:t fad, b ers 
durch vorgeladen, ſich in den obigen Terminen und beſonders in dem amt den 
zoten März 18 4 Vormittags um 9 Uhr anſtebenden letzteren peremrorifhen 
Termin in dem ſtadtgerichtlichen Parih den Zimmer vor dem bietzu geord eten 
Eommiflarig Herrn Juſtiiratbh Pehl em uſinden, ihre Gebot) auf obigen An bell 
deſſen gegenwärtiger Werth zu Folge des an unferer Gerichtsſtätte aushangen⸗ 
den vidimirten Berichis der hieſigen Zucker » Raffinerie Direstion vom zaflen 
Juni a. c auf 1500 Rthl. angegeben worden, abzugeben, und alsdann zu ge⸗ 
wärtigen, daß ſolcher Antheil dem Meiſtdiethenden durch das Abdjudicattors⸗ 
Erkenutniß zugeeignet und ihm die dies fällige U kunde ousgehaͤndiget werden wird. 
a d Koͤnigl. Stadtgericht. 8 
> Dohm Breslau den 24 September 1823. Von dem Königl. Dohm⸗ 
Capitulor- Vogteiamte wird auf den Antrag der Gläubiger im Wege der Exe⸗ 
eution das ſub Mo. 12. zu R-ppline belegene Gottlieb Sündermannſche Bauer⸗ 
gulh zum oͤffent ichen Verkauf gestellt und es if Terminus zur kicitation auf 
den zien Januar, 7tin Mär; und peremtorte zıten Map a. f vor dem Com⸗ 
miſſario Herrn Refetendatio Cimander angeſetzt. Es werden daher Kaufluſtige 
und Zahlungsfabige hierdurch eingeladen, in den beſagten Terminen insdeſon⸗ 
er © aber in dem letzten peremtoriſchen in der biefigen Amiskanzley entweder 
in Person oder durch zuläßige Bevollmächtigte zu erſcheinen ihre Gebothe ads 
zugeben und dierauf zu gewärtigen, daß nach vernommener Genehmigung der 
Treditoren der Zuſchlag an den Meiſtbiethenden erfolgen wird, inſofern nicht gr 
fegiihe Umflände eine Ausnohme zulaſſen. Das deſagte Bauerguth iſt üdrigens 
auf 2006 Rthlr. 20 fgr. Courant ohne den Werth der Gebäude, welche auf 
474 Rthl. 15 far. Courant taxirt, adg:fhägt worden und es kann die dies fällige 
Taxe in dem hieſigen Amtslocale zu jeder ſchicklichen Tageszeit naͤyer einge ſe en 


werden. n 

s Glogau den ı6ten May 1823. Von Selten des Koͤnigl. Ober kandes⸗ 
gerichts von teder⸗Schleſien und der Lauſitz zu Glogau wird bierdurch bekannt 
gemacht, daß auf den Antrag der Negierungs⸗ Director Nichterſchen Erben det 
oͤffentliche Verkauf des im Fuͤrſtentbum Liegnig und deſſen Liegnitzſchen Kreiſe zu 
Erd und eignem Rechten gelegenen Guts Eiſenhut oder Annawerder nebſt allen 
Realitäten, Gerechtigkeiten und Nutzungen, welches nach der dem bet dem unter⸗ 
zeichneten Ober- Landesgericht aus gebaͤngten Proclama beigefügten und zu jeder 
ſchicklichen Zeit en der Ober⸗ landes gerichtlichen Reglſtratur einzuſehenden gertcht⸗ 
lichen Taxe auf 11908 Nthl. 16 fer. 8 pf. abgeſchaͤtzt worden, verfuͤgt und zu Bier 


thungs⸗Terminen f . 
der 29fie September 1823. 
der gte Januar 1824. und 5 Fe 
der sote April 1824. 5 
angeſetzt worden find. Alle beſitz und zahlungsfaͤhige Kauflufiige werben demnach 


hietdurch öffentlich vorgeladen, in den hierzu angefeßten Terminen von gen der 
ritte 
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dritte und letzte berenttorlſch iſt Vormittags um so Uhr vor dem Koͤnlgl. Ober kan⸗ 
des gerichts Aſſeſſor Herrn v Saliſch in dem Pal ttheinen⸗Zimmer des hieſigen Ober⸗ 
Land sgerichte in Verſon oder durch einen gehörig informirten und mit Specials 
Veumacht verſehenen Mandatarium aus der Zahl der hieſigen Juſtig Commiſſa⸗ 
rien, worn ihnen tür den Fall etwantger Unbekanntſchaft die Juſſig⸗Commiſſarien 
Oder Landesgerich srath Michaelis und Juſtizrath Ziekurſch in Vorſchlag gebracht 
werden, zu erſcheinen, ibre Gebothe abzugeben und hiernaͤchſt den Zuſchlag an den 
Meiſt⸗ und Beſtbieth enden zu gemärtigen. N 
Königl. Preuß Oder Landesgericht von Nieder ⸗Schleſien und der Lanfig, 
Oels den 21. Nov mder 1823. Das herzogl. Brounſchweig Oe sſche 
Fuͤrſt'nibumsgericht macht bter mit offenkundig, daß die Subhaſl ation des dem Loh ⸗ 
gaͤrdermeiſter Fraͤnzel gehörigen, vor dim Trebnitzer Tbote so Oels unter No. 19. 
des Hopotbe fenbuchs und unter bertzoglicher Amts Jorisdiction gelegenen gr · pb · 
ſes nebſt Zubehör, im Wege der Executlon zu verfügen befunden worden. Es las 
det demaach durch dieſe oͤffentliche Aufforderung olle diefen g en. welche gedachtes 
Fe ybaus nebſt Zudehör zu kaufen Willens und vermö gab ſind, ein, in dem blerzu 
ang: ſegten eint gen Bietbungstermine den 3. Marz 1824 (weil noch Ablauf dieſes 
Sermins feine Gebothe, Ar muß en denn noch vor Eröffnung des Zuſchlags Erkennt · 
niſſes eingeben, mehr angenommen werden können, Bu rmittags um 11 Ubr in 
bie ſigem Fuͤrſtentbumsge richte zu erſcheinen und ihre Geboihe auf gedachtes Grund ⸗ 
pück, welches auf 548 Rihl. 20 fgr. Courant gerichtlich abgeſchaͤtzt worden, vor 
dem Deputirten des Gerichts, Hrn. Affeffor Reife zum Protocoll zu geben, wor⸗ 
auf ſodann der Zuſchiag an den Meifibischenden erfolgen, und dle Loͤſchung der eins 
grtrogenen leer ausgehenden Forderungen verfügt werden wird. Die Taxe ſelbſt 
kann in hieſiger Rigiſtratur, nachgı fihen werden. . a 
d Citati nes Edictales. r 
„) Steinau an der Oder den aoſten Januar 1824. Von dem Königl. 
Stadigericht zu Steinau a. O. wird bierdurch öffentlich dekannt gemacht, daß 
auf die von dem geweſenen Kämmerer Eruſt Friedrich Franke hiefeibft erfolgte 
Inſolbenz Erklärung und den Antrag des bieſigen Magifirats äber das Ver⸗ 
Mögen deſſelben, weiches laut Jnvautarit nach Abzug der auf feinem ſub No. 2. 
belegenen Hauſe intabulirten Schulden per 1110 Rthlr. 20 fer, annoch in 
638 Nihl. befleber, der Concurs eröffnet werden iſt und wir einen Termin zur 
Liquidation und Verification der Ansprüche der Frankeſchen Gläubiger auf den 
szten April d. J. Vormittags um 9 Uhr auf dem Rathbauſe anberaumt ha; 
ven, zu weichem dieſelden hierdurch zur Angabe und Beſcheinigung Ihrer For⸗ 
derungen unter der Warnung vorgeladen werden, daß diejenigen, welche in dies 
ſem Termine weder in Perſon noch durch zuläßige Bevollmächtigte erfcheinen 
sollten, mit aden ihren Forderungen an die Maffe werden präcludirt werden und 
idnen des bald gegen die übrigen Cxeditores ein ewiges Stillſchweigen auferlegt 
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Breslau den 3 October 1823. Auf den Antrag des Königl. Fiseus 
fordern wir den cm 17 Decbr. 1787. bieſelbſt geb Johann Attderog Jorg, eines 
Sohn des hi figen Baͤckermeiſter Johann Michael Jorg, welcher um das Jahr 1808. 
als Baͤckergeſelle von bier aus gewandert iſt, Ad in die oͤſterreichiſchen S:aaten be⸗ 
geben, dort Kriegsdlenſte genommen bat, und nach der Anzeige der Kriegskonzleh 
miu Brunn vom 11. Septbr. 1811. ald Gemeiner des Regiments KRaifer als ver: 
lohrensin Abgang gebracht werden iſt; bierdur auf, In hieſige Lande zur uckzukeb · 
ten unb laden denſelben zugleich oͤffen tuch vor, im Termine den ten Auguſt 182. 
Vormitogs um 10 Uhr vor dem Hrn. Juſtizvath Vogt in unſerm Partheyenzimmer 
zu ecſcheinen und ſich über feinen ordpungs widrigen Eintritt in fremde Kriegs dienſte 
zu verantworten, widrigenfalls nach Wasgabe des § 11. des Koͤnigl. Edictes d. d. 
Poisdam den roten Ottbr. 17 82. die Confiscauon ſeines gefammten in mehr als 
2400 Rihlr. befichenden Vermögens erfolgen wird. 57 4 1 
Dias Königl. Stadtgericht. 

111 AVERT ISSEMEN TS. i 

) Trachenberg den ig9ten Januar 1824. Das zwiſchen dem Dominic 
des zu dem F dei ⸗Commiß Trachenberg gehörenden Dorfes Herrmenau und der 
daſigen Gemeinde n Abkommen über die Hutungs, und Graͤſerei⸗Ab⸗ 
findung vom ı6ten November 1821. wird nach Vorſchrift $ 11. ſeg. des Aus- 
jührungsgeſetzes vom ten Juny 821. öffentlich bekaunt gemacht, und allen 
denjenigen, welche dabei ein Intereſſe zu haben verminen uͤberlaſſen, ſich bis 
zu dem geſetzten Termine den aaſten März 1924: zu melden und zu erklaren, ob 
gie bei Vorlegung des Planes zugezogen fein wollen. Die Nichterſcheinenden 
müßen die Auseſnanderſetzung wider ſich gelten laſſen und werden mit keinen Ein; 
wendungen dagegen gehoͤrt werden. 


nr 


. Krauſe. 
*) Raake bei Oels den asſten Januar 1824. Die Bauern zum Therl klei⸗ 
nen Ackersleute der Sr. Durchlauch dem Herrn Herzog ven Brauntchweig Oels 
gehoͤrizen vehnsguͤter im Furſtenthum Oels, Naathe, Dammer, Jaͤnkwitz, Spah⸗ 
lis, Cronendorf, Groß⸗Eigutb, Klein Elgutb, Kunzendorf, Bernſtadt, Buch⸗ 
wald, Schmarſche, Neudorf haben nach dem Erfordern ihrer Verhältniſſe auf Ad⸗ 
loͤſung von Hands und Spanndienſſe, Zinſen, Laudeminten „Hutungs⸗Verpflich⸗ 
tungen und anderer Servttuten, zu denen fie berechtiget oder verpflichtet waren, 
angetragen, desgleichen wird die Abloͤſung von Servuuten notdwendig auf Grund⸗ 
Rücken die zu porſtebend genannten Gütern gehörig, in fremden Felbmarken liege 
oder die die Grund herrſchaft der genannten Dörfer, auch frem en Dörfern aus 
Ken berechtiget war. Indem nach K. 1. des 13. des Geſetzes uͤber die Aus⸗ 
ührung der Gemeinheits⸗Theilungs und Abloͤſungs Ordnungen vom 7 Jony 
1821 hiermit die Gege ſlaͤnde der deabſichligten Abloͤſung zur allgemeinen Kennt⸗ 
au bebe derne wird hierdurch allen denjenigen, welche dadel ein Intereſſe 
zu haben vermeinen, am sten März und ı7ten April 1824, im Seh leſſe zu Rake 
ein Termia ander aut um ſich zu erklären, ob fir bel Vor egung des A loͤſungs⸗ 
und reſp⸗ Thellungs⸗Planes zugezogen fein wollen. Rach dem oben näher bezeichne 
— 4 1 ten 
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ten H. 12. müſſen die Nichterſchlenenen die Auselnauderſetung⸗ gegen ſich gelten 
laſſen und werden mit keinen Einwendungen dagegen gehört werden. 
Die Koͤnigl. Spectal⸗Commiſſion Oelsner Bezirks. 


Breslau. In Nro. 55 8 am Galjringe iſt eine 1 im dritten 
Stock zu vermlethen und auf Oftern zu bejieben. 

) patſchkan deu Zıflen Januar 1824. Meine am 27ſten d. M. voll;as 
gene Verlobung mit dem Fräulein voulſe v. Goͤrtz aus Stuͤbendorf beehte ich wi 
Verwandten und Freunden bierdard) ergebenſt bekannt zu machen. 

Hoffmonn, Koͤnigl. Oberamtmonn. 
N *) Breslau. Am ten Februar Mittags 1 Uhr endete om Nervenſchlag 
N mein guter Oncle der bleſige ehemalige Kaufmonn Herr Eruſt Phil pp Schur in einem 
Alter von 74 Jahren fein irdiſches bebe n⸗ Tief gebeugt zeigt an Bersiftung = 
Bepleidsdezeugangen ſolches hiermit ergebenſt an 
Der Kaufmann Jebann Cori Schur. 

9 Welbens urg den Aten Februar 1824. Die geſtern Abend um 10 Uhr 
erfolgte glückliche Entbindung ſelner Frou ged. Böhm von einem geſunden Knaben, 
beehrt ſich thellnehmenden Stcunden, Verwandten und Bekannten gonz ergebenſt 
anzuzeigen. Der Bergamts- Calculator C. Ruͤckert. 

*) Breslau. Junkerngaſſe No. 903. iſt ein Quartler von 2 bis 3 Stuben, 
mit auch ohne Meubeln, Kuͤche und Keller ſogleich zu vermietben. f 

) Breslau. Reſſegelegendeit nach Berlin iſt im ae Hauſe auf der 
Reuſchen gaſſe in der Gaſtſtude nachzuweiſen 

Breslau. Zu vermiethen Relſergaſſe Nro. 360. Im erſten Stock eine 
Wohnung für ein Paar einzelne Sue auch * eine Stube von 2 e per 
ren gleich bezogen werten, 

„) Breslau. Mandeln in welchen Scadtn, lange tärfifhe Hafeinäier 
Felgen, Vitatien, Urpfeifinen, Zitronen, Sago, Kartoffelmebl, Pfeffergurten, 
Holl. Heerlnge, ger und mar. Lachs, Bricken mar. Aale, achte Braupſchw. Wurſt, 
Trüffeln in Oel, Cremſer Senf, Sordellen, Gapern, Dusan, Vanllle, Datadiay 
Arat und Jam. Numm offeriet billig 

A Stenzel, Albrechtsgoſſe. 5 

) Bres! au. Eine Perſon von guter Erziehung und mit den dozu gehörigen 
Kenntniſſen verſehen, ſucht bey mir ein Unt rkommen old Wirthſchafterin. Ich 
vermicthe männliche wie auch weibliche Dienſtbothen. Alteuͤßergaſſe in den drey 
Kornaͤhren No. 1406. im Hofe elne Stiege. : 

Neumann, Gefindevermierhern. 

9 Breslau. Dey dem herannahenden Fruͤbſahr verfehle nicht, um ges 

neigte Fortdauer des mir zeither geſchenkten Vertrouens zu bitten, und mich gehor⸗ 

fan in empfehlen mit Kauf, Verkauf und Tauſchgeſchaͤften von Guͤtern, Haut 
ſern 


— 
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fern, Müblen, Goßhofen, allen Geldgefchäften ., fo auch mit der vnentgeldlich en 
Nachweiſung von ſehr brauchbaren, mit guten Empfehlun en ve ſehenen, theils 
tauttons fähigen Desonomen und Handiungsdieneen. Verſchiedenen Nahrungshaͤuſze 
und einige nahe gehgene Dominta und Frepellter ſind unter ſollden Zahl steh. 
gungen auf frankirt: Anfragen nachzuwe ſen von S. G. Mäanling, €: mmificwair, 
Oblauergaſfe Ro. 1184, von Oſtern an ober in meinem Haufe, qußete Ohlaneg⸗ 
gaſſe No. 1108. 

) Breslau den 6. Bedrnar 1823. Am gren Februor Nachmittags um 
25 ub farb nach 4rägigen kelden an Lungengeſchwüre un Alter ſchwaͤche mein 
guter Gatte der biefige Bürger und Zimmermelger⸗Aelteſte Herr Jobann Cheiſtopt 
Scdoͤnſader, in einem Alter von 80 Jobten und 1 Monat. Neben und fernen 
Freunden und Verwandten zeiget dieſeg biermit an 
f Erriftiona Sopdia verwit. Schoͤnfelder geb. Beoſe. 

f * 8: eslaua Zu vermiethen und Diiern zu begeben iſt der zwente Stock, 
zeſtehend aus 4 Stuben, einer großen Alfowr, ein großer Gang mu Gtasfenſtera, 
einer Küche uno alles wos dazu erforderlich If, in Nro. 1820. aut der Schmlede⸗ 
brͤcke im erden Viertel vom Ringe. Das Nähere davon beym Eigentpämer, das 
ſeibſi eine Stiege vornheraus. 5 

Ytondeshut den 7ten Febr. 1824 Unfere 2 Schwerer, die Witt we 
des König Preuß. Hof und Eriminalratbs und Kanzler ' des ehemaligen Stifts 

Grüffen, Fender geb. Endell, iſt am Sten dieſes Monats in ihrem 7 fſten Jahre 
nach vleljahrig u Leiden, beſonders in ihrer letzten Krankheit ſonft eniſchlafen. Ihre 
Ride zu uns und unſer Andenken an ſie, wird uns ſtets theuer und verehrt bleiden, 
und von manchen Notbleidenden wied ihr Verluſt betrauett merden. Allen Jreun⸗ 
den zur fi en Thellnahme. 
s Ebrenfried Traugott Endell und Frau. 

5 „) Breslau. Zu vermieden Albrechts gaſſe No. 12 44. in der Spiegelfabrit 
ein Gewoͤlbe ſogleich und eine Wohnung zu Oſtern, oder auch beydes zuſam men. 

) Bresiau. Zu vetmiethen find Termine Johann ſchoͤne logeadle Duos 
tiere mit Stallung und Wagenploßz, auch obne diefe. Der billig Vermiethungs⸗ 
N Jreiß, fo wie dos Näpere von dem Locale ſagt det Agent Herr Müller, un 
im Sonnabendſchen Haufe 1 Siege hoch. 

D Breslau. Das auf der Kotterngaſſe Nro. 1364. bel g ne RER 
Jungferſche Haus nedfi Borten iſt wegen Erbteilung aus freper Haod zu verkauſen 
und das Naͤhere hlerdͤder im Hauſe zu erf. ag · n. 

D Dresian. Ein junger Menſch außerbalb bier, welcher die Specerey⸗ 
Handlung zu erlernen geſonnen IA und fertige Schulfenntniſſe hat, kana ſoſott ein 
Antertommen erlangen, und die Bedingungen in Porto frepen rleſen erfahren bey 

a Adolph Lodſtein, Nicolaigeſſr gelbt Marie. 


n 
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Mittwochs den 11. Februar 1824, 
Auf Sr. Königl. Majeſtaͤt von Preußen de. me. 
allergnaͤdigſten Special ⸗Befehl 


Breslauſches Intelligenz- Blatt zu No. VI. 


ö Bekanntmochung 
über die anderweltige Verpachtung der Wegegeld » Einnahme zu Kofemig,- 
Nimpiſchſchen Creiſes. 

Da die gegenwärtige Pachtunz der Wigegeld⸗ Einnahme zu Kofemig) 
Nimptſchſchen Crelſes ouf der amelligen Chauſſer⸗ Strecke von der Stadt Nimpiſch 
bis Frankenſſeln mit dem letzten Aprit d. J. abläuft; fo ſoll dieſe Hebung ander⸗ 
weitig auf 3 Jahre, nämlich vom 1. Map 1824. bis Ende April 1827. im Wege 
der öffentlichen Licltatton verpachtet werden Dazu iſt der Termin auf den 19ten 
Febiuor d. J. angefigt worden, und wird ſolcher im landraͤthlichen Geſchaͤſts⸗ 
Locale in Miu piſch abgehalten wırden. Sowohl bey gedochtem Amte als in un⸗ 
ſerer Regiſtratur find die Bedingungen einzuſehen, wovon cautionsfaͤhige Pachtlu⸗ 
ſtige benachrichtigt werden. f 

Breslau din 1 Januar 18324. g.) 
. Königl. Reglerung. Zweyte Abrbeilung- 


Zu verkaufen. | 

„) Frankenſteln den ayſten Januar 1824. Da in dem am aten, October. 
1823. angefiandenen Termine zum Verkauf des zur Franz Heumannſchen Nachlaß⸗ 
mail gehörenden Wohnhauſes und Gartens ſub No. 128. zu Olbersdorf keln Li⸗ 
eltant erſchienen, fo wird ſolches im Autrage der Gläubiger wiederholt zum öffentz 
lichen Verkauf geſtellt und Kaufluſtige vorgeladen anf den a 

boten Maͤrz 18299. N e 

Bormirtags um 9 Uhr in dem Stadigerichts⸗Zimmer vor dem Herrn Referenda⸗ 

rius Teuber ſich einzufinden, worauf der Meiſtblethende des ſofortigen Zuſchlags 

gewärtigt fein kann. Es wird ſich dieſes Haus vorzüglich für einen Profeffioniften 
eignen, iſt übrigens erſt neu erbaut und auf 768 Rihl. geſchätzt worden. 
Koͤnigl. Preuß. Frankenſteln Silberberger Stadtgericht. 

„). Lüben den 2ten Februar 1824 Es iſt das dem Kaufmann Friedrich Wil⸗ 
helm Mathes zugehörige brauberechtigte, zum Handlungs Betrieb ſehr vortheilhaft 
delegene und auf 1000 Rent. gerichtlich gewürdigte Wohnh eus fub No. 120. hie⸗ 
ſelbſt auf den Antrag eines Real G aͤubigers ſubhaſta geſtellt und find Termini li⸗ 
cirartonis auf den 11ten März, loten April, peremtorie aber auf den roten Maß 
dieſes Jahres feſigeſetzt worden. Beſitz⸗ und zahlungsfaͤhige Kaufluſtige werden 

x hiermit 
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llermit eingeladen, ſich zu Abgabe ihrer Gebothe in denen feſtgeſetzten Terminen, 
beſonders aber iu dem peremtoriſchen den loten Mal c: Vormittags um 10 Uhr 
iu unſerm Geſchaͤftszimmer auf dem Rathhauſe hieſelbſt elnzufinden, wo nach er⸗ 
klaͤrter Ein ligung der Jutereſſenten der Beſtbiethende den Zuſchlag gewärtigen kann, 
indem auf ſpäter eingehende Gebothe weiter nicht geachtet werden wird. 
Koͤnigl. Preuß. Land⸗ und Stadtgericht. 
*) Guhrau den zoſten Januar 182. Die Frauz Jankeſche Frelhaͤuslerſtelle 
No. 6. in Köben muß wegen Zahlungs⸗Uufählgkeit des zeltherigen Plus- Licitanten 
George Friedrich Wende nochmals reſubhaſtirt werden. Der diesfallige Licitatious⸗ 
Termin ſtehr auf den 13ten April 1824. Vormittags 10 Uhr auf dem Schloſſe zu 
Köben an, wozu beſitz⸗ und zahlungsfaͤhige Kaufluſtige mit dem Demerfen einge⸗ 
laden werden, daß das zu veräußernde Grundſtück unterm loten October 1822. 
auf 89 Rthl. 10 gr. dorfgerichtlich abgeſchätzt worden iſt. Lich 
Das Gerichtsamt der Herrſchaft Koͤben. 
ö RE z Schwarz. 
Glogau den gaſten October 1823. Von dem Koͤnigt Land- und Stodt⸗ 
gericht zu Groß Glogau wied hierdurch dekannt gemacht, daß des dem Backer 
meiſter Franz Grunwald gebörige ſub No. 196. an der Steckgaſſe hiefeldft bes 
legege Haus, welches nach der gerichtlichen Taxe auf 4668 Rtbl. 9 far. Cour. 
gewürdiger worden If, auf den Antrag der Theile verwit. Levy geb. Peſſel als 
Neal: Gldubigerin öffentlich verkauft werden fol und der ste Januar, der ste 
März und der gte May 1824 zu Biethungs⸗Terminen beflünmt find. Es mer: 
den daher alle diejenigen, welche dleſes Haus zu kaufen geſonnen und zahlungs⸗ 
fähig find, hlerdurch aufgefordert, fih in den gedachten Terminen, wovon der 
letztere peremtorifch iſt Vormittags um 11 Uhr vor dem zum Deputato ernann⸗ 
ten Herrn Aſſeſſor Fiſcher im hieſigen Stadtgericht entweder per ſoͤnlich oder durch 
gehoͤrig legitimirte Bevollmächtigte einzufinden, ihr Geboth abzugeben und zu 
gewaͤrtigen, daß an den Meiſt⸗ und Beſtdiethenden der Zuſchſag erfolgen wird 
Mallmitz den 24flen Dechr. 1823. Die unter der Gerichts barkeit 
des unterzeichneten Gerichts amts zu Ober⸗Eulau nobe bey der Stadt Sprottau ges 
legene, dorfgerichtlich auf 3493 Rthl 10 far. gewürdigte Bauernahrung des Ge⸗ 
rlchtsſchoß Johann Heinrich Schwandke fol Schuldenhalder im Wege der noth⸗ 
wendigen Subhaſtation vetkauft werden. Wir hoben dazu Bietdungstermine ouf 
den Sten März, den 8. May und den 8. July 1824. Vor: und Nachmittags Hier 
vor uns anberaumt und laden Kaufluſtige mit dem Bedeuten ein, daß der Meiſtbie⸗ 


tbende im letzten Termine nach erfolgter Legitimation über feine Beſitz und Zah 
mungeſfaͤhigkeit, den Zuſchlag zu gewaͤrtigen hat. 
8 Dios Gerlchtsamt der Herrſchaft Mallmitz. 
„ „Brieg den gten November 1823. Mit Genehmigung der Hohen Mini⸗ 
ſterial⸗Behoͤrde fol das zu Maltſch an der Oder von den belden der Koͤnigl. Stein⸗ 
kohlen⸗Spedition bisher zugebörigen Speditionspläͤtzen der unterhalb gelegene ſo⸗ 
genannte zweite Speditionsplatz mit dem auf derſelben befindlichen jetzt von dem 
Kobtenmeſſer bewohnten Haufe in Pauſch und Bogen an den Meiſtbiethenden in 
dem hierzu angeſetzten einzigen Licitations» Termin den 10ten März 25 her 
5 f * mittag 


* 
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mittags 3 Uhr auf der Königl. Steinkoblen⸗Spedition zu Maltſch öffentlich ver⸗ 


zuͤßert, und der Zuſchlag dann nach Maaßgabe der Entſchließung der Hohen Mis 
niſterial-Beboͤrde (welcher dieſer Zuſchlag vorbehalten bleibt) ertheilt werden. Der 
in Rede ſtehende Platz liegt zu Speditions ⸗Geſchaͤften aller Art aͤußerſt bequem, 
hat ein im Stand gehaltenes, zum Verladen bereits eingerichtetes Ufer und iſt 
bisher ſchon als Spedilonsplatz benutzt worden. Das darauf befindliche von Fach⸗ 
werk gebaute, mit Zlegeln gedeckte Haus iſt in gutem Bauſtand und eignet ſich 
zur Wohnung eines Spediteurs und iſt⸗ auf 380 Rthl. taxirt worden. Der Platz 
ſelbſt iſt auf 680 Rthl. abgeſchatzt. Kaufluſtige werden hierdurch aufgefordert, 
in vorgedachtem Termin ihre Gebothe perfoͤulich oder durch einen mit geböriger 
Speclal⸗Vollmacht verſehenen zuläßig Bevollmächtigten abzugeben und künnen 
die Kaufsbedingungen zu jeder ſchicklichen Zeit bei der Negiſtratur des unterzeich⸗ 
neten Königl. Obersdergamts, fo wie beim Königl. Bergwerks⸗Producten⸗Comp⸗ 
toir zu Breslau oder bei der Koͤuigl. Steinkohlen⸗ Spedition zu Maltſch nachge⸗ 
ſehen werden. f 5 BE * 
Königl. Preuß. Ober⸗Bergamt für die Schleſiſche Provinzen. 


Ltedſchau den aaſten October 1823. Die ſud No. 41. hieſelbſt gelegene 


Haͤusler nahrung des Zimmermeister Johann George Knobloch mit den dajugebö+ 
rigen 3 Ackerſtücken in Summa von 2 Scheffeln 4 Metzen 2 Maßel Ausſaat mit 
denen baranı befindlichen, jedoch noch nicht fertigen Gebaͤnden, ſo auf 1444 Rihl. 
18 far. 9 0°. Cour., dorfgerichtlich aber auf 1129 Rthl. 20 [gr. nach dem Nutzungs⸗ 
ertrage taxict werden, ſoll im Wege der nothwendigen oͤffentlichen Subhaftation 
an den Mä iſtbielhenden gerichtlich verkauft werden. Es find hierzu die Licita» 
tions- Termine auf den zten Januar 1824, a 

den sıten Februar 1824. und i 

den lazten Maͤrz, 


wovon der letzte peremtoriſch iſt Vormittags um 10 Uhr auf dem hleſigen Schloſſe 
anberaumt worden. Alle deſitz⸗ und zahlungsfaͤhlge Kaufluſtige werden daher 
h erdurch aufgefordert, ſich in dieſen Terminen allhler entweder in Perſon oder 


durch einen geſetzlich legitimirten Mandatarius einzufinden und ihre Gebothe abzu⸗ 
geben, woraullden nach eingehoiter Genehmigung ſaͤmmtlicher Glaͤubiger und des 
Cutatorsmaſſe an den Meiſt- und Beſtdtethenden der Zuſchſag erfolgen ſoll. Auf 
dis nach 5 Uhr Abends eingehenden Gedothe wird nicht weiter geruͤckſichtiget und 
kann die Taxe zu jeder Zeit bei dem Gerichts ſcholzen Fiſcher allhler eingeſehen 
werden. N Das Gerichtsamt. 
Culem ann. 


Pleß den sten November 1823. In Folge des Ludwig Zawiſchaiſchen 


Teſtaments follen ſeine zwey Felder und zwar: a. das Feid ſud No. 11. des Hy⸗ 
pothekenduchs aus 30 Beeten deſtehend, am Jankowitzer Wege belegen, welches 
a 5. pro Cent auf 210 Ribl. Courant gerichtlich geſchaͤtzt und d. das Feld ſub 


Mo. 100 an der Nicolater Landstraße, aus 26 Beeten beſtebend, gerichtlich 
auf 190 Riehl. Courant gemürdiget, in dem peremtoriichen Termine den aten 
März 1824 öffentlich an den Meiſtbieihenden verkauft werden. Kauf» und Zah⸗ 


lungsfahige werden gedachten Tages zur Abgabe ihrer Gebothe die unbekannten 


Ereditoreg aber fub poͤna praͤcluſt mit ihren Anſpruͤchen vorgeladen. Der 


Zuſchlag wird mit Genehmigung des vormundſchaftlichen Gerichts erfolgen. 
Das Fuͤrſli, Anhalt Coͤthen Pleßner Stadtgericht. 


2 (6400 mM 


ee Zu verauctioniren. | rg 
9 Glatz den Zoſten Januar 1824. Dem Publike machen wir hlermit Bes 
Tannt, daß auf den a2àſien Februar d. J. Nachmittags 2 Uhr die zum Nachlaß 
der hiejeibft verſtorbenen Nannette geſchledenen Majorin von Wolfsburg geb. Ull⸗ 
rich gehörigen Mobillar⸗ Effecten, beſtehend In einer goldenen Kette, Silbergeräth, 
Gläsern, -Porcellain, Leinenzeug, Betten, Meubles, Hausgeräthen und weiblichen 
Kleidungsſtücken öffentlich an den Meiſtbiethenden gegen gleich baare Bezahlung in 
Courant verſteigert werden ſollen 
8 Königl. Preuß. Land⸗ und Stadtgericht. 
Citationes Edictales. 

„) Rohrau den ıgten Januar 1824. Der im Jahre 1806. als Rekrut aus⸗ 
gehobene aus Teiderau Ohlauſchen Kreiſes gebuͤrtige Gottlieb Kirchner; 2) die 
im Jahre 1813 ausgehodene Gebrüder George Friedrich und Johann Gottlieb 
Kirchner aus Teiderau, deren erſter in einem bazareth geſtorben ſeyn fol; 3) Gott⸗ 
fried Faͤhnrich aus Rohrau Ohlauſchen Kreiſes gebuͤrtig, welcher im Jahr 1813. 
unter das ste Fuͤſilter⸗Regiment ausgehoben worden und in der Schlacht bei Dress 
den geblieben fein ſoll, fo wie deren Erben und Erbnehmer werden hierdurch vorge⸗ 
laden, ſich binnen 9 Monaten⸗ fpäteflend aber den ioten November d. J. vor ums 
terzeichneten Gerichts amt zu erſcheinen, oder Anzeige von ihrem Leben und Aufent⸗ 

alt zu machen, widrigen falls dieſelden für todt erklart und was Rechtens in der 

ache verfügt werden wird. f 

f Das Rohrauer Seiffersdorfer und Teiderauer Gerichtsamt. 

Oppeln den ten Januar 1824. Ja der Nacht zum ryten Auguſt v. J. 
ſind in dem Imieliner Walde und zwar ehnweilt dem ſogenannten Lariſch, 8 Stuck 
pohlniſche Ochſen angehalten worden. Da die Begleiter dieſer Ochſen mit Zurück 
laſſung derſelben entſprungen find, fo werden die unbekannten Einbringer und Ei» 
genthuͤmer dieſer in Beſchlag genommenen 8 St. Ochſen hierdurch öffentlich vorge⸗ 
laden und aufgefordert, ſich dinnen 4 Wochen und laͤngſtens dis zum iſten März 
d. d in dem Köntgl. Hauptzollamte Berun⸗Zabrzeg einzuſinden und nicht nur ihr 
Eigenthums recht auf die 8 St. Ochſen zu deweſſen, ſondern auch wegen der geſetz⸗ 
widrigen Einbringung derſelben ſich zu verantworten, im Fall des Ausblelbens 
aber zu gewärtigen, daß in Gemäßhett des §. 180. Tit. 81 der Allgemeinen Ger 
richts Ordnung fie mit ihren Anfpüchen werden pracludirt und die augehaltenen 
Segenſtaͤnde nach Vorſchriſt der Geſetze werde verfahren werden. g.) 

f a Koͤntgl. Regierung II. Abthellung. 

5 Ratlbor den i9ten Oetober 1823, Da auf den Antrag mehrerer Neal⸗ 
Gläubiger der den Erben des verſtordenen Guſtav Friedrich v. Zimietzki gehörlgen, 
im Füuͤrſtenthum Oppeln und deſſen Tofler Kreiſe belegenen freten Allodial⸗Ritter⸗ 
guͤter Oder ⸗Ludie, Nieder Lubie und des ehedem zu Aziersno gehörig geweſenen 
Zten Antheils von Lubte, welche von der Oberſchleſiſchen kandſchaft im Monat Au⸗ 
guſt 1819. nach Abzug der darauf haftenden Laſten auf 81228 Rthl. 11 far. 8 d. 

gewürdigt worden And und ſchon früher durch die Verfuͤgung vom 23. Junt 1820. 
ludhaſta geſtanden haben, wozu ſich aber damals kein Kaufluſtiger gemeldet, deren 
Snbbaſtanton fortgefegt wird und der neue Eicitations⸗Termin auf den 10. März 
2824. angeſetzt worden iſt, fo werden alle diejenigen, welche dieſe Güter mit ra 
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hör zu erkaufen geſonnen, zugleich aber ſolche nach ihrer Qualität zu beſitzen fählg 
und annehmlich zu bezahlen vermoͤgend find, hiermit aufgefordert, am gedachten 
Tage Vormittags um 9 Uhr auf dem hiefigen Ober: Landesgericht vor dem ernana⸗ 
ten Deputirten Herrn Ober Landesgerichtsrath Zoͤllmer entweder perſoͤnlich oder 
durch hinlänglich informirte Bevollmächtigten, wozu den am hieſigen Orte undekann⸗ 
ten Kaufluſtigen, die Juſtiz⸗Commiſſarien Stiller, Stoͤck el, Cuno und Criminal⸗ 
rath Werner in Vorſchlag gebracht werden 8 melden, ihr Geboth zu thun und 
ſodann zu gewaͤrtigen, daß der Zufchlag dem eſtblethenden nach erfolgen foll. 
Koͤntgl. Preuß. Ober » Landesgericht von Pee 
tze. 


Jauer den ııten December 1823. Zur Eiquidatien und Beſchein gung 
ſömmtlicher unbekannter Anſprüche an die Tride Machlaßmeſſe des hieſcleſt verſtor⸗ 
benen Burgermeiſter Thrißoph Ernſt Leonhard Kill mann fieht Terminus auf 

Er 3 den 23tien Februar 1824. ARTE 
vor dem Lignidations. Commiffario dem Königl. Kreis  Jufigrarh und Stadtrich⸗ 
ter Bayer in deſſen biefiger Behauſung Vormittage um 9 Uhr an, wezu ſämmt⸗ 
liche unbekannte Nachlaß Gläubiger entweder in Perfon oder per Mandatar um, 
wozu in Ermangeiung ſonſtiger hlefiger Rechts- Conſul nien der Sladtgerichis⸗ 
Regiſtrotor Scholz bieſelbſt in Vorſchlag gebracht wird, bei Vermeidung der gäne 
ficken Prächuflon mit ihren Ansprüchen ſowobl an die Nachlaß maſſe als auch die 
ſich gemeldeten Nachlaß Gläudiger hiermit vorgeladen werden. 

a Koͤnigl. Preuß. Stadt und Landgericht. 


8 Offener Arreſt. 
f „) Breslau den ıgten December 1823. Nachdem bei dem hieſigen Koͤnlgl. 
Der = Landesgericht von Schleſien über den Nachlaß des in der Irren⸗Anſtalt zu 
Brieg am ıgten März 1823. verſtorbenen ehemaligen Rittmeiſters Hanns v. Ei⸗ 
ſenhardt der erbſchaftliche Liquidations⸗ Prozeß eröffnet und zugleich der offene Ar⸗ 
reft verhängt worden, fo werden alle und jede, welche von dem gedachten Hanns 
v. Eiſenhardt etwas an Gelde, Sachen oder Briefſchaften beſitzen, hlermit ange⸗ 
wieſen, weder an des Gemeinſchuldners. Erben noch an Jemand von ihnen Beauf⸗ 
tragten das Mindeſte davon zu verabfolgen, vielmehr ſolches binnen 4 Wochen an⸗ 
herd anzuzeigen und jedoch mit Vorbehalt der daran habenden Rechte in das ge⸗ 
richtliche Depoſitum abzufiefern, widrigenfalls zu gewaͤrtigen iſt, daß jede an ei⸗ 
nen Andern geſchehene Zahlung oder Auslieferung fuͤr nicht geſchehen geachtet und 
das verborhwidrig Extradirte für die Maſſe anderweit beigetrleben, auch ein Inha⸗ 
der ſolcher Gelder oder Sachen bei deren gaͤnzlichen Verſchwelgung und Zurückhal⸗ 
tung feines daran habenden Unterpfand und andern Rechts für verluſtig erklart 


werden wird. N a 
Königl. Preuß. Ober⸗Landesgericht von Schleſien. 


Falkeuhauſen. 
AVERTISSEMENTS. 

„) Breslau den Zıfien Januar 1824. Am rien Auguſt 1822. wurde im 
Ohlefluß bei Marienan ein unbekannter weiblicher Leichnam ertrunken gefunden. Der⸗ 
ſelbe war gegen 45 Jahr alt, 5 Fuß 2 Zoll groß, mittelmäßig genährt, hatte 
lange blonde Kopfhaare und war mit einer blau und welsgeſtreiften Ginganjacke, 

. einem 
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einem braun kattunen weſßpunktirten Leibchen, einem gelb und rothgeblumten kat 
tunen Rocke, einem rothbraun wollenen Halstuche, weißen Zwirnſtruͤmpfen, alten 

Schuhen und einem leinwandnen Hemde bekleidet. g.) 5 
Stadt- und Hoſpital⸗Landgüͤteramt. { 

FERN 2 ee | Grunig. 
) Breslau. (Neue Musikalien bey C. G. Förster.) Coll., der Schul- 
meister, Terzett für 5 Singstimmen 4 gr. — Corafa, der Eiusiedler, voll! 
ständiger Clavier - Auszug 6 Rthl, 16 gr. — ders. Ouvert. de P’Operä du Va: 
let de Chambre p. Pf. 10 gr. — Cramer, ı4eDivert, p. Pf. dans le style italien 
30 gr. — Ders 2 Airs varies p. Pf 16 gr. — Ders Introd. et Rondo p. Pf. oe, 
66. 20 gr. — Czerny, Introduction et Variations dans le style elegant p PR 
oe. 56. 16 gr. — Das Echo am Pianoforte auserlesene Sammlung beliebter 
Tonstücke ect 1. 2. 5s Heft a6 gr. — Dasselbe zu 4 Händen a 8 gr. — Fesca, 
6 deutsche Lieder mit Pianof. oe. 30. 10 gr. — Fränzl, Souvenir de Blevio 
sur le Lac de Como. 5 Romances et un Dub italiens. avec Pianof. 20 gr. — 
Hummel, Ouvert. de l’Opera, die Rükfahrt des Kaisers a4 Mains 16 gr. — 
Kalkbrenner, Walse avec Trio et Coda a4 Mains 4 gr. — Ders. Air varid p. 
Pf oe. 51. 10 gr. — Ders. Rondeau p. Pf oe 52. 10 gr. — Ders, ie Fäntaisie 
p Pf. oe. 60. 12 gr. — Ders gr. Walse p. Flüte oe 65. 8 gr. Ders. Rondeau 
P. Pf. oe 65. 10 gr. — Hörger, Petpourri p. Pf. sur des themes de oper, 
der Freyschütz ı2 gr, — Mozart, 6 gr. Symphonies pour bf. Flüte, Violon 
et Violoncelle p. Hummel No. 1. 2 8 a 1 Rthl. 12 gr. — Dieselben fur Pianbf. 
allein aı Rthl. — Mozart Don Giovanni ridotta a A Mani. Atto 2do 3 Rth. — 
Moller, Sonate a la Mode p. Pf. 14 gr. — Onslow, 3 Quatuors pour 2 Violons, 
Viola et Vialoncello oe. 21. No. 1. 2. 8. a ı Rth. 8 gr. Ries, Introd. et Rondo 
P. Pf. et Violoncelle oe. 115. 16 gr, — Dert. as Divertissement p Pf. 16 gr. 
A. Schmidt, Weihnachtsgeschenk, dem schönen Geschlecht gewidinet 1 Rtb, 
16 gr. — Fr. Schneider, Elementarübungen im Gasange zum Gebrauch beimi 
ersten Gesaugunterricht ect. — 6 Rth 12 gr. — Ders. 74 Solfeggien in allen. 
Tonarten für eine Sopran oder Tenor- Stimme mit Pf. 2 Rthlr. — Siegel, 12 
Variat p. Pf. sur un Air de Opera Preciosa 12 gr, — Steibelt, Nouvelle Fan- 

taisiep. Pf. oe. posth- 20 gr — N 

) Die Geſ Uſchoft der Berliner Hagel Aſſicuranz bat befchofen. 
vom Auslande für das Jahr 1824. Verfiherungen anzunehmen, aus dem Könige 
reiche Sachſen und den Saͤchſiſchen Herjegthuͤmern, den Anka tfchn Landen aus 
Drounſchweig, Hannober, Mecktinburg, Kurbeſſen, dem Hamurter, Bremer 
und Luͤdecker Gebiet, aus Oldenburg und dem Holſte usch en. Die Wramie fl, wes 
gen der Entfernung und fhmierigern Leitung füre Ausland allgemein sr pro Cent 


von Getreide, und 1 pro Cent wle bisher von den Handelsgewächſen deſtunnnt 
N a * Wor- 


„ | 

worden. För das Inland kleibt es bey dem verfaſſungsmaͤßigen Satze von 2 pro 
Cent für Gliceide, und 1 pro Cent für die Handelsgewaͤchſe. 5 
Direction der Berliner Hagel Affeenranze Gefehfgaft. 2 

F. H. Ewald. C. Heine. J. Mendelsohn. 

9 Breslau In Bezug auf obige Anzeige benachrichtigen wir das lands 

wir ih chafillche publikum hiermit, daß wir die Agentur der obigen Geſellſchaft für 
Verſicherungen im Ing⸗ und Auslande neuerdings uͤbernommen haben, und bey 
uns dle Statuten derfelben und die Blanquets zur Anfertigung der Angaben far den 
von der Sefellichaft beſtimmten Preiß von 5 fgr. Cour. für erfiere, und 1 ſgr. für 


eln doppeltes re der letztern zu haben ſind. 
Llpmon Meyer et Sobn, Antonlengaſſe No. 656. 


Breslau. Ruſſiſche Fichte von bekannter Bit: Hand angekommen, wle 
eln neuer Transport friſcher Gedligs butter und bill g zu erhalten, Junkerngaſſe 
No. 51. ey W. Schuſter et Soͤldner. 

Breslau. Meinen bochderebrten Freunden und Gönner ermongele ich 
nicht, ganz ergebenſt onzuzeigen, daß ich meine Wohnung veraͤndert und in das 
Ende der Schmiedebrücke fub No. 1872. neben der Schmiede belegene Haus elne 
Treppe hoch gezogen bin. 

Dr., Deckart, pract. Arzt, Operateur und Geburtshelfer. 

) Obſendorf dry Neumarkt den roten Februar 1824. Nach funfjehn 
woͤchentlichen Leiden an Unterlelbs⸗Uebeln entſchlummerte zu jenem befjern Leben 
am gten Februar früh um halb 1 Uhr meine theure Gattin im 5 3ſten Jahre ihres 
Alters: tlefgebeugt ſtihe ich mit meia en Kindern am Grabe, der durch 30 Jahren 
mich begluͤck en treuen Lebens Gefährtin, der lieb vollſten ſorgendſten Mutter. 
Nut Religion, die Üeberzeugung ihrer verklärten Voll endung, und dle frohe Aus ⸗ 
ſicht eines glücklichen ewigen Wiederſehns kann uns troͤſten. — Um ſtille Thellnah⸗ 
me bittet der Guts beſſtzer Oberamtmann Simon, 

N a nebſt Kindern, Schwigerſoͤhnen und Enkelkindern. 

) Bredlou den 7ten Februar 1824. Heute Mittag endete an den Fol⸗ 
gen eines Schlagfluſſes und Alters ſchwaͤche der biefige Kaufmann Herr Johann 
George Klein, weiches ich feinen Freunden und Bekannten hierdurch ergedenfl ans 
zelge. Earl Fetede. Gerhard. 
) Breslau. Da der Aufenthaltsorts des Schonſpielers Carl Butenop 
unbekannt iſt, fo wird derfelbe hierdurch aufgeſo dert, den von Eduard Plebl uns 
term Sten Juli 1822. auf obigen aus geſtellten und bon demſelden acceptirten Wech⸗ 
ſel um fo mehr einzuloͤſen, well feinen ſchriſtlchen Verſprechungen keinen Glauben 
mehr bepgemieflen werden kann. i 

B, G. Muͤnzenderger, im Auftrage. 
*) Bres⸗ 
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Breslau. In einer der lebhafteſten Gebirgsſtadt IN} eine vorztglich ſchön 
eingerichtete Handlungsgelegengeit faͤr Putz, Mode und Schintt⸗Waaren zu 
dermiethen. Bo? ſagt Here B. G. Muͤnzenderger, Reuſchegaſſe No. 125. 

) Breslau den gien Februar 1824. Uaſere am sten d. M. vodzogene 
theliche Verbindung zeigen wir ideilnehmenden Verwandten und Freunden hier alt 
irgebenſ an Ludo wicka Frauſfadt get. Schubert. 

s Friedr. Auguſt Frauſtadt. 

5) Breslau. Eine neue Sendung Bent. Larven erhielt ich wiederum und 
kenn ſolche ſowohl im Ganzen, als auch einzeln billig erfaffen. 

J. A. Stenzel, Albrechts gaſſe. 

) Breslau. Ein behrer für das Pianoforte ait Auswelſung feiner Muffe 
Kenntniß, wird in ein anſtandiges Haus verlangt. Derſelde bekommt ein Jahrs⸗ 
G:halt von 150 Rthl und freye Station. Wo? fagt der Agent Pohl, Schwe de 
nitzer Straße im weißen Hirſch. f 

*) Breslau. Ein Paſtor auf dem Lende, in der Nähe von Breslau, 
wuͤnſcht noch einen Knaben vos 6 bis 12 Jahren unter ſehr billigen Bedingungen 
in Penſion zu nehmen. Das Nädere iſt in der Leſebibllothek des Hrn. Schimmel, 
Braigaff: No. 1230. zu erfahren. 3 5 

) Raake bei Oels den 28ſten Januar 1824. Die Bauerſchaft des Graͤſl. 
v. Schwerinſchen Fidet⸗Commiß⸗Gutes Bohrau Oelsner Ereifes hat auf Ablöfing 
ihrer Dienſte Natural⸗Zinſen und Hutungs⸗Belaſtungen angetragen, woraus eine 
Ablöjung der Hutungs⸗ und Gräfereis Berechtigung der ꝛc. Aeckertzleute zun Theil 
olge wird. Indem nach F. 1I. bis 13. des Geſetzes über die Ausfuhrung der 
emeinheits⸗Theilung und Dienſi⸗Abloͤſung vom 7ten Juni 1821. hlermit die Ge⸗ 
geuſtaͤnde der beabſichtigten Abldiung zur allgemeinen Kenntniß gebracht werden, 
wird hierdurch allen denjenlzen, welche dabei ein Intereſſe zu haben vermeinen auf 
den aten März und Sten April e. im Schloſſe zu Raake anderaumt, um ſich zu er» 
klaren, ob ſie bei Vorlegung des Adloͤſungs⸗ und reſp. Thellungs⸗ Plans zugezogen 
fein wollen. Nachdem oben naͤher bezeichneten F. 12. müßen die Nichterſchelnenden 
die Auscinanderſetzung gegen fich_geltend machen. $ 
Die Königl. Specials Commiffion des Oelsner Bezirks. s 
*) Raake den 20ſten Januar 1924. Die Bauern der Oräfl. Dyherrnſchen. 
Majorats⸗Herrſchaft gehörigen Güter Raͤſewitz, Oder⸗ und Nieder Miehlwitz und 
Galbitz haben auf Ablöfung ihrer Dienſte, Zinſen und Hutuugs⸗Belaſtungen alla 
getragen, woraus eine Ablöſung der Hutungs⸗ und Graͤſerey⸗ Berechtigungen der 
Meinen Aeckersleute zum Theil Folge wird. Indem nach $. ar bis 13. des Ger 
fees! über die Ausfuhrung der Gemeinhelts⸗Thellungs⸗ und Ablöſungs Ordnungen 
vom ten Junk 1821. hiermit die Gegenſtaͤude der beabſichtigten Ablöſung zur all⸗ 
gemeinen Kountniß g bracht werden, wird hierdurch allen denjenigen, weiche. dabey 
ein Jutereſſe zu baden vermeinen, am ısten März und zoſten April 1824. im 
chloß Raake ein Termin anberaumt, um ſich zu erklaren, oh ſie dei Borlegung 
des Adloſungs⸗ und keſp. Theſtungs⸗Plans zugezogen fein wollen. Nach dem oben 
näher bezeichneten $. 12, müſſen die Nichterſchſenenen die Auseinanderſetzung gegen 
ſich gelten laſſen und werden mit keinen Einwendungen dagegen gehört werden. 
Die Königl. Speclal⸗Commiſſion Oelsner Bezirks. 
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D Dis Inländifchen und fremden Miethskutſcher und EEE werden auf 
die Allerhöchſte Königl. Verordnung vom loten Jauner e. blermit aufmerkſom ge⸗ 
macht, noch welcher ſeldige in den Preußiſchen Sroaten von elner jeden auf mehr 
als zwey Poſtmeiken ſich erſtreckenden Perſonen Fuhre, von Orten, oder über 
Orte, wo Peſt⸗Anſtalten befehen, Einen Sübergrofihen für Pferd und Melle, 
ohne Muͤckſicht auf die Zohl der Perſenen, als Abgabe an die PoR+Eaffe entrichten 
müſſen. Vom ıflen Marz d. J. kommt diefe Einrichtung zur Ausführung, und 
18 muß daher von dieſem Jeltpunkte ab, für jede Mieths⸗ und Lohnfudre der vers 
ordnete Poſtſch n im Poſt Comtoir gelöſet und auf der Reife den zur Konteone 
derpfllchteten Poſt⸗, Policy’, Zoll und Steuerbeamten und Gensd'armen auf 
Erſordern vorgezeigt werden. 

ta den 7ien 8 bruar 1924. 80 
a Meg Preuß, Seneral;ofamı. 5 
i r Nagler. 

— — — 
Zu verkaufen. 

„ Neltte den zofen Januar 1824. Die in Starrwig ſub Bo 8 bawde 
Schmiede cum Appertlaentils, welche gerichtlich auf 794 Rıblr. Cour gewürdiget 
worden iſt, fol auf Antrag der Joſeph Maͤhrſchen Erten im Wege der nothwendi⸗ 
gen Subhaſlatlon den Iſten April d. J. on den Meiſtbietbenden verkauft werden. 
Roufinfiige werden blermit vorgeladen, demeld ten Togts in der Amts Canzley zu 
Statt witz zu ſchein en und Ihre Gebothe abzugeben, wo ſodann der Zuſchlag an 
den Meiſtbierbenden erfolgen wird, inſofern nicht geſetzuch : Umſtaͤnde eine Ausnahme 
iulo fen. Die Taxe kann zu jeder Zeit bey dem Greich samte eing⸗ſehen werden. 

Des Gerichts amt der Riiterguͤter Starrmig. i 

9 MNeuſtodt den 31ſten Jinuar 1824. Es ſoll im Wege der freywilligen 
Subhoſtotion, die nach dem verforbenen Häusler Andres Pop! binterluffine Haus · 
lere No: Gr. in Langeb: uͤcke auf den Antrag feiner Erben Theilungs halber vers 
* werden, wozu der Termin am 1 aten April d. J. früh um 5 Uhr hier auſteht, 

und 
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und Kauflaſtige vorgeladen. Die Stelle beſteht aus einem Wohngebuͤnde von H lg 
und ciaem Garten von 96 Q. R. ſchleſ. und fo mlt Ruͤckſicht der Angaben auf 
48 Rihl. Cour. abgeſchaͤtzt if. 1 7 dat 
N Das Gerichts aut der Herrſchaſt Wiese. 
5 E Hanke. 

9 Nenſtodt den 7ten Februar 1824 Die Ftepgärenerſteke des Philipp 
Hoffmann za Jamke, wozu ein Garten von 15, ein Acker von 6 Scheffel Aus ſaot 
alt Breslauer Maas und elne Wleſe von 1 Morgen Magdbr. gehören, und dle 
auf 225 Rihl. Cour. gerichtlich obgeſchaͤtzt worden, fol im Wege der nothwendi⸗ 
gen Subhaſtation am 7ten April d. J. Votmietogs um 10 Uhr im herrſchaftlichen 
Schloſſe zu Puſchine an den Meiſtbtethenden verkauft wrden. Es werden Kauflu⸗ 
ſtige vergeladen, die, wenn fie Bierdungs⸗ und Zahlungsfäplg find, den Zus 
ſchlag gegen den meiſten und deſten Doth erwarten koͤnnen. 
RT Das Ger ichtauit der Herrſchaft Puſchine. 
Air 5 Hanke. 

) Bauerwitz den 19ten Januar 1824. Da in dem om 1 7ten d. M. 
obgewarteten Termine auf die im Wege der Execution fellſtehende Hausdeſitzun ; des 
Durgers Johann Viehweger No. 76 zn Katſcher nebſt den dazu gehoͤrigen Hofraum 
und Nebengebaͤuden nur 700 Rtblt. Cour. geboten, dieſes Geboth aber von den 
Gläubigern nicht annehmbar befunden werden, fo werden Kaufluſtige auf deren 
weiteren Antrag auf den sten März 1824. Vormittags um 10 Uhr in das ſtadige⸗ 
richtliche Geſchaͤſtszimmer zu Kotſcher mit Beziehung auf die ſruͤhete Bekanntma⸗ 
chung vom Sten October 1823. zur Abgade ihrer Gebothe anderweitig vorgeladen . 

Koͤnigl. Gericht der Städte Bauetwltz und Kotſcher. 
i N ebich. 

*) Waldenburg den ıflen Februar 1924. Die Grundfiüde des hieſig en 
Bürger und Kaufmann Herrn Johann Guſtav Wilhelm Alberti ſollen im Wege der 
nothwendigen Subhaſtatton Öffentlich an den Meiſtbiethenden verkauft werden. Es 
beſtehen dieselben in folgenden Realltäten: das an der Freiburger Straße biefelnft 
gelegene Haus No. 103. iſt von Grund aus maſſiv erbaut, mit einem Ziegeldache 
belegt und zwei Etagen boch. Die Parterr⸗Etage iſt durchaus gewoͤldt und zum 
Leinwandhandel vollkommen eingerichtet. Die zweite Etage enthalt? Stuben nebſt 

uͤche und in der Dach⸗Etage befinden ſich noch 2 Studen nebſt Kammern. Me⸗ 
ben dieſem Wohngebäude find noch die erforderlichen Wirthſchatts ⸗ Gebäude glei⸗ 
chergeſlalt maſſiv angelegt und befinden ſich darin der Pferde⸗ und Kuhſtall. Die 
Scheuer liegt etwa 200 Sckritte entfernt vom Haufe und iſt auch mafliv. Zu die⸗ 
ſem Haufe gehören 22 Morgen und 104 TIR. Acker und 10 Morgen und 74 OR. 
Wiefetand nebſt einem Gemüfegarten von 31 UR. Das Ganze iſt auf Höhe von 
12717 Nthl. 3 far. gerichtlich abgeſchage worden. Im Feuer Socletäts⸗Cataſtro 
biefiger Stadt find die Gebäude mit 5800 Rthl. verſichert. Zu Biethungs⸗Ter⸗ 
minen ſind der aßſte März e., alle May c., peremtorſe aber den 29ſten Salp a. c. 

ner FEN 1 m . Es 
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anderaumt worden und es werden daher Kaufluſlige hler mit eingeladen, an dieſen 
Tagen jedesmal, beſonders aber im letzten Termine den agften July e. Vormittags 
um 10 Nor ſich auf bieſgem Narbhaufe einzufinden und br jindenden Umſtänden 
nach, den gerichtlichen Zuſchlag zu gewärtigen, wobei zugleich bekannt gemacht 
wird, daß die Ackerfüͤcke auch einzeln und abgeſondert vom Hauſe werden ver⸗ 


kauft werden. N 
i ü Das Koͤnigl. Stadtgericht = 
) Schweidnitz den ıflen Februar 1824. Das hieſelbſt ſub Ne. 145. Der 
legene Hoſſmannſche Haus muß Schulden wegen meiſtbtethend verkauft werden. 
Nach deſſen gerichtlich ermittelnden Ertrage iſt dies Haus auf 400 Rthl. geſchaͤtzt 
worden und ſteyt zu dem Verkaufe deff-Iden ein einziger Pietbungss Termin auf 
den ı21Een April c. Vormittags um 10 Mor an, zu welchem ſich Kaufluſtige und 
Zahlungsfählge auf bieſigem Stadtgerichtshauſe einzufinden, die Taxe des Hau⸗ 
fes einſehen und bei die Taxe erreichenden Geboth ſofortigen Zuſchlag erwarten 
koͤnnen. Koͤnigl. Preuß. Lands und Stadtgericht. a 
*) Ohlau den zoſten Januar 1824. Von dem ehemaligen Gottlob Gebau⸗ 
erſchen Bauergute No. VII. von Giesbori ſollen im Wege der Execution 73 Mor⸗ 
gen in einem beſondern Abſchnitte am Facodiner Wege gelegen und auf 262 Rthl. 
15 for. geschätzt, Öffentlich verkauft werden. Hlezu iſt ein einziger Blethungs⸗Ter⸗ 
min auf den ıoten April c. Vormittags um 10 Uhr 
anberaumt und werden zahlungsfaͤhlge Kanflufige hiermit vorgeladen. 
Koͤnigl. Briegſches Stifts⸗Gerichtsamt Ohlauſchen Kreiſes. 
. Reichardt 
) Mllitſch den ıoten Januar 1824. Die Heidrichſche auf 130 Rthl. 
taxirte Häuslerſielle zu Melochwitz bei Militſch iſt freiwillig ſubhaſta geſtellt und 
Terminus licitationis auf den 17ten April d. J. angeſetzt worden. Wer tn ſol⸗ 
chem das beſte und annehmlichſte Geboth abglebt, erhält fie, wenn die Intereſ⸗ 
ſenten einwilligen, zugeſchlagen. ET RER ä 
. Das mit dem ſtandesberrl. Gericht combinirte Melochwitzer Yuflisamt. 
„) Frankenſtein den zofien Januar 1824. Die zu Carlswald dei Wels 
gelsdorf Reichenbachſchen Kreiſes beiegene , ortsgerichtlich auf 585 Rthl. 3 ſgr. 
4 pf. Courant gemürdigte, dem Gottlted Träterſchen Erben gehörende Colonle⸗ 
ſtelle ſoll den 15ten April d. J. Vormittags um 9 Ubr in der Gerichtsamts⸗ 
Kosziei zu Weigelsdorf im Wege der freiwilltgen Subhaſtation an den Meiſt⸗ 
diethenden verkauft werden, welches beſitz⸗ und zahlungsfähigen Kaufluſtigen mit 
dem Beifuͤgen bekannt gemacht wird, daß dem Meiſtbiethenden, wenn das Melſt⸗ 
geboth genehmigt worden und keine ſonſtigen geſetzuchen Hinderniſſe ſtatt finden 
ſollten, der ſubhaſtirte Fundus adiudiclrt werden wird. 
Das Graf v. Seherr Thoßſche Welgelsdorf Carlswalder Gerichts amt. 
Groß ⸗Strehlitz den zofien Detember 1823. Das Koͤnigl. Preuß. Ges 
richt der Stadt Leſchnit ſubhaſtirt auf den Antrag eines Real: Gläubigers das in 
der Stadt Leſchniz Groß⸗Streblitzer Kreiſes am Ringe belegene fub No. 21. des 
Hypothckenbuchs eingetragene, dem Bürger und Schuhmachermeiſter Ignag Bieh⸗ 
mer gehörige Haus, welches nach der gericht ich eufgenommenen Taxe die zu jeder 
ſchicklichen Zelt in der Stadtgerichts⸗Kanzlel zu Groß Strehlitz eingeſehen wer⸗ 
den kaun, anf 683 Riß, 34 far Coprant adgeſchaͤtzt worden. Es find — ar 
shungsa 
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. Ihungs Termine, nämlich den aten Februar, den ren März und den 5. April a-f,, 
welcher peremtoriſch iſt, anberaumt worden, Kaufluftige und Zablungsfaͤbige wer⸗ 
den eingeladen, in den anſtehend beiden erſten Terminen in Groß Strehltz insde⸗ 
ſondere aber in dem peremtoriſchen Termine in keſchultz in dem daſigen a 
sichtöldcale entweder perfönlic oder durch Bevollmächtigte zu erscheinen, ihre Ge⸗ 
dothe abzugeben und demnächſt zu gewaͤrtigen, daß an den Metſt⸗ und Beſtbietben⸗ 
den, wenn ſonſt keine geſetzlichen Ausnahmen ſtatt finden de. Zuſchag erfolgen foll; 

. 2 Das Kenigl. Stadtgericht von Leihnig. _ 

a Wartenberg den aten Januar 1924. Auf Anz rag der Kretſchmer Er nſt 
Sverlingſchaft Vormundſchaft ſol der zu deſſen Nachlaß gehörige zu Schreibers, 
dorf Wartendergſchen Eretſes belegene Kreticham rebit dazugehörigen Garten, 
Acker⸗ und Wieſenland, welcher anf 1084 Rthl. 25 far. gerichtlich det xirt wor⸗ 
den, im Wege der nothwendigen Subhaſtotten verkauft wersen. Es flrd zu 
dieſem Bezufe Blethungs⸗Termme auf den gten Februer, gten März und pe⸗ 
remteriſch auf den raten April a. c. In Loco Schreilbersdorf anberaumt worden, 
zu welchem demnach Beſiß⸗ und Zablungefaͤbige hierdurch eingeladen werden. 
85 1 Das Gerichts amt Schreibers dorf. n 
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Leobſchüt den roten December 1823. Auf den Antrag eines Real⸗ 
Gläubigers ſol das dem Anton Fuchs gehoͤrige zu Badewitz keobſchuͤtz r Kreiſet 
gelegene einvierteihuten Bauerguth, womit zugleich das Recht, Vier und Brands 
wein zu ſchänken, werbunden tft, welches ohne auf den Werth der Gedäultchkeiten 
Ruͤckſicht zu nehmen, auf 415 Rthl. 7 far. 6 d. Courant, die Schankgerechtig keit 
aber auf 66 pe 16 gr. gewuͤrdiget worden iſt, Im Wege der nothwendigen Sud» 


haſtatlon in i f 
a den sıten Februar 1824. 
a den sıten März 1824., 
den ı2ten April 1824. 
peremtorlſch aber auf dem herrſchaftlichen Schloſſe zu Badewitz veräußert werden. 
Kaufluſtige werden daher aufgefordert, ſich zu melden und kann die Taxe in det 
bietortigen Gerichts Kanzley, woſelöſt die erſten beiden Termine werden abgehal⸗ 
ten werden, eingefeben werden. Zugleich werden alle diejenigen, welche an das 
ſubhaſta geſtellte Grundſtucke oder das Kaufgeld dafür einen Anſpruch zu haben vers 
meinen, autgefordert, ſolchen ſpaͤteſtens in dem oben als peremteriſch bezeichneten 
„Termine anzumelden oder zu gewärtigen, daß Re mit ihren Anſprüchen pracludirt 
und ihnen ſowohl gegen den Käufer des Grundſtäcks als gegen die Gläubiger, uns. 
re das Kaufgeld verthellt wird, ein ewiges Stiüſchwelgen auferlegt werden 
wird. 2 
Grüſſau den zoſten Juni 1823. Von dem unterzeichneten König!. Ger 
richt wird die ſub No. 37. in Wittgendorf belegene, zum Vermögen des daſeldſt 
verſtorbenen Muͤllermeiſter Ignatz Knappe gehörige und auf 2781 Rthl as ſar. 
Courant geſchätzte Waſſermühle nebſt einer Walke im Wege der Execu ion auf Ans 
teag eines Real, Gläubigers ſubhaſtirt Es werden daher beſitz⸗ und zahlungsfaͤ⸗ 
bige hiedurch eingeladen, in dem auf . 
8 5 den toten November a. c., 
A den gten Januar 1824. und peremtoriſc ; 
auf den deten Marz 1824. Vormittags um 9 Uhr PR 
- - 67 
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fefigefept‘n Licitationd Termine zu erlcheinen, ihr Geboch abzugeben und ſonach 


zu gewärtigen daß dein Meist, und Beſtdlethenden Diefer Fundus mit Bew al 
gung der Real» Gläubiger gerichtlich e ee R 
7 2 5 nig . e . 7 


t. f i 
Lömwenberg den aten December 1823. Das Juſtizamt der Herrſchaſt 


Neuland ſubheſtirt das zu Seiffersdorf ſub No. 114. belegene auf 156 Rthlr. 
10 fgr. gerichtlich gewürdigte Haus des Gottiricd Weichert au den ft:'willigen Anz 
trag des Beſiters und fordert Biethungsluſtige auf, ſich in Termine perenitorio 
den 4ten Mär; 1824. in der Canzley zu Neuland Vormittags 17 Uhr eln ufinden, 
ihre Gebothe abzugeben und ſodann zu gewärtigen, daß nat erfolgter Zuſtimmung 
des Veſig ers und der Real» & aubiger der Zuſchlag an den Meiftvierbenden geſche⸗ 
ben wird. N v. Roflig Rieneckſches Juſelzamt der 5 
Bu. euland. a Puch av. 

glegnitz den zten December 1823. Zum offentlichen Verkauf der fub 
No. gr. zu Keiſchwitz belegenen, den Erben des daſelbſt verſtorbenen Johann Gott⸗ 
lieb Bell zugehörigen Haͤuslerſtelle welche auf 98 Rtol, gerihtiich gemärdiger wor⸗ 
den, haben wir einen Peremtoriſchen Blerhungs- Termin auf den zten März 1824. 
Vormittags und Nachmittags dis 6 Uhr vor dem ernannten Deputato Herrn kand⸗ 
und Stadtgerichts⸗Aſſeſſor Jochmannn anberaumt. Wir fordern alle zahlungsfaͤ⸗ 
bige Kaufluftige auf, ſich in dem gedachten Tage und zur beſtimmten Stunde ent⸗ 


weder in Perſon oder durch mit gerichtlicher Speelal⸗Vollmacht und hinlaͤnglicher 


Information verſehene Mandatarten aus der Zahl der hiefinen Juſtiz⸗Cemmiſſa⸗ 


— 


sten auf dem Koͤnigl. Land⸗ und Stadtgericht hieſelbſt einzufinden, ihre Gebote 


abzugeben und demnaͤchſt den Zuſchlag an den Meiſt und Beſtbiethenden nach ein- 


geholter Genehmigung der Intereſſenten zu gewaͤrtigen. Auf Gebothe die nach dem 

Termine eingehen, wird keine Rüdfiche weiter genommen werden und fleht es 

jedem Kaufluſtigen frey, die Toxe des zu verſteigernden Grundſtuͤcks jeden Nach⸗ 
mittag in der Regiſtratur mit Muße zu inſpiciren. > See 
RKRaoͤhnigl. fand» und Stadtgericht. 

Citationes Edictales. 5 

Glatz den kiten Juny 1823. Von Seiten des Odtiſt⸗ Lieutenant Frei⸗ 

berrl. v. Biederſteinſchen Eiſersdorfer Gerichtsamtes und des Juſtizrarh Wanke⸗ 

ſchen Niederhauus dorfer Gerichtsamtes werden hiermit: 1) der Igaatins Roth 


4 


aus Elſers dorf, welcher im Jahre 1813. mit dem ııten Landw. Inf Reg. zu Felde 


gegangen, und den eingegangenen Nachrichten zufolge in der Schlacht an der Lat⸗ 
bach und zwar ohnweit Goldberg todt geſchoſſen worden fein fol, ſeit dieſer Zeit 


aber von feinem Leden und Aufenthalte aller Nachforſchungen ungeachtet keine Nach⸗ 


richt eingegangen, auf den Antrag ſeiner Geſchwiſter Namens Anna Marta und 
Franz Sedaſttan Roth und ihres Vormundes Joſeph Rother aus Ulle sdorf und 


2) der Johann Jäſchte aus Neubanns dort, welcher im Jahre 1813. zum aten 
Schleſiſchen Infanterie Retziment eingezogen worden, fodann mit dieſem Regiment 
nach Neiſſe marſchirt und von da 1813. uach Sachſen ins Feld geiogen, den eins 
gegangenen Nechrichten zufolge bet Bautzen ſchwer dleſſirt und in ei kazoreth gebracht 
worden, von wo er wieder ausgetheilt zum Regiment gekommen und dann in einer 
Schlacht 1813. geblieben fein fol, feit dleſer Zeit auch von feinem Leben und Auf⸗ 
enthalt aller Nachſorſchungen ungeachtet keine Nachricht eingegangen auf den LAln⸗ 
| trag 


| at) 


trag feiner tilblichen Mutter Elenota berwit Jäschke geb. Höcker jet wieber verehäl, 
Nagel und ſeines Stiefoaters Coloniften Anton Roos! u erer dergeſtalt 
oͤffentlich vorgeladen, daß dieſelden oder ihre etwantge Erben binnen 9 Monatb vom 
aaten d M. an gerechnet, ſpateſtens aber in dem auf agſten März 1824. Vor⸗ 
mittags 9 Uhr anberaumten praͤclufioiſchen Termine ſich an gewöhnlicher Gerichts⸗ 
ſtelle in der Wohnung des Juſtitiarii Land: und Stadtge ich's Aſſeſſor Groger ent⸗ 
weder in Perſon einfinden und weitere Anwelſung im Fall des Außenbleibens aber 
gewaͤctigen ſollen, daß fie Ignatius Roth und Johann Jaͤichke per Sententiam für 
todt erfiärt und ihr Bermögen den als naͤchſten Erbes ſich legitimtrenden Anvers 
wandten zur freien Die poſſtlon üterloſſen werden wird, auch dief nigen, welche 
ſich nach ergangener Praͤcluſorta als gleich nabe oben nahere Erben aus weiſen moͤch⸗ 
ten für ſchuldig erachtet werden, von den als rechtmäßigen Erben angenemme⸗ 
nen Anver wandten weder Rechnungslegung noch fonfl einen Erſatz der gezogenen 
Nutzungen zu fordern, ſonde n ſich lediglich mt dem zu begnügen, was alsdann von 
dem Vermögen noch vorhanden fein dürfte. n N j * 

Das Obtiſt Lieutenant Freiherrl. v. Bieberſteinſche Eiſersdorfer und das 

Juſtizratb Wankeſche Riederhannsdorfer Gerichtsamt. * 
i i roͤger. 

Roſenberg den 2 5ſten Dechr. 1823. Das von dem E-fpar Mus kalla 
zu Roſenberg fuͤr den Johann Kinder zu Banſan unterm zten Decbr. 1806. aus⸗ 
geſtelte Hypotbeken Jußrument per 100 Rib Cour. eingetragen auf der Beſitzung 
No. 61. des Hypotheken⸗Buchs der Stadt Rofenderg iſt cum Recogntt angedlich 
durcd Brand bey dem Gläubiger verlobren gegangen. Die Rückzahlung if quite 
rt, und werden alle diejenigen, welche daran als Eigentbümer, Ceſſtonarti, 
Pfands oder ſonſtige Briefsinhaber Anfprüche haben, vorgeladen, ſich ſofort, 
ſpaͤteſtens In Termino den raten Aptll 1724 zu meiden, widtigenfalls fie damie 
praͤcludirt und ihnen ein ewiges Stillſchweigen werde auferlegt werden. 

a Könige. Stadtgericht. 

Liegnitz den 2ofien December 1823. Es iſt das Hypotheken Juſtru⸗ 
ment nebſt Schein d. d. Domainenamt Liegnitz vom 7ten Jannar 1793. auf deſ⸗ 
fen Grund soo Rthl. und zwar 400 Rihl. an Kaufgeldern und 100 Rihl. zur 
Deckung des Ansgedinges auf dem in hieſiger Breslauer Vorſtadt ſub No. 7. ge⸗ 
legenen ſogenannten Foͤrſterkretſchaur für die verwit. Anne Juliane Bagin einger 
tragen find, verlohren gegangen und der Beſitzer des genannten Kretſchams der 
Sehen Gottlieb Senftleben hat das Aufgeboth dieſes Inſtruments extrahirt. Wir 
haben daber einen Termin zur Anmeldung der etwanigen Anſpruche unbekannter 
Prätendenten auf den 12. April 1824, Vormittags um 10 Uhr vor dem ernannten 

eputato Herrn Ober⸗Landesgerichts⸗Auscultator Ahr auberaumt und fordern 
alle diejenigen, welche an die Summe der 500 Rthl. und das darüber ausge⸗ 
ellte Juſtiument als Eigenthuͤmer, E:flionarien, Pfand oder ſonſtige Briefsin⸗ 

haber Anſpruch haben möchten, hiermit auf, ſich an dem gedachten Tage und 
zur beflimmten Stunde auf dem Königl. Land⸗ und Stadtgericht hieſelbſt entwe⸗ 
der in P-rfon oder durch mit geſetzlicher Vollmacht und hinlänglicher Informa⸗ 
sion verſehene Mandatarien aus der Zahl der biefigen a nasi 2 
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welchen Ahnen im Fall der Unbekanntſchaft die Justiz Comamlſſaricu Wenzel und 
Höger vorg ſchlagen werden, zu erſcheinen, iber eee a die 
weiteren Verhandlungen, im Fall des Ausbleibens aber zu gewärtigen, daß ſie 
mit ihren vermeintlichen Anſprüchen werden präeludirt, ihnen damit gegen die 
Erben der Aune Juliane Bagin und gegen den Beſitzer des Grundstücks der Jos 
baun Gottlieb Senftleben ein ewiges Stllſchweigen wird auferlegt, die qudftionir- 
ten 500 Rthl. aber werden geloͤſcht und das⸗ darüber ſprechende Inſtrument wird 


amortiſirt werden. 5 5 

N g Koͤnigl. Preuß, Laud⸗ und Stadtgericht. * 
Relchthal den Ften Auguſt 1323. Der im Jahre 1813. zur Land 
wehr ausgehodene und unter dem raten ſchleſ. Landwehr ⸗Infanteete Regiment 
gestandene Bräuer Ebilſttan Gottſchalck aus Klein Deutſchen Ereutzdurgſchen 
Ereiſes wird fo wie deſſen un ekaunte Erben und Erbnehmer auf den Antrag 
Feiner Geſchwiſter hiermit vorgeladen, in dem S 

eg den ı6ten Mah 1824. 

hlerorts Vormittags um 10 Uhr anſtehenden peremtoriſchen Termine entweder 
zu eeſcheinen oder fi ſchriftinch zu nielden oder am Unterlojfungsfalle des einen 
oder des andern zu. gewärtigen, daß er für todt erklärt, und deſſen Vermögen 

‚feinen Geſchwiſtern als den bekannten naͤchſten Erden extradirt werden wird. 
E. Das Parrimonial: Gerichtsamt Klein⸗Deutſchen. 7 

: reöpe, 
RNleder⸗Adelsdach den 4 en Auguſt 1823. Der feit 15 Jahren vers 
ſchollne aus Liebersdorf gebürtige Tiſchler Carl Gerber und deſſen etwanlge hin⸗ 
terlaßne Erden werden auf Antrag ſeines Halbbruders Walter zn Leipe edicta⸗ 
iter eitirt, ſich binnen 9 Monaten ſpaͤteſtens den 1zten May 1824. vor dem 
Gerichtsamt hieſelbſt einzufinden und weitere Anweiſung im Fall ihres Ausblei⸗ 
dens zu gewärtigen, daß der Verſchollene für lodt erklaͤrt, de Erben aber 
prächudirt und dem Walter das hier zurückgelaßne Vermögen ſaldo jure Fisci 
zugeſprochen und verabjolgt werden fol. — 3 5 - 
22 Das Gerichtsamt daſiger Herrſchaft. i 
Schweiduitz den 14ten Jaunar 1824. Nachdem über das Vermögen des⸗ 
ehemaligen Gulspaͤchter Gotthelf Siegmund Suß mann zu Koͤrnitz Concurs cröff⸗ 
net worden, fo werden alle nicht bekaunte Gläubiger deſſelben hierdurch aufgefor⸗ 
dert, in dem zur Liquidirung und Verificirung der Anſprüche auf den 1 uten März 
d. J. Vormittags um 9 Uhr anberaumten Termine in dem Lokale des unterzeichhes 
ten Gerichtsamtes zu Schweidnitz zu erſcheinen, und ihre Forderungen zu Ikyuidis 
ren und mit Beweſſen zu belegen. Die Nichterſcheinenden werden mit ihren Ans 
ſprüchen an die gegenwartige Maſſe abgewieſen werd n. i 
Das Parrimoniale Gerichtsaut Koͤrultz. 

5 Langenmayr. 
AVERTISSEMENTS. a 
*) Breslau den gſten Januar 1824. Von Seiten des unterzeichneten 
Königl. Pupiden⸗ Coll:güi wird in Gemaͤß beit der H. 137. bis 142. A P. J. 
des Allgemeinen Landeechts denen noch etwa unbd⸗kannten Gläubigern des zu Grö⸗ 
gersdorf bei Streblen verſtordenen Rittmeiſters Kühn, die bevorſtehende Theis 
jung der Nerlaſſeuſchalt unter deſſen Erden hiemlt Öffentlich bekannt gemacht, um 

ihre 


a (652) @ 
ihre etwanigen Forderung en an der Berlaſſenſchaft in Zelten und zwar in Anfchung 
der einhelmiſchen Glauviger laͤngſtens binnen drei Monaten, in Anſehung der Aus⸗ 
wärtigen aber binnen Sechs Monaten anzuzeigen und geltend zu machen, widrigen⸗ 
falls nach Ablauf dieſer Friſten und erfolgter Theilung 1 Erbſchafts⸗ 
Gläubiger an jeden Erben nur nach Verbaͤltniß feines Erbanthells dalten konnen. 

RN Koͤnigl. Preuß. Pupidcn> Collegium von Schleſten. g) 

» C ſchiteſen den aten Februar 1824. Die Gottlob Hoffmannſche Winde 
mühle zu Brenowitz del Derrnfadt, 505 Rthl. 17 for. 6 d'. mit dazu gehörens 
den Grund ſtücken und Emolumenten von den Dorfgerichten taxtrt, wird Schul⸗ 
denhalber ſubhaſtirt. Der den ꝛaten April d. J. anftebende Blethungs⸗ Termin 

wird in der Kanzlei bieſeldſt abgehalten. Alle unbekannten Gläubiger des Hoff: 
manns werden zugleich vorgeladen und finden fpäter bei Unzulänglichkeit der Maſſe 
fein weiteres Gehoͤr. 5 rg: BIER 3 

Das v. Riebenſche Gerichtsamt. a 
un > . Schwarz, Juſlit. 

Deswenderg den zten Februar 1824. Das Königl. Land, und Stadt 
gericht bieſelbſt ſut haſtirt das in der Laubaner Gaſſe ſus No. 219 belegene, 

auf 1124 Rthl. gerichtlich g wuͤrdigte Haus des Baͤckermeiſter Sigismund Schön 
ad inſtanttam eines Real-Glaͤubigers und fordert Biethungsluſtige auf, ſich in 
Termino den ı2ten März, den gren April reremterte aber den zıten Mat a. c. 

zu Rathhauſe Nachmittags um 3 Uhr einzufinden, ihre Gebothe abzugeben und 
fuodann zu gewartigen, daß nach erfolgter Zuſt mmung der Real- Gläubiger der 
uſchlag an Er ieifviethenden gefheben. wird. at e werden diejenigen, 
deren Real- Anſprüche an das zu verkaufente Haus aus dem Hypoths kenbuche 
nicht hervorgehen, aufgefordert, ſolche ſpäteſſens in den obgedachten Terminen 
anzumelden und zu beſcheinigen, außerdem fie damit gegen den künftigen Des 

figer nicht weiter werden gehöret werden. f 

* 8 Koͤnigl Lands und Stadtgericht. 


Wechſel⸗, Geld⸗ und Fonds ⸗Courſe. 
0 Bresla 12 


den 11. Februar 1824. 


— — 
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Br. G. f Br. U A 

Amsterdam Cour. 4 W. — | — [Kayserl, detto + | —_ 4 973 
detto detto 2 M. 11483 | — Friedrichsd'or- 1132 —. 
Hambu;g Banco -. a Vista 15412 — [Conventions - Gel —— 
detto detto 4 W. — | — Henze [ 25 
detto detto 2 M. 15371 — Bance Obligations 2 14 — 88 
Eondon - 3 2 M. 17.24 ; — [Stasıs Schuld-Scheine - - | — 791 
Paris 2 M. — | — [Prämien-Schuld Scheine — 1323 
Leipzig in W. Z, - a Vista 10% U [Tresor Scheine - - |100 | — 
etto detto Messe, — | — I|Stadt Obligations - j1044 | — 
Augsburg 2 M, | — 17043 Bank Gerechtigkeiten 87 17 
Wien in 20 K- a Vista] 1063 — Wiener F. p. C. Obliga. | — 1 913 
detto 2 M. [105741 — dito Einlös, Sebeine . 14411 
Berin- - - , - aWYistlıco — [Pfandbriefe von 1000 Riblr. 1013 5 
detto- 23 2 er 99% — — — 50 — [101% _ 
Voll Bad Done TREE se = te 


Bey lage 
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„.. Nro. VI. des Breslauſchen Intelligenz: Blattes 


2 vom ı2. Februar 1824. 


Offener Arreſt. 

SGrünberg den 23ſten Januar 1824. Es wird bierdurch öffentlich. bes 
kannt gemacht, daß über das Vermögen der Handlung Samuel Hennig und der 
Herren Gebrüder Carl Gottlob und Friedrich Gullav Hennig, fo wie der mit denfele 
ben in Guͤtergemein haft lebenden Ebefrauen heute Mittag der Concurs eröffnet 
worden iſt. Alle diejenigen nun, welche von den Gemein ſchuldnern etwas an 
Gelde, Sachen, Efiecten und Briefſchaften hinter ſich haben, werden hierdurch 
aufgefordert, denſelben nicht das Mindeſte davon zu verabfolgen, vielmehr dem 
Diefigen Königl. Lands und Stadtgericht ſoͤrderſamſt davon getreulich Anzeige zu 
machen und dte Gelder oder Sachen jedoch mit Vorbehalt ihrer daran habenden 
gene in das gerichtliche Depofttum abzuliefern, unter der Warnung, daß, wenn 
dennoch den Gemeinſchuldnern etwas bezahlt oder aus geantwortet werden ſollte, dies 
ſes für nicht geſcheben geachtet und zum Beſten der Maſſe anderweit beigetrieben 
werden wird. Sollte aber der Inhader foicher Gelder und Sachen dieſes verſchwel⸗ 

gen oder zurückhalten, fo wird er noch außerdem alles ſeines daran habenden Uns 


terpfands und andern Rechts tür verlustig erklart werden. 


Koͤnigl. Preuß. Bands und Stadtgericht. 
AER IISSEMEN IS. 8 1 


8 SGBreslau. Mandeln in weichen Schaalen, lange tüͤrtiſche Haſelnüſſe/ 
Feigen, Piſtatien, Aepfeiſinen, Zitronen, Sago, Karteffelmebl, Pfeffergurken, 
dell. Heeringe, ger. und mar. Fachs, Bricken mar. Aale, achte Braunſchw. Wurf, 
Trüffeln in Del, Eremfer Senf, S rdellen, Capern, Oliven, Banıne, Batavia, 
Arat und Jam. Rumm offerirt bitig f \ 
4 FU Stenz 'I, Albrechtagoſſe. 
Breslau. In Nro. 588 am Galjringe iſt eine Wohnung im dritten 
Stock zu vermieten und auf Oſtern zu bezeben. N 
Breslau, Zu o rmiethen und zu Oſtern zu beleben der erſte Stock, 
heſtebend in 4 Sinden, einer ſ onen großen lichten Küche mu Kochofen, Keller und 
Bodengelaß. Das Näßert daruber zu erfragen auf der Oblauergoſſe Nre. 931, 
im Eck lewoͤlbe. 8 f : 
Breslau. Gewölbe zu vermierben und auf Oſtern zu Beziehen auf der 
blauer Straße im Zten Viertel. Das Nähere darüber zu erfragen in Mo. 931. 
Im Eckgewoͤlbe. u 
)oreiian Eins Dandinngögelegenheit, deflehend in einem ke 
a ae woͤlbe 
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woͤlbe nebft Schreishube, zwey daran ßoßenb n g wölsten Kemädern und geräu⸗ 
migen Kellern, welche Gchgenbeit zu elner Deſtih tear An-Ie benutzt werden 
kann, nahe am Saljringe If za v rmietben und voldigſt obe 3 Olera zu dezieden. 
Naͤbere Auskunft hierüber giebt Herr Kaufmann Numa n im Edgewölde zu den 
dry Mohren. 2 5 

) Breslau. (Neuen Preß Caviar) direct von St. D tersburg ethlelt 

ich und verkaufe ſolchen im Ganzen und Einzeln zum ill fin Preis. 

Carl Schnelder, am Eck der S bmiedebrücke. 
f Breslau. Ganz friſche Flickdeeringe, Domm Gänf träfe, befle; Hamb. 
Rauchfleiſch, aͤchte Teltower Rüden, marin. Briken und kachs empflehit 

i 8 F. A Hertel am Theater. 

) Semmelwitz bey Jouer den 31. Jonuar 1824. Di geſlern Mittag 
um uhr ſchwere, doch g uͤckliche Entbineung feiner Frau von einem geſunden ſtar⸗ 
ken Knaben beehrt ſich Verwandten und Freunden ergeb nſt anzuz lg en i 

- ©. Hoppe, Plantage: Befiger zu Suriname. 

) Breslau. Vor dem Ricolaı : Thor auf der Frirdrich Wlhelm Straße 
No. 26. id von bevorſtehenden Ostern on eine geraͤumigte und einer ſchoͤnen Aus⸗ 
icht g: waͤhrende Wohnung zu vermlethen, ſelbe beſteht aus 4 Zimmern, 1 Entree, 
i Rüven, Kıler und Bopungelaß, ſo wie Wagens Nemiſe und pferdeflal. Dag 
Naͤbe e bey der Eigentümerin. s 8 

Breslau. Die Polaris in weiß, roſa und Poncean And angekommen. 
Auch erhielten wir sine Sendung weißer Senſtergardien mit netter Selckerey und 
ſchoͤner Zeichnung. 5 

8 Deffmann et Bormann, Albrechtsſtraße Volmbaum. 
) Breslau. Beſte Doͤhmiſche Tiſchbutter in Epmern von 20 Quatt 
095 fgr. Münze zu haben bey = > 5 a 
; D. E. Hentſchel, Albrechtsſtraße No. 127. 

*) Breslau den t iten Februar 1824. In geſchmackvoller and Zimmers 
malerey, wie ouch Reinigung alter Oelgemälde, fo daß fie das Aus ſehn der Neu⸗ 
dein wleder gewinnen, empfi hit ſich erg / benſt # 0 

der Stubenmaler Alexi, wohnhaft in der Koͤnigs ⸗Ecke kleinen Ohlauergaſſe⸗ 

) Breslau. Gang ſriſcher gepreßter Eodiar, ftiſcher delie ater faſt ügens 
der achter Schweiger Kaͤſe per Pfd. 10 for., Braunſchweiger Mumme und eine 
ſebe gute Sorte Rauchtoback in Pfund » Paketen, wels Papier pro Pfund 7 for- malt 
der Et quette, — Hamburger Tonnen Cnaſter, dieſe Sorte Taback iſt wegen 
außerordenelicher Güte, Shan felt vielen Joheen fehr belebt, und für denſeufgen 
ſehr empfehlens werth, der viel raucht, da dieſelbe beſonders ſehr leicht if, ſchos 

ee eee 


sieht und anhaltend drennt. er 2 
G. B. Jäckel am Naſchmartt. 
*) Gold 
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“ Geldbets den bien 8 bt ar 1824. Die Beelobung unf er jüngfien 
ask er Louiſt mit dem Kon gl. and ud Stadtarrihr6. Aff Mor Amann zeigen 
wit. Berwandten und Freun en bier mt er-ebeufl on 

' Der Keu m nn und Senator Job- Goll. Zobel. 
Jobanne Catoine ged. Göhus verehl. Zobel. 
Als a empfehlen ſich 
der Königl. Land- und Stadtgerlchts ⸗Aſſeſſor 
C. A. W Altmann. 
8 E. M Zcbal. i 
Gerichtlich confirmirte 3 : 

e) Polkwitz den sten Januar 1824, Unterzeichnetet macht nach⸗ 
ſtehende Beſitzveraͤnderungen bekannt: 
ade 3 1. e Pohl, um die Waſſermühle no. 26., für 
1200 t 


nn. an Güter. 2. Anton Wittig, um bie Freiſtelle no. 10, 
u Barſchau, für 380 rthl. 

1 Fiſcher, um die Freiſtelle no. 10. zu Barſchau, für 5 
400 rihl 

4. Carl Friedrich Pſibner, um die Drefägdumeulle no. 5. zu Po⸗ 
lach, fur 120 rthl. 

III. Herrſchaft Heinzenburg. 5. Ghriſtian Leder, um ein Ackerſtück 
vom . 5 18 zu e fuͤr * a : 

6. Pfarrer Franke zu Herbersdorf, um d es 5 
no, 28. zu Heinzendorf, für 600 rihl * ee 

7. Verehl. Schullehrer Stritze geb. Martin, um ein Ackerſtüce vom 
Bauergut no. 5 zu Herbersdorf, für 184 rihl. 
: 8, Johann Gottlob Tſchierſchke, um ein uderftäc vom Bauergute 
no. 24. iu Heinzendorf, fuͤr 300 rthl. 
N 9. George Friedrich Dittrich, um die Haͤublerſtelle no. 7. zu Hein⸗ 
genborf, für 150 rthl. 

10 Johann Gettfried Peltner, um die Auenhäusterftene no. 39. iu 

Neudorf, für 60 rthl. h 

11. Jobann Gottlieb Käfig, um die Auenhaͤusleeſlede no. g9. zu 
Neudorf, für 60 rthl. 

IV. Kunzendorfer Güter, 12 Chriſtien Gaͤſtner, um die Dreſch⸗ 
gͤrtnerſtelle no. 61 zu Kunzendorf, für 300 rthl. 3 
13. Gottfried Neumann, um die . no. 25. zu Neu⸗ 
hammer, für 40 ıtpl. e 
16. Ehri⸗ 
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14. Ehrifiian Reichelt, um die Haͤuslerſtelle no. 29. zu Kunzendorf, 
für 510 rthl. re 
15. Johann George Reimann, um die Freihäuslerſtelle no. 32. zu 
Kunzendorf, für 390 rthl. 8 6 

V Groß Krichen 16. die Bauerſchaft zu Groß Krichen, um einen 
Theil des Bauerguts no 28, für 1600 E 

17. dem Dominium Groß ⸗Krichen iſt von der Bauerſchaft daſelbſt 

vorgedachter Guts ⸗Antheil abgetreten worden. g 

VI. Klein Krichen. 18. Friedrich Näpel ‚ um die Haͤuslerſtelle no. 24. 

r 500 rthl. i 

e VII. Muſternick. 19. Mojor v. Neckers auf Muſternick, um die Dreſch⸗ 
gaͤrtnerſtelle no. 15., für 350 Rthl. = a 
20. George Friedrich Thiel, um die Dreſchzärtnerſtele no. 16., ‘für 
360 rthl e ‚ t a . 

21. Johann George Erdmann, um die Haͤuslerſtelle no. 3., für 
430 rthl. 5 
2 VIII. Tarnau. 22. Gottlieb Walter, um die Freihaͤuslerſtelle no. 10., 
für 336 rthl. e 

„) Raudten den 27fien Januar 1824 Johann Gottlieb Niebel 
hat die Coloniſtenſtelle Ro 2. zu Ober ⸗Thiekau von der Anna Barbara 
Kohl den ı6ten October 1823 um 140 tibl. Courant erkauft. 5 

„) Naudten den 27ſten Januar 1824. Der Fleiſchermeiſter Frie⸗ 
drich Kruppe dat das Haus No. 14 unterm 13ten October pr. von dem 
Fleiſchermeiſter Carl Gottlob Krirpady um 200 rthl. Courant erkauft 

) Breslau den Zoften Januar 1824. Dei dem v. Tſchirſchky Sale 
lowitzer Gerichtsamte Breslauer Kreiſes ſind im II. Semeſter 1823. folgende 
Käufe gerichtlich beſtaͤtiget worden: Sg 
n des Schuhmacher Carl H'ntfcher, um die Freiſtelle no. 20. zu Gallo⸗ 
witz nach Höhe vor 420 rıhl. Con · ane und 

28 des Gottlieb Baum, um die Freiſtelle no. 9. zu Gallowitz nach Hoͤhe 
von 430 rthl. Courant. ©; 
Brieg deu zıflen December 1823. Bei hieſigem Königl. N 
und Stad gericht iſt der auf des Daniel Hoffmann um ſeines Vaters Ehrifkian 
Hoffman ſub No 3. zu Pogarell belegene halofreie Gaͤrtnerſtelle, pro north. 
den zoften December 1823. conftrmirt worden. 1 
D Wohlan den zten July 1323. Kauf des Wandelt um den Frey 
garten no. 60. zu Sriedrichshayn, per 130 rihl. 
27 D ER Koͤnigl. Domainen⸗Juſtizamt. 
— — * 
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= 5 Freytags den 13. Februar 1824. 
Auf Sr. Königl. Majeftät von Preußen ꝛc. e. 
Be allergnädigſten Special Befehl, 
Breslauſches Intelligenz⸗Blatt zu No. VI. 
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25 Bekanntmachung. Be 

wegen anderweitiger Verpachtung der Wegegeld Einnahme zu Bohrau. 
r Ma die gegenwärtige Pachtung der Chauſſee Geld - Einnahme auf der zoll⸗ 
baren Straße von Oels dis zum kangewieſer Stroßen Kreiſcham, auch der Wolfs⸗ 
Kreiſcham genannt, mit dem letzten April d. J. abläuft; fo fol dieſe Hebung ans 
derweitig auf 3 Jahre, nämlich vom sflen May 1824. bis Ende April 1827 im 
Wege der Öff nilichen Lie taten virpechtet werden. Dozu iſt der Termin auf den 
Sten März d. J. angefigı worden, und wird im landiättiichen Geſchaͤfts; Locale 
in Oels abgehalten werden. Sowohl ben gedachtem Amte als in unſerer Finanz 
Regiſtrotur ſiad dle Bedingungen einzuſehen, wovon cautloasfählge Pachtluſtige 
benachrichtigt werden. 

Bteslou den 19 Januar 1824. g.) 
Königl. Regierung. II Abthellung. 
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ö NR ae 
„) Dohm Breslau den.24flen Januar 1824. Nachdem zu der ſudhaſta 
stehenden Anten Kaudewitzſchen Colonleſtelle ſub Ro. 28. zu Peniſch in dem am 
sten dieſes Monats angeſtandenen Liettations⸗Termin ſich kein Kaufluſtiger ges 
meldet bat, fo. if ein nochmaliger Termin zum offentlichen Verkauf dieſer Stelle 
ouf drn 16ten März c. a Vormittags um 10 Uhr am Orte Pentſch ceram Commiſ⸗ 
ſarto Herrn Aſſehor Forche angeſetzt, zu welchem Kaufluſtige eingeladen werden. 
Roöͤnigl. Dohm⸗Capitular⸗Voegteyamt. 
) Heinrich au den 28ſten Januar 1824. Von dem unterzeichneten Ge⸗ 
richtsamt wird das ſub No. 2. zu Berzdorf gelegene, zum Vermoͤgen des Anton 
Ui rich gebärige und auf 7623 Rthl. 28 far. 4 pf. gerichtlich geihägte Bauer gut 
im Wege der Executton ſubbaſtirt. Es werden daber beſitz⸗ und zablungsfaͤhige 
Kauflaſtige hierdurch eingeloden, in dem auf den saten April c., den 1zten Juni c. 
und peremtorle auf den aten Auguft c. a. fefigefegten Lieitations⸗Termine in hie⸗ 
figer Kanzlei, woſelbſt die gerichtliche Taxe d. d. aoſten Januar 1824 zu jeder ſchick⸗ 
lichen Zeit nachgelehen werden zu erscheinen, ihr Geboth abzugeben und den Zus 
ſchlag an den Melſt⸗ und Beſtblethenden mit Bewilligung der Creditoren und des 


Beſitzers ſodann zu gewaͤrtigen. 
n Das Gerichts amt it, i 
„) Für 


(65s) 


„Faäͤrſtenſte n den ꝛcten Januar 1824. Die zu Ober⸗Waldenburg Wal⸗ 
benbar er Kreifes ſub No. 18. delegene, nach der in unferer Reaiſtratur und in 
dem Gerichtskret him zu Ober Waldenburg zu inſpiclrenden Tare gerichtlich auf 
1465 Aldi. 20 ige. abheſchäßte Kaufeene Albertſche Domintel⸗Bleich eßgung, 
ſoll auf den Antrag eines Real Gläubigers im Wege der nothwendigen Subhaſta⸗ 
nen in dem auf den asften März, zoſſen Mat und 29Ren Jult a. c. anberaumten 
Terminen, von we chem der letztere d ereuntorkich in berfaufe werden Beſih⸗ und zah; 
ſungsfäctge Kauftaſtige werden daher hiermit vorgeladen, in deſagten Terminen in 
dem Königl. Stadtserict gu Weide ee g an Ybaebung Ibter Gebothe zu erfihrinen 
und hat ſodaun der Meiſt⸗ and Beſtbiethende nach Henedmigung der Indereſſenten, 
wenn nich: gefegliche Umſtaͤnde ein Nach geboth zulaͤßig machen, den Zuſchlag zu 


erwarten. 
Reichsgraͤſ o. Hochbergſches Gerichtsamt der Herrſchaften Fuͤrſſen⸗ 
3 ſteln und Rohnſtock. 8 N 
n Breslau den 16ten September 1823. Wir Dlrestor und Juſttzraͤthe des 
Königl. Gerichts biefiger Haupt⸗ und Refidenzſtadt Breslau bringen hie Arch zur 
allgemeinen Kenntaiß, daß auf den Antrag des Senator Kiſtmacher zu Sprottan 
das dem Tuchmacher Schönknechtzugehörig geweſene Haus No 322. auf der Weis⸗ 
gaͤrbergaſſe, welches nach der in unſerer Regiſtratur oder dei dem allhier aushaͤn⸗ 
genden Prokl ama einzuſebenden Taxe zu 5 pro Cent auf 3860 Rthl. und zu 6 pro 
Cent auf 3216 Athl. 16 gr. abgeſchäst ik, Öffentlich verkauft werden fol. Dem⸗ 
nach werden alle Beſitz⸗ und Zahlungs ſäbige durch gegenwärtiges Proclama öf⸗ 
fentlich aufgefordert und vorgeladen, ta den hiezu angeſetzten Terminen, namlich 
den Sten Januar „824. und den gten Maͤrz a. f., beſonders aber in dem letzten und 
peremtoriſchen Termine den 13ten Map d. a. früh um 10 Uhr vor dem Königl. 
Juſtiztab Herrn Muzel in unſerem Partbegen „Zimmer in Perſon oder durch ges 
dörig inſormirte und mit gerichtlicher Specials Vollmacht verſehene Mandatorlen 
aus der Zahl der hleſigen Juſtiz⸗Commiſſarien zu erſcheinen, die befondern Bedin⸗ 
gungen und Modalitäten der Subhaſtatlon dafelöft zu vernehmen, ihre Gebothe 
zu Protokoll za geden und zu gewaͤrtigen, daß demnaͤchſt, Infofern kein ſtatthafter 
Widerſpruch von den Intereſſenten erklart wird, der Zuſchlag und die Adjudiea⸗ 
tion an den Meiſt⸗ und Beſidlethenden erfolgen werde. Uebrigens ſoll nach ge⸗ 
richtlicher Erlegung des Kauſſchillings dle Loͤſchung der ſaͤmmtlichen ſowohl der eins 
getragenen als auch der leer e Forderungen und zwar letzterer, ohne 
ction der Inſtrumente verfuͤgt werden. N 
m * Koͤnigl Stadtgericht. 

Breslau den gten Augyſt 1823. Wir Director und Juſtlzräthe des Kö⸗ 
nigl. Gerichts biefiger Haupt⸗ und Reſtdenzſtadt Breslau bringen hierdurch zur 
allgemeinen Kenntalß, daß anf den Antrag der Stadtraͤthin Foͤrſter das der verehl. 
Tlſchlermeiſter Siedenbrodt zugehörige Haus No. 795. auf der kleinen Groſchen⸗ 
gaſſe, weiches nach der in unferer Regiſtratur aber bei dem allhier aushaͤngenden 
Proclamo einzufehenden Taxe a 5 Pro Cent auf 2974 Rth. 20 far. und zu 6 pro Cent 
auf 2478 Rihl 20 far. 8 pf. abgeſchaͤtzt ift, öffentlich verkauft werden fol. Dem 
Hnrb werden alle Beſitz⸗ und Zahlungsfäbige durch gegenwaͤrtigens Proclama öf⸗ 
fentlich aufgefordert und vorgeladen, in den hletzu angeſetzten Terminen naͤmlic⸗ 


den 7ten November c. und den gten Jannar 1824. beſondert aber in den un 
5 i * un 


zieh 
end peremtoriſchen Termine den raten März 192 Vormittags um 11 Uhr dor 


dem Herrn Ober⸗ Landesgerichts⸗Aſſeſſor v. Sch el en in unſerm Partheienzimmer 
in Perſon oder durch gehoͤrig informirte und mit gerichtlicher Spectal⸗Belmacht 
verſebene Mandatarien aus der Zahl der hleſigen Juſiiz⸗ Commiſſarien zu erfcheie 
nen, die beſondern Bedingungen und Modalitäten der Sud haſtatien da vlbſt zu 
vernehmen, ihre Gebothe zu Protokol zu geben und zu gewaͤrtigen, daß de nächſt, 
inſofern kein ſtatthafter Widerſpruch von den Intereß enten erklart wird, der Zu⸗ 
ſchlag und di: Adindleation an den Meiſt⸗ und Beſtbiethenden erfolgen werde. 
Uebrigens ſoll nach gerichtlicher Erlegunz des Kaufſchluings die Löſchung der ſammt: 
lichen ſowohl der eingetragenen als autd der feet ausgehenden Forderungen und 
zwar letzterer ohne Production der Jaſtrumente verfügt werden. i 
3 . Koͤnisl. Stadtgericht. 3 
2 85 Bresslon den 28 n November 7823, Von dem Königl. Stadtgerich 
hieſiger Haupt und Reſidenzſtadt Breslau, wird hierdurch zur allgemeinen Kennt⸗ 
niß gebracht, daß auf den Antrag eines Real⸗ Gläubigers das dem Fleiſchhauer 
Schlutwer der zugehörige auf der Mikolaigaſſe ſub No. 407. gelegene Haus, weh 
ches nach der in unferer Regifiratur oder bei dem allhier aushängenden Proclama 
einzuſehenden Taxe zu 5 pro Cent auf 7733 Nebl 29 far. und zu 6 pro Cent auf 
7006 Rthl. 2 fgr. abgeſchatzt it, öffentlich verkauft werder fol. Demnach wer⸗ 
den alle Berg und Zahlungs faͤbige durch gegenwärtiges Prokt oma oͤffentlich aufs 
gefordert und vorgeladen ia den hiezu angefegten Terminen, nämlich den Sten März 
1824. ul d den 1kten May 1824. deſonders aber in dem letzten und peremtoriſchen 
Termine den 13ten Juli 1824 Vormittags um 10 Ubr vor dem Koͤnigl. Jaſtizrath 
1 Borowsky in unferem Partheyen Zimmer in Perſon oder durch gehörte ts 
ormirte und mit gerichtlicher Special » Vollmacht verſehene Mandataren aus der 
Zahl der bieſſgen Jaßtiz⸗ Commiſſarlen zu erſcheinen, die beſondern Bedingungen 
und Modalitäten der Subhaſtallon daſelbſt zu vernebmen, ihre Gebothe zu Pro⸗ 
biegen be ge ee ee J un De Hohen © 
u creffenten erfiärt wird, der ag und die dication an 
den Meiſt⸗ und Beſidiethenden erfolgen werde. 3 & RN 5 = : 
a ve” Koͤnigl. Stadtgericht. * 
Neumarkt den zoften December 1823. Wir machen hiermit bekannt, 
daß auſ den Antrag einiger Glaͤubiger das dem Johann Gottlleb Fromm gehörige 
zu Schabewinfel bei Neumarkt ſub No. 29 gelegene Bauergut, wozu 4 Scheffel 
Breslauer Maas Ausſaat und 79 Scheffef alt Breslauer Maas Ackerland gehören 
und welches nach der im Gerichtskreiſcham zu Schadewinkel einzuſehenden Tape 
auf 1876 Ribl. abgeſchätzt worden oͤffentlich verkauft werden fol. Es werden dem: 
nach alle Beſitz⸗ und Zuhlungsfählge, welche die ſes Bauergut kaufen wollen, auf⸗ 
efordert, in den angeſetzten Bierhungd: Terminen, den loten Februar, Sten Maͤrz, 
befonders in dem letzten und peremtoriſchen Termine den 17ten April 1824. früh 
um 10 Uhr vor uns in der Wohnung des Gerichtsſchulzen Volkmann zu Schadewin⸗ 
kel zu erſchelnen, die Bedingungen der Subhaſtatlon zu vernehmen, ihr Geboth 
80 pyugeben und zu gewaͤrtigen, daß ſodann, wenn kein ſtatthafter Widerſpruch von 
den Jatereſſenten erklart wird, der Zuſchlag und die Adjudication au den Beſible⸗ 
thenden erfolgen werde. 5 ; 
; Das Grafl. v. Schweinitzſche Gerichtsamt fur Schadewinkel. 
Gruͤn⸗ 
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Grügberg den aoflen Novemder 1823. Ole dem nach ruſſiſch Wohlen 
gezogenen Tuchmacher Johann Auguſt Nierig gehsrenden ee . 
Wobahaus No 312. im aten Viertel, taxirt 447 Rthl; a) der Weingarten No. 1775, 
taxlit 42 Rthl 10 ſgr. Courant, follen im Wege er nethwendigen Subhaſtet on 
in Termine den 1zten März 1824 Vormittags um 11 Uhr auf dem Lands und 
Stadtgericht Öffentlich an den Maſbtethenden verkauft werden, wozu ſich htungs⸗ 
fätige Käufer einzuſinden und nach erfolgter Erklarung der Intereſſenten in den Zur 
ſchlag, folchen, wenn nicht geſetzliche Umſtaͤnde eine Ausnahme veranlaſſen, for 
gleich zu gewärtigen haben. 52 = a 
4 | Koͤnigl. Preuß. Lands und Stad' gericht. 

Elegnitz den 17 Decewbr 823 Zum Öffentlichen Brrfauf des fub 
Nro 295: der Stat belegenen H:ufed des Corduaner Car! Semu I Gatzwiller, 
welchis auf 2987 Ritl. gerich tuch gemürdiges worden, baben wir einen peremt ri⸗ 
ſchen Bletbungstermia auf den 2 7iten Febr. 1824 Vormittags um 10 Hor vor 
dem ernannten Deputato, Hrn. Oder ⸗Londes getichts ⸗Reſerendatio Er · ich ty ans 
beraumt Wir fordern alle zohlungsfaͤhige Kauflugige auf, ſich an dem gedach⸗ 
ten Tage und zur beſtimmten Stunde entweder in Perſon oder duech mit gerichtli⸗ 
cher Spettalvollmacht und hlalänglicher Information verfrdene Mendatatlen aus 
der Zobl der bieſigen Juſtizcommiſſarten auf dem Koͤnial Lend und Stadtgericht 
hieſelbſt einzufinden, ihre Gedothe abzugeben und demnaͤchſt den Zuſchlag on den 
Meiſt⸗ und Beſtbietbenden nach elngeholter Genehmigung der Intereſſenten zu ge⸗ 
waͤrtigen. Auf Gebothe die nach dem Termin eingehen, wird Frine Rüͤckſicht wel 
ter genommen werden, und es ſieht jedem Kauffuſtigen frey, die Taxe des zu ver 
fieigernden Grundſtücks jeden Rach mittag in der Regiſtratur mit Muße zu inſpiciren. 
Koͤnigl. Land» und Stodtgericht. 

Glogau den xrten July 1823. Das unter der Gerichtsbarkeit des 
unterzeichneten Koͤnigl. Oder⸗ Landesgerichts im Fuͤrſtenthum Liegnitz und deſſen 
Heynauſchen Creiſe belegene und nach landſchaftlichen Principien auf 28400 Rthl. 
gewürdigte zu Erbrecht belegene und dem Oecomen Keuhl gegenwärtig geboͤ⸗ 
rende Gut Lobendau Abſchatzſchen Antheils, fol auf den Antrag eines Real 
Gläubigers, im Wege der nothwendigen Subbaſtotion verkauft werden. De 
wir nun zu dem Ende drei Biettzungs⸗Termine nämlich: 

St 1) auf den laten November d. J.; 
En = 2) — — 1ıten. Februar a. f. 
und den dritten und peremtoriſchen 8 i 
5 3) auf den izten May k. J. 4 
anberaumt haben, ſo werden hierzu alle diejenigen hlerdurch vorgeladen, wel⸗ 
che zum Erkauf dieſes Guts geneigt und zahlungsfaͤhig ſind, an den beſtimmten 
Tagen insdeſondere ader in dem letzten Termin auf hieſigem Schloſſe vor dem 
‚ernannten Commiſſario Herrn Ober⸗Landesgerichtsrath v. Ledebur entweder in 
Perſon oder durch hinlänglich Bevollmächtigte Stellvertreter aus der Zahl der 
dieſigen Juſtiz⸗Commiſſorlen, wozu den am hiesigen Orte Unbekannten die Ju⸗ 
ſtiz⸗Commiſſarſen Hofrath Hoffmann und Ober Landesgerichtsrath — i# 
a 


* 
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in Vorſchlag gebracht werben, zu erſcheinen, Ihre Gebothe abzugeben und den 
Zuſchlag an den Meiſtbiethenden nach vorgängia erklärter Einwilligung er 
Meal⸗Credltor u zu gewärttzen' Als eme der Kaufsbedengungen iſt die auf ge⸗ 
ſteüt, daß Käufer noch ver der Uetergabe 1850 Kthl. Prandbriefe ablsſen muß, 
a ö Königi- P 4 von Nieder Schleſien un 
: der Lauſitz TR ir 2 
Kr Frankenſtein den ayſten December 182 3. Das zn dem Auguſt Schön, 
ſchen Nach laſſe zu Rüſchdorf dei Silberberg ſub No. 7. gebörige und nach der. rec» 
tificirten dorkgerichtlichen Tote auf 1072 Mehl. 21 (gr. in Courant geſchätzte hHalbs 
huſige Baueraut wird auf den Antrag der Erden namlich der binterdlieben en Wittwe 
und der Vormundſchaſt ihrer Kinder öffentlich feilgeſteüt und zu Licitations⸗Termi⸗ 
nen der late Februar, kite März und peremtorie der zate April f a. jedoch dle 
erſten belden hier in? rankenſtein e eee und der letzte und peremtoriſche 
zu Ran duſtz in dem Locale des berrſchaftlichen Schloſſes angeſetzt folglich werden 
Kaufluſtige, Beſit⸗ und Zablungsfäbige aufgefordert, ſich in den Terminen, be⸗ 
ſonders aber am letzten früh um 10 Uhr zu melden ihr Geboth abzugeben und es 
zu aewärtigen, daß nach Einwilligung der Ertrabenten und der ober ⸗vormund⸗ 
ſchaf lichen Genehmigung gedachtes Gut dem Meiſt und Beſtbiethenden ohnfehl⸗ 
bar werde zugeſchlagen werden. z Re 2 
bar werde zuge Das Gräf. v. Sternberg Rauduitz MafchborferrGerichtäumt. 
2 58 lcſchirſch. 
Grünberg den 18. November 1823. Die den Tuch macher Eheiklan 
Quoofefhen Eheleuten gehörenden Grundſtücke: 1) das Wohnhaus No. 261. 
Aten Viertels, tapirt 281 Kthl. 7 fat. 6 pf.; 2) der Weingarten No. 1225., 
togirt 35 Ribl; 3) der Weingatten 1331.3 taxirt 72 Rihl. 10 ſgr. 6 pf. 
Courannt, ſellen im Wege der nothwendigen Subhaſtatton in Termino den 28ſten 
Februar 1824 Vrmittaas um 11 Uhr auf dem hieſigen Land und Stadtge⸗ 
richt oͤffentlich an den Meiſtbietbenden verkauft werden, wozu ſich zablungs faͤ⸗ 
bige Käufer einzufinden und nach erfolgter Erklarung der Intereſſenten in den 
Zuſchlag, N 2 erg geſetzliche Umſtuͤnde eine Ausnahme veranlaſſen, 
ſogleich zu ge en haben. 5 2 Be 
Be Roͤnigl. Preuß. Lands und Stadtgericht. 
Zu verauctiontren. a N 
„) Landeck den 7ten Februar 1824. Zum Verkaufe verſchiedener Effecten, 
welche bdeſtehen: 1 Paar goldenen Halskelten, Ohr und Fingerringen, Suderge⸗ 
ſchirre, Porzellan, Gläſern, Zinn ⸗, Kupfer», Meſſing⸗, Blech⸗ und Eiſenge⸗ 
raͤtbe, Leinenzeug und Betten, Meubles und Haus geräthe, weiblichen Kleidungs⸗ 
ſtuͤcken und in Specerey⸗Waaren und Utenſilien zu deren Verkaufe haben wir einen 
Auctions⸗Termin auf den 16ten März d. J. und die folgenden Tage in dem Kauf» 
mann Koditzſchen Houſe am Ringe No. 27 hieſelbſt anberaumt. Wir laden das 
her zahlungsfaͤblge Nauguſtige hlerdurch vor, an genannten und den folgenden Tas 
gen Vormittags um 8 Uhr in beſagtem Hauſe zu erſchelnen und gegen das meiſte 
Gebotb und daare Zahlung den Zufchlag der erſtandenen Effecten zu gewärtigen. 
Worinn die einzelnen Effecten beſtehen, kann jeder Kaufluſtige aus dem auf dem 
bleſigen Nathhauſe ausgehangenen Verzeichniſſe derſelben näher erſehen. 
N Koͤnigl. Preuß. Stadigericht. 
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Hapnan den aaſten Januar 1824. Auf Wefehl des Königl. Hochtabl. 
Pupillen⸗Collegii zu Glogau ſollen die zur Berlaſſenſchaft der Frau Graͤftn Caroline 
Y. Röder geb. v. Bogen auf Glersdorf und deren Sohns des Herrn Grafen Adolph 
2. Röder gehörigen Modiltarſtucke, deſtebend in Silbergeſchirr, Porzellarn, Glä⸗ 
fern, Betten, Leinenzeug und Meubles dc. auctlonis lege gegen bald baare Bes 
zablung in Cour. verkauft werden. Es fleht hiezu Termin den s2ten und 13ten 
März c. von 9 bis 1 und von 2 bis 6 Uhr auf dem herrschaftlichen Schloß 
zu Glersdorf Goldberg Hapnauſchen Kreiſes an, welches dem Publiko hierdurch 


bekannt gemacht wird. N ö 
u e aten RAD. Der Koͤnigl. Land⸗ und Stadtrichter 


Nugting. 
Citationes Edictales, 5 
Oppeln den 22. Januer 1824. Ju der Gegend von Schubertsgroße 
Neiſſer Ereifes iſt am Abende des 12ten November v. J. ein mit zwetz Pferden bes 
wonnter Wagen, worauf: 1) ein Faß Kaffee fign. P. Pfd. 355 — 6 Zentner 
Brutto, 8) ein Faß Brodtzucker mit derſelben Signetur und No. 356. verſeben, 
12 Zentner Brutto an Gewicht, geladen geweſen if, angebolten worden. Da 
die Begleiter und Fuhrleute dieſes Wogens, mit Zurücklaſſung deſſelben und der 
‚Ladung entſprungen find; fo werden die unbekannten Eigentbämer und Einbringer 
dleſes in Beſchlog genommenen Zuck / is und Kaffer's, ſo wie des Fuhrwerks hier⸗ 
durch vorgeladen und aufgefordert, ſich dinnen 4 Wochen, und längſtens bis zum 
15ten März c. in dem Haupt Steueramte zu Meiſſe elnzuſindn, und nicht nur 
bor Eigentbumsrecht auf die angeholtenen 6 Zentner Koff te und 12 Zentner Zucker, 
ſo wie auf Pferd und Wagen zu brweiſen, ſondern auch wegen der geſetzwidrigen 
Einbringung des Zackers und Kaffees ſich zu v rantworten, im Fall des Avsblel⸗ 
dens aber zu gewärtigen, daß, in Gemaͤßbeit des $. 120. Tu. 51, der Allgemel⸗ 
men Gerichts⸗Otdnung fie mit ihren Anſpruͤchen werden praͤcluditt, und über dle 
angeholtenen Begenſtaͤnde nach Vorſchrilt der Gefege werde verfahren werden. g.) 
£ Koͤnigl. Regierung II. Abthellung. g 
*) Winzig den ıflen December 1823. Der in Schoͤneiche Koͤnigl. Domai⸗ 
nenamts Wohlau gebürtige Johann Gottlieb Prietzel welcher zum aten Weſtpreuß. 
Infanterie Regiment eingezogen worden und nochmals mit nach Frankreich gekom⸗ 
men fein fo, von ſich aber ſeit einem Zeitraum von 12 Jahren keine Nachricht 
gegeden hat, wird diermit aufgefordert, fein in unſerm Oepoſitorio defindliches 
Vermoͤgen von 10 Rthl. in Termino den iſten May 1824 Nachmittags am 2 Uhr 
u Wohlau dei uns in Empfang zu nehmen, widrige falls er au den Antrag ſel⸗ 
ner nächſten Angehörigen für todt erklart und ihnen fein Vermögen ausgezahlt 
Be: Königl DomainensFufizam Wola. 
PTT 
Schloß Mittelwalde den ziſſen Januar 1824. Das Gräfl, Alt⸗ 
hannſche Juſtizamt zu Mittelwalde macht hierdurch dekannt, daß üder den unzu⸗ 
länglichen Nachlaß des zu Woͤlfelsdorf verſtorbenen Bauern Michael a 88 
f i u 


* 
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kurſus erdffutt worden. Es werden daher alle diejenigen, welche an den ſelben Ar 
ſptuͤche und Forderungen zu haben vermeinen, her durch vorgeladen, ſolche in des! 
zar Eiqutoation derſeden auſchenden Termine den ızten Map 1824. anzumelden 
und deren Richtigkeit nachzuweiſen, für den Außendleidungsfall aber zugewärtigen, 
daß ſie damit unter Auferlegung eines immerwährenden Stillſchweigens gegen dle 
übrigen Creditoren von der Mafl: ausgeſchloſſen werden ſollen. ee 
*) Carolath den zien Januar 1824. Von dem unterzeichneten Fut ſten⸗ 
chums, Gericht werden auf den Autrag idrer Anverwaudten nachſtehende Per⸗ 
ſonen, aldı 1) Hauns Gottfuied Schl, aus Rauden bey Neuſalz, in Sſchoͤp⸗ 
lau den aten März 1784 geb. von dem ſeit feiner Einziehung zum ıgten ki⸗ 
wien» Inf. Reg. kein Nachricht eingegangen, deſſen aus 25 Riehl. Courant bes 
Fedendes Vermögen un Depoſito derwaltet wird; 2) Johann George Ebert 
aus Menkersdorf bei Beuthen a. O. im Jahr 1813. als Fͤſeller unter dem 1ſten 
Weſprenß. Fuͤſelter⸗Batalllon eingeſtellt/ nach der Schlacht bei Groß Gorſchen 
vermißt, deſſen Vermoͤzen aus 19 Rtht. 3 ſgr. 4 pf. beſteht; 3) Jobana Chri⸗ 
ſteph Lat aſch aus Denutich Tarne bei Beuthen a. O. ſeit 22 Jahren ohne irgend 
Nachricht von ſich zu geben. entfernt, deſſen Vermögen in 31 Kthl. for. 6 pf. 
deſteht; 4 Samuel Heinemann ans D. Tarne bei Beuthen a. O im Jabr 1813. 
im soten (ıflen fehler. ) Inf. Reg. eingeſtellt; 5) Franz Carl Kollewe aus Bock⸗ 
witz del Neuſicdtel im Jahr 1813. in einem Weſtpreuß Inf Reg. en rollirt deſ⸗ 
fen. Bermözen 10 Mehl, beträgt; 6) George Friedrich Mache aus Carol ath nach 
Erernung der Seiler⸗Profeſſton feit ohngeſaͤhr 20 Jahren entfernt, deſſen Ver⸗ 
mögen aus 79 Ribl. 3 far. 27 pf. beſteht; 7) Anton Joſepe Müller aus Mile 
kau bei Beulden a. O. im Jahre 1813. in einem nicht zu ermittelnden Koͤnigl. 
Preuß Regimente eingeſtellt geweſen, feit der Schlacht bet Bautzen o mißt, 
deſſen Vermögen aus 20 Rthl. deſteht; 3) Martin Groſſe aus Lippen bei Ca- 
rolath im Jabıe 2758. geb., ſelt länger als 30 Jahren von feinem Geburtsorte 
entfernt, deſſen Vermögen 28 Rtbi, beträgt; 9) Tala Saner aus Nenkers⸗ 
dorf dei Beuthen a. O. ſeit ſeiner Aufnahme im katareihe zu Weimar 1813. 
vermißt, deſſen vaͤterliches Vermoͤtzen in der Nahrung, fein Maternum aber 4 
19 Rtht. 3 far. beſtehr: 10) Goltſried Matſchke aus Aufhalt dei Meufal; im 
Jahre 1813. im aten Weſtpreuß. Inf. Reg. eingeſtellt und deſſen Vermögen 
51 Rthl. aus macht; 11) der Mautergefelle Carl Got tod Wulle aus Carolath, 
ſelt 22 Jahr / n pon hier eutſent; 12) Johann George Elchner aus Oder Gles⸗ 
mannsdorf bet Sprotlau, im Johr 1813. im taten kondw. Inf. Reg. einge⸗ 
ſtellt, angeblich im Lazareth zu Niedfhüg berſtorben, deſſen Vermögen aber 
25 Mthl. beträgt; 13 George Anton Seidel aus Nenkersdorf dei Beuthen a D. 
im Jahre 1813, im erſten ſchleſ. Infanterie» Reginsente elngeſtellt geweſen, deſ⸗ 
ſeu Vermögen 16 Rtht. beſtebt und 14) Johann Auguſtin Martin zu Retchen⸗ 
bach Saganſchen Kreiſes 1750 geb., nachher mit ſeinem Vater nach Beuthen 
in die kleine Odermühle gezogen, dereits vor 40 Jabren als Barbier⸗Geſele 
ausgewendert, deſſen Vermögen aber aus 41 Rthl. beſteht, fo wie deren etwa⸗ 
nige unbekannte Erben hierdurch vorgeladen, fich tunerhald 9 Monaten und ſpaͤ⸗ 
teſtens in dem auf den 15ten November 1824. Vormittags 9 Uor hierſelbſt an⸗ 
beraumten Termine ſchriſtlich oder perſoͤnlich zu melden und weitere Anweiſung 
in gewärtigen, wogegen der Aus bleibende für todt erklart, fein Vermögen feie 
ö a nen 
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zen bekannten nähen Inteſtat⸗Erden zugeſprochen und nach beſchrittene Urtels⸗ 
Rechts kraft verabfolgt werden wird. 5 : 
Fuͤrſtenthums⸗ Gericht Carolath. a 
— x Seeliger. 


Oels den gten Auguſt 1823 Von Seiten des Herzogt. Braus ſchweig 
Oelsſchen Fuͤrſienthums⸗ Gerichts werden nachſtebend benannte, theils als Milt⸗ 
tairs im Rriege von 1813. dis 1815. tdells anderweitig feit fänger als 10 Jahren 
verſchollene Perſonen, namentlich: 1) Jobann Heinrich Krauſe; 2) Chrtſttan 
Krauſe, detde von Dammer; 3) Einſt Barane von Patſchkey; 4) Chriſttan 
Heinzelmann von Buchwald: 5) Hanns Glawlos Keuchen; 6) Chriſtian Kalk⸗ 
brenner von Vlelgut; 7) Friedrich Mareck aus Honig; 8) Chrtſt an Gottlieb 

ige aus Julinsburg; 9) Chriſtian Aulich; 10) Gottfried Aulich, beide aus 

umendotf; 11) Gettlieb Purle von Domatſchine; 12 Gottfried Daniel Hent⸗ 
ſchel von Neuſchmollen; 13) Gottlieb Neugebauer von Sybillenort; 14) George 
Frledeich Ermler von Jaͤnckwitz; 15) Ehrtſttan Scholz; 16) Gottfried Scholz 
beide von Patſchkeyr; 17) Ebriſttan Geldner von Carlisburg:? 18) Franz Odie⸗ 
gla; 19) Johann Joſeph Obiegla, beide ven rangwieſe; 20) Chrtiſtian Theu⸗ 
er von Barutte; 21) Chriſtian Hilbig von Fuͤrſten gut, fo wie deren etwa zus 
rückgelaſſene unbekannte Erben und Erbnehmer bierdurch vorgeladen, ſich vor oder 
ſpaͤteſtens in dem auf den 3ten Jult 1824. Vormittags um 10 Ubr vor unferm Des 
putirten Herrn Aſſeſſor Reitſch anberaumten Termine in dem Parthetenzimmer des 
Füͤrſtenthumsgerichts oder in deſſen Regiſtratur perſoͤnlich oder ſchriftlich zu melden, 
widrigenfalls det ihrem gänzlichen Außenbleiben mit der Todeserflärung odgenan⸗ 
ter Verſchollenen und über ihren Nachlaß nach Vorſchrift der Geſetze namentlich 
unter Ausſchließung aller unbekannt gebliebenen Erden und Erbnehmer verfahren 
werden wird. Zugleich werden auch noch die unbekannten Erden und Erbeserden 
oder naͤchſten Verwandte der am ı9ten Januar 1815. zu Medzibor verſtorbenen 
Johanna Charlotte verwit. geweſenen Poltzey Buͤrgermeiſter und Stadt Chyrur⸗ 
zus Boyer geb. Wagner hierdurch aufgefordert, vor oder ſpateſtens in dem obges 
dachten Termine perſoͤnlich oder ſchriftlich zu melden, widrige falls nach vorgängt⸗ 
ger Präcluſion ihrer der Boperſche Nachlaß als ein herrnloſes Gut dem Fistus 


anheim fallen wird. 
Offener Arreſt. . 

) Schloß Mittelwalde den Zıflen Januar 1924. Von dem Gräf. 
Althannſchen Juſtizamte wird hier durch dekannt gemacht, daß über das Verwoͤgen 
des verstorbenen Bauerguts⸗Beſitzers Michael Simon zu We felsdorf Concurſus 
eröffnet worden. Es werden daher alle diejenigen, welche von dem Gemeinſchuld⸗ 
ner etwas an Geldern, Effecten, Waaren oder andern Sachen oder Brlefſchaften 
hinter ſich, oder Zahlungen an die Maſſe zu leiſten haben, hierdurch au gefordert, 
davon dem hieſigen Gerichtsamte ſofort Anzeige zu machen und die Gelder oder 
Sachen zum bieſigen Depoſito abzuliefern, widrigenfalls die Zah ung oder Ausfol⸗ 
gung an Andere für nicht geſchehen geachtet, ſondern anderweltlg beigetrieben und 
derjenige, der etwas verſchweigt oder zurückbält, außerdem noch feines daran ha; 
denden Unterpfands und andern Rechts für veriufiig erklärt werden wird. 
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VV 
Nro. VI. des Breslauſchen Intelligenz Blattes 


vom 13. Februar 1824. 
RE SEEN N ARE NE. SE EEE en rn TEE ERTL 


Oitationes Edictales. 

Rofenberg den raten November 1823. In Antrag des Andreas W'⸗ 
cher als ſetzigen Inbader der fub No. gr. zu Wyſſoka Rofenberger Creiſes belege 
nen Freidguerſtelle, werden alle diejenigen, welche ſowohl in Beziehung des Eigen⸗ 
thums als ſenſt Anſpräche am die Stelle zu haben verweinen, deſonders aber die 
Erben und Erbnehmer des Johann Staléety, auf welchen der Grundkauf von 
1699. lautet, ferner die ſucceſſores des Blaſek Skalsky, Andreas und Michael 
Wicher vorgeladen, Ihre etwanige Rechte und Anfprüche an dieſe Poſſeſſon bin⸗ 
nen 3 Monathen, ſpaͤteſt ne in Termino den zöflen Februar 1824. bey dem hieſi? 
gen Gericht anzumelden und geltend zu machen, im Ausdleldungsfall aber zu er⸗ 
warten, daß dleſe bezeichneten Per ſonen als die legitimirten Vorbeſitzer betrachtet, 
auf die eiben der Beſſtztitel berichtiget und aue ſich nickt meldenden etwanige Prä⸗ 
tendenten an die Stele, ſpeeiell in Bez ehung der nachfolgenden Beſttzer im Hypo⸗ 
thekeuduch werden präcudist und ihnen ein ewiges Stillſchweigemauferlegt werden. 

Koͤntgl. Gericht der Stadt Roſenberg. 12 
RNoſenberg den laten November 1823. In Antrag des Nikolaus Wal⸗ 
oda als jetztigen B.ſitzer der ſub Nro, 18 zu Wiſſoka Rosenberger Kreiſes belege⸗ 
nen Scholtiſey⸗Veſitzung werden alle dieſenigen, welche ſowohl in Beziehung des 
Eigentbhums oder ſonſt Anſprüche an die Stelle zu hoben vermetnen, beſonders aber 
die Erden und Erbnehmer des Michael Glomb, auf welchen der letzte Grundkauf 
von 1588. lautet, vorgeladen, ihre Anfprüche dis zum aeſten Februar 1824. gels 
tend zu machen odet zu erwarten, daß auf den ermittelnten ach beſitzer Mathias 
Wallocha der Beatztitel berichtiget und fie mit allen toren Real⸗Anſprüchen, na 
ment'ich auch an jeden im Hypotbekenduch nachfolgenden Beſiher werden präclu⸗ 
dirt und ihnen ein ewiges Stillſchweigen werde auferlegt werden. 
5 . Königl. Stadtgericht. 

Löwen den 27ſlen October 823. Von dem unterzeichneten Gerichtsamte 
werden auf den Antrag Ihrer Anverwandten nachſtſ hende feir dem litten Kriege 
verſchollene Soldaten: A aus Sröbeln Bricgichen Creiſes: 1 de Zimmermann 
Gottlieb Nickel, welcher im Jahr 1813. zum 15ten Landwehr Infanterte -Regi⸗ 
ment eingezogen, und im Monat December 1813. zu D heim am Rbein krank 
zurüͤckgelaſſen worden; 2) der Schuhmacher Johann Michael Nickel, welcher im 

ahre 1813. zum 23ften Linien „Infanterte-Regiment eingezogen und im Lazareth 
zu Erfurth geſorben fein ſoll) B aus Arnsdorf Falkendergſchen Kreiſes; 3) der 

Haͤu le und Schuhmacher Joſeph Schmidt, welcher im Jahre 1813. zum aaſten 

Linien⸗ Infanterle⸗ Regiment eingezogen und zu Erfurth im Lazareth geſtorben 

fein ſoll; 4) der Lorenz Hartlap, welcher im Jahr 1813, im iſten ſchleſ. Linien⸗ 

Iufanterie⸗Kegimente als Tambour gedient, und die letzten Rachrichten während 
des 
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des Waffenſtillcendes aus Vohrau bei Strehlen von ihm eingegangen ſind, ſo 
wie deren etwa zuräckgelaſſenen unsekannten Erben und Erbnehmer bierdu eb vor⸗ 
geladen, ſich innerhalb 3 Monaten und fräreftens in dem auf den 1zten März 1824. 
Vormittags um 9 Uhr an hieſiger Gerichtsſtaͤtte anberaumten Termine ſchriftlich 
oder perſoͤnlich zu melden und daſelbſt weitere Anweiſung, im Fall des Uusblelbens 
aber zu gewaͤrtigen, daß der Berfehehene für todt erklärt und ſein Vermögen ſei⸗ 
nen nächften Erben zugeſprochen, und nach dem das Urtel rechtskräftig geworden, 


bfolgt werden wird. 
e Gräft. v. Stoſch Loͤbener Gerichts amt 
Pohlnlſch Wartenberg den gzten Januar 1824. Da dos in unſerer 
kre yen Standes errſchaft beiegene adelſche Gut Eichgrund dem Dr. Med. Jacobs 
fen gehoͤr g ſubhaſta gefiellt worden, und der erſte Creoiter hypothecartus das 
Depoſitorium Eines haxlöbl, herzogl. Braunſchweig Oelsatſchen Fürſtenthumsge⸗ 
richt in Oeis auf Eröffnung des Liquldatlons⸗Prozeſſes uͤber ſolches Gut nd feine 
Kaufgelder angetragen, auch dieſem Antrage bereits unter dem gien December 
1823. deferirt und dies alſo der Tag des eröffneten Liquidat tons Prozeſſes iſt, 
fo werden alle diejenigen, welche an gedachtes Gut oder deſſen Kaufgelder einen 
Real⸗Anſpruch zu haben vermeinen, hierdurch vorgeladen, in dem auf den 14ten 
April 1824. Vormittags um 9 Uhr anberaumten Liqutdations⸗Termtne auf hiefls 
ger furſtl. Gerichts kanzlei perfönlich oder durch einen geſetzlich zuläßigen Bevollmaͤch⸗ 
tigten, wozu ihnen bei etwa ermangelnder Bekanntſchaft der Stadtrichter Marks 
und Juſtitiarius Scheurich hierfeidft in Vorſchlag gebracht werden, zu erſchelnen, 
ihre vermelnten Anfprüche anzugeben und durch Beweismittel zu beſcheintgen. Die 
Außendleibenden haben zu gewärtigen, daß fie mit ihren Anfprüchen an das Gut 
Eichgrund oder deſſen Kaufgeld präcdudirt und ihnen damit ein ewiges Stillſchwei⸗ 
gen ſowohl gegen den Kaͤufer deſſelben als gegen die Gläubiger, unter welche das 
Kaufgeld verthellt wird, auferlegt werden wird. 
= Fuͤrſtl. Curlaͤndiſch freiſtandesherrl. Gericht. 


AVERTISSEMENIS. 

Breslau. In elner der lebhofteſten Gebirgsſtadt if eine vorzͤͤglich ſchoͤn 

elngerichtete Handlongsgelegenheit für Putz, Mode und Schnitt Waaren zu 
vermiethen. Wo? ſagt Herr B. G. Mänzenderger, Reuſchegoſſe No. 125. 

) Breslau. So eden bade ich wiederum eine Parthie feinſten Germaniſchen 
Coffee von Dommerich et Comp. in Magdeburg empfangen, off ire ſolchen a 6 ſgr. 
Nom. Mze das Pfd. und empfehle mich zugleich mit allen Sorten Specerey : Waa⸗ 
ren, wle auch ſehr guter Vanillen Gewürze und Geſundhelts Ehocolade und Ara 


de Gol zu den billigſten Pielßen zu genelgter Abnohme. : 
A. Schefftels Wittwe, Reuſchegaſſe im goldnen Hecht No 5 54. 
Breslau. Ein Knabe im Alter 14 bis 15 Jahren, Schreib» und 
Nechnungsfaͤhig, kann in einer Welnbandlung aufgenommen werden, und ſich das 
ſelbſt unter Leitung zu feinem fernern Fortkommen ausbilden; Eltern oder Bormünz 


der werden hierüber nähere Weifung unter Adbr. H. erhalten in der neuen Zritungs⸗ 
Expeditlon. Sa £ 
a *) Bres⸗ 


Leſſeng. 


—— EHE 


*) Breslau. Eine Porterre Wohnung von 3 Stuben, Kuͤche, 2 Keller, 
Eodenfaum r und gemelnſchaftlichen Teockenboden If im Burger werder Ro. 1034 
zu Oſtern zu vermlethen. ? 

*) Breslau. KEine-folide Wittwe von 36 Jahren wuͤnſcht als Wirthſchaf⸗ 
tern br Unierfommen zu finden, es fen bier In der Stadt oder auf dem kande. Da 
Nähere ſagt der Agent Müller in der Windgafl’. 5 

*) Bes tau. Eine wohlgebilder- Frau von 32 Fahren, welche ſehr gut 
in Schneidern, wie auch in andern weiblichen Urdeit en geuͤbt iſt, wuͤnſcht in oder 
bey Bresſau zu Diern in Stepſten zu treten; auch find mehrere Dienfibothen zu ver⸗ 
nitetden: Wo? ſagt die Vermietherin Henriette Weiß, Heine Junkerngaſſe im 
goldnen Engel No 902 3 ö 

„) Sulau. Hleſeldſt iſt ein Haus mit 6 Stuben, Stallung für Pferde und 
Kuͤhe, Wigenſchuppen und Garten von 24 Mogdr. Morgen, ſehr angenehm am 
engl. Park gelegen, von Oſtern ab zu vermierben. Das Nähere vor dem Oderthor 
No. 817. zwey Stlegen hoch. % 
) Breslau. Buchen und Erlen Lelbholz iſt wieder zu haben in No. Jg. 
am Ringe. 5 : 

*) Breslau. Mädchen dle das Strobhutmachen ſchon gelernt, fo wle 
Waͤdchen die es zu lernen wünſchen, koͤnnen ſogleich beſchältiget werden in der 
Strohbut⸗Fabrik des C. G. Langenderg, Riuſchegeſſe No. 53. 

*) Brestau. Zu vermlethen iſt auf dem Sande der Apotheke gegenüber 
der zweyte Stock, ganz auch gethellt. 1288. 

Breslau. Eine folive Familie erbierer Ah, boͤchſtens 3 Zoͤglinge von 
guter Erziehung in Penſton zu nehmen. Auskunft giebt die Paplerhandlung 

GJ Paul, Schmiedebruͤcke. 

) Breslau M. A. Mende aus Leipzig beſucht die bevorſtebende Fronk⸗ 
further an der Oder Reminiscere + Meffe mit einem wohl aſſortirten Lager ſeldner 
Waaten Selin Local iſt im Baswitzſchen Haufe la der Junkerſtroße Im erſten 
Stock neben feinem früher gehabten Gewölbe. Er empfiehlt ſich dem geehrten Bus 
blikum unter Verſichecung der beſten Bedlenung. 

Breslau. Den freundlichen Gönner, dem ich den erſten Band von 
Holberg's Luſtſplelen, in der Ueberſetzung von Oelſchlaͤger, gellehen hade, erſuche 
ich um deſſen boldige Ruͤckgade. Dziuba. 

) Breslau. (Wichtige Nachricht für Brauerey + Behger. ) Unfihldare 
Methode dle n tͤͤrliche Baͤrme aus der Brandtweinmalſche ſelbſt von alleu Getraides 
arten zu gewinnen, wodurch Brenner pen auf immer, und ohne Koſten mit den 
noͤth gen Hefen verfeben find, nedſt Anweiſung zur einfachen Bereitung der n 
nannten trocknen oder Preßbarme. Dieſe Abhandlung lehrt, die wirkliche reine 

kraͤf⸗ 
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traͤftige Oberheſe ohne ohe Kuͤnſfeleyen fremd rrtige Huͤlfsmitt rt, oder ſonderliche 
Weitlaͤufigkeiten, und beliebigen in trockne Barme zu verwand' ln. Bey J. N. 
Kargau in Berlin, u ue Frledrickhsſtraße No. 107. für 3 Rıdl- zu haben. Briefe 
und Gelder werden poſtfrey erbeten. N 

) Bres leu. Es wied ein u verheuratheter Bedtent er, der zugleich dle 
Beſor gung elnıg Kuͤchengartens übernimmt, für kommende Oſtern geſucht. Wer 
ein ſolches Dienſt unter Fehr annehmlichen Bedingungen waͤnſcht und gute Zeugnlſſe 
deſitzt, kann ſich melden hir im ehemols Kruͤgelſteinſchen, nun Schuhmannſchen 


Hoaſe am Mackt 2 Stiegen hoch, täglich zwiſchen 1 und 3 Uhr, oder in Stroppen 


beym Apotheker Hrn. Heinzmann daſ löſt melden. 

) Schloß Reurode den 23 fen Decbhr. 1823. Auf den Antrag eines 
Hppotheken⸗Glaͤubigers wird die dem Vincenz Wolff gehörige Meblmühle⸗ zu Belr 
persdorf, mit einem Mahl⸗ und Spitzgange mröft dazu gehörigen Gebaͤuden und 
eirca 8 Sack Ackerland femme Zubehör, welche Realitäten nach der dey uns ein⸗ 
zuſ denden Faxe auf 18 5 Rthlt. 20 fgt. geſchaͤtzt worden, ſud haſta gefiedt, und 
werden D fig und Zahlungs faͤhige, zu din, den ten März, sien April, beſon⸗ 
ders aber zu dem den 15 ten Map 1824 Vor nuttags 10 Uhr anſtehenden perems 
tor ſchen Blethungs termine eingeladen, ihr Gebothe abzugeden, worauf dem Beſt⸗ 
und Meiſibiethenden, fofern kein geſetzlicher Htaderungs grund entgegen ſteht, der 
Zufchlag ertheilt werden wird. Zug! ich werden alle unbekannten Realglaͤubiger 
ſub poͤng praͤcluſt et perp tui ſilentli vorgeladen. 8 

Reichsgraf. Anton v Magnlsſches Juſtizamt. 
5 Sach. \ 
Breslau. Ya Neo. 558. am Salzringe iſt eine Wohnung im deltten 
Stock zu vermlithen und auf Oſtern zu bez ehen. N 8 
Breslau. Biſte Böhmiſche Tiſchbutter in Eymern von 20 Quatt 
94 for. Münz ⸗ zu haben bey 8 . 
75 D. E. Hentſchel, Albrechtsſtraße No. 1255. 
Neuhauß den ısten November 1823. Das Gerichts amt zu Neuhaus 
ſubhaſtirt Schulden- und Thellungs halber die auf 1034 Athl 4 ſgr. 2 d, ges 
Uachtlich abgeſchaͤtzte Großfreigärinerftele des verflorbenen Dantel Caßners zu 
Dittersbach und ladet alle Kaufluſſige ein, ſich in Termine den zoſten Decens 
der d. J., den 2oftın FJanuır, peremtorie den 27ſten Februar 1824. vor hieſi⸗ 
gem Gerichtsomte deſonders in dem letzten Termine ihre Gedothe abzulegen und 
den Zu chlag der Stelle an den Meiſidtethenden zu gewaͤrtigen. Alle undekangte 
Gläubiger des Caßner haben in dem letztern Blethungs Termine ihre Forde⸗ 
rungen au die Maſſe anzumelden, wis riger falls fie mit denenſelben praͤcludirt 
und innen ein ewiges Stillſchweigen damit auferlegt werden foll.. 


Sreherrl, o. Opperrn e ee 
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Sonnabends den 14. Februar 1824. 
„Auf Sr. Königl. Majeſtaͤt von Preußen ꝛc. ꝛc. 
allergnädigſten Speeial⸗Befehl. 
Breslauſches Intelllgenz⸗Blatt zu No. VI. 


5 f Zu verfaufen: 5 
„) Glogau den sten Febritar 6 Von dem Könlgt. Lands und Stadt⸗ 
icht zu Groß Glogau wird hierdurch bekannt gemacht, daß das zum Nachlaß des 
verſtorbenen Johaun Chriſtlan Appelt gehörige ſub No. 2. zu Jätſchau belegene 
Bauergut, welches nach der gerichtlichen Tare auf 905 Rthl. 20 gr. Courant ges 
wuͤrdigt worden iſt, auf den Antrag des Negocianten Salomon Fürst öffentlich ver⸗ 
kauft werden ſoll und der 15te April c. und der 17te Mal a: c. zu Biethungs⸗Ter⸗ 
minen beſtimmt ſind. Es werden daher alle diejenigen, welche dieſes Grundſtuͤck 
zu kaufen geſonnen und zahlungsfähig ſind, hierdurch aufgefordert, ſich in den ges 
dachten Terminen, wovon der letztere peremtoriſch iſt, Vormittags um 11 Uhr vor 
dem zum Deputato ernannten Herrn Aſſeſſor Fiſcher im hieſigen Stadtgericht ent⸗ 
weder perſoͤnſich oder durch gehoͤrig legitimirte Bevollmächtigte einzufinden, ihr Ge⸗ 
both abzugeben und zu gewärtigen, daß an den Meiſt⸗ und Beſtbiethenden der 
Zuſchlag erfolgen wird. N 5 
Schule deberg den 14ten Januar 1824. Die ſub No ST, zu Herms⸗ 
dorf Landes hutſchen Kreiſes gelegene Johann George Waſteſche Haͤuslerſtelle, wel⸗ 
che auf 29 Rthl. 10. fgr. Courant ortsgerichtlich abgeſchaͤtzt worden, ſoll in Ter⸗ 
mino peremtorto den 29ſten März c. Vormittags um 11 Uhr auf dem hieſigen Stadt⸗ 
gericht oͤffenttich an den Melſtblethenden verkauft worden, welches Kaufluͤſtigen hie⸗ 
mlt bekannt gemacht wird. 5 j . 8 
Königl. Preuß. Lands und Stadtgericht 5 
Breslau den 26ften Auguſt 1823. Von Seiten des unterzeichneten K⸗ 
nigl Ober⸗ Landesgerichts von Schleſten wird hierdurch bekannt gemacht, daß auf 
Antrag des Königl. Reglerungs raths Noldechen hlerſelbſt die Sudhaſtatton des 
im Fuͤrſtentzum Schweidnitz und deſſen Schwetdultzer Creiſe gelegenen, der verehl. 
Nanny v. Mar del geb. Wurzel zugehörigen ritterlichen Erb Lehngutes Werners⸗ 
dorf nebſt allen Realitäten, Gerechtigketten und Nutzungen, weichss im Jahr 1818. 
nach der dem del dem bieſigen Königl. Ober⸗Landesgericht aus hängenden Proclama 
beigefügten, zu jeder ſchicklichen Zeit einzuſehenden Taxe landſchaftlich auf 62372 Rth. 
9 for. 2 pf. abgeſchaͤßt, und welche Taxe von der Schweidnltz Jauerſchen Fuͤrſten⸗ 
thums kaneſchaft bet Bewilligung der im May 1822. ingroſſirten Pfandbrlefe 
noch fiir vollguͤltig geachtet worden iſt, befunden worden Demnach werden alle 
Beſitz⸗ und Zahlungslählge, ingleichen der zur Zeit feinem Aufenthalte nach unde⸗ 
kannte Ruß ſch Kaſſerl. Hauptmann Simon Freiberr v. Eſſen als eingetragener 
Real Gläubiger zum Behuſe der Wahrnehmung feiner Gerechtſame bei dieſer Sub⸗ 
boſtation hlerdurch oͤffentlich aufgefordert und vorgeladen, in einem e von 
f 9 Mo⸗ 
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9 Monaten in den hierzu angeſetzten Terminen, namlich den 1a ten Februar 1824. 
Voz unttags um 11 Uhr und den i4ten März 1824. Vormittags um 11 Uhr, beſon⸗ 
ders aber in dem letzten peremtoriſchen Termine den ꝛ4ten Auguſt 1824. Vormtt⸗ 
tags um 9 Uhr vor dem Koͤnigl. Ober: Landesgerichts⸗Aſſeſſor Herrn Born im 
Parthelen-Zimmer des hieſigen Ober Landesgerichts Hauſes in Perfon oder durch 
gehörig informirte und mit Vollmacht verſehene Mandatar ien, aus der Zahl der 
hieſigen Juſtiz⸗Commiſſarten (wozu ihnen für den Fan etwantger Undekanntſchaft 
der Juſtiz⸗Commiſſlonsrath Klettke, Koblitz und Maͤnzervorgeſchlagen werden, an 
deren einen fie ſich wenden koͤnnen) zu erſcheinen, die befondern Bedingungen und 
Modalitäten der Subhaſtation daſelbſt zu vernehmen, ihre Gebothe zu Protokoll 
zu geben und zu gewaͤrtigen, daß der Zuſc lag und die Ab judicatton an den Me ſt⸗ 
und Belibiethenden erfolge. Auf die nach Ablauf des peremtoriſchen Termins etwa 
eingehenden Geborhe wird ader feine Ruͤckſicht genommen und auch der Zuſchlag 
und die Adjudtcation für den Fall des Ausbleldens des Hauptmanns Simon Frei⸗ 
berrn v. Eſſen in den anſteh enden Licitatiens⸗ Terminen nicht aufgehalten wer⸗ 
den und ſoll nach gerichtlicher Erlegung des Kaufſchilllngs die Loͤſchung der ſaͤmmt⸗ 
lichen ſowohl der eingetragenen als auch der leer ausgehenden Forderungen und 
zwar letztere ohne Production der Jaſtrumente verfügt werden. 
Koͤnigl. Preuß. Ober⸗Landes gericht von Schlefien. 
Falkenhauſen. 
Breslau den zofien November 1823. Da bei der Bekanntmachung der 
Eicitationg « Termine in der Subhaſtattonsſache des ſub No. 2090. auf der Oder⸗ 
5 ee dem Gaſtwirtb Johann Klimke gebörigen Hauſes durch die oͤffent⸗ 
lichen Blätter an der geſetzlichen Zeit gefehlt worden, fo find neue Licitatlons⸗Ter⸗ 
mine auf den zaten März 1824, den lAten May 1824. und den 1ꝗten Juli 1824. 
fruͤb um 10 Uhr angeſetzt worden und es werden daher alle Beſitz⸗ und Zahlungs⸗ 
fähige, welche das Kumkeſche Haus, das nach der wieder belhaͤngenden Taxe auf 
27210 Rihle. 5 fgr. 6 d adgeſchaͤt t iſt, kaͤuflich an ſich zu bringen gemeint ind, 
bierdurch öffentlich aufgefordert, in jenem Termine, deſonders in dem dritten und 
letzten vor dem Königl. Juſtizrath Herrn Krauſe in unferem Partheienzimmer in 
Perſon oder durch 282 informirte und mit gerichtlicher Specials Vollmacht vers 
ſebene Mandatarlen, aus der Zahl der hiefizen Justiz Commiſſarien zu erſcheinen, 
die deſondern Bedingungen und Modalitäten der Sudhaſtatton daſelbſt zu verneh⸗ 
men und zu gewärtigen, daß demnächſt, infofern kein ſtatthafter Widerſpruch von 
den Intereſſenten erklaͤrt wird, der Zuſchlag und die Adjudleation an den Melſt⸗ 
und Beſtbiethenden erfolgen werde. Uebrigens werden nach Erlegung des Kauf⸗ 
ſchillings die eingetragenen Poſten auch ohne Production der Inſtrumente gelöſcht 


werden. 
Director und Juflizraͤthe des Koͤnigl. Gerichts hleſiger Haupt⸗ und 
Reſidenzſtadt. 

Leobſchͤͤtz den riten December 1823. Es ſollen auf den Antrag zweier 
Real ⸗ Gläubiger die dem Gärtner Johann Anton Müller gehörige, zu Badewitz 
Leobſchuͤtzer Kreifes gelegene Gaͤrtnerſtelle nebſt zwep Breslauer Scheffel Acker ges 
ſchätzt auf 824 Rihl. ro far. , desgleichen außer dem deſſen Dominlal⸗Mealttäten 
von Schff. 14 Metzen Acker, 262 IR, Wiefe, 25 Morgen Waldrodeland und 
1 Morgen Wald, geſchaͤtzt auf 823 Rthl. 10 ſgr. im Wege der nothwendigen 3 
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haftatton aͤſſentlich veräußert werden. Kaufluſtige werden daher aufgefordert, in 
den zu dieſem Zwecke anberaumten Terminen ö 
S den kiten Februar 1824. 43 \ 
den zıten. März 1824 SE 

3 den ien Ypril 1824. a 
von welchen die erſtere beiden in der hieſigen Kanzlei des Unterzelchneten, der letz⸗ 
tete aber peremtoriſch in Loco Badewitz auf 47 herrſchaftlichen Schloſſe auſteht, 
zu erſcheinen und ihre Geborhe abzugeben, auch konnen die Taren jeder Zeit in der 
Gerichtskanzlei eingeſehen werden. Zugleich werden alle diejenigen, welche an die 
ſudhaſtirten Grundſtücke oder das Kaufgeld dafür Anfprüche zu haben bermeinen, 
aufg fordert, ſolche ſpaͤteſtens in dem oden als peremtoriſch bezeichneten Termine 
anzumelden oder zu gewärtigen, daß ihnen ſowohl gegen den Käufer des Grund⸗ 
ſtücks als gegen die Glaͤudiger, unter welche das Kaufgeld vertheilt wird, ein ewl⸗ 
ges Stillſchweigen auferlegt werden wird. 8 

2 Das Gerichtsamt der Rittergüter Badewitz und Neudorf. 

Grüffan den ı6ten December 1823. Nachdem über den Nachlaß des 
Gärtner Joſeph Kühn zu Buchwald per Decretum de hodiernd auf den Antrag 
der Erben der erbſchaftuche Liqudations Prozeß eröffnet worden iſt und die zum 
Nachlaſſe gehörige Ga taeritele No. 79: zu Buchwald Landeshutſchen Creiſes, 
welche dorfgerichtlich auf 160. Rihl. Courant abgeſchätzt worden, in Termin 

85 den iſten Maͤrz kuͤnftigen Jahres 

Vormittags um 10 Uhr an hieſiger Gerichtsſſelle an den Metſt⸗ und Beſtdiethen⸗ 
den verkauft werden fol, fo werden die unbekannten Gläubiger und insbeſon⸗ 
dere die undekannten Empfänger der mit 88 Thlr. ſchleſ. um Hypothekenbuche 
eingetragenen Kauftermungerder zu dieſem Termin unter der Warnung vorgela⸗ 
den, daß im Fall des Aus dleidens dem Melſtbiethenden nicht nur der Zuſchlag 
ertheilt, ſonder r auch nach gerichtlicher Ertegung des Kaufſchillings die Loͤſchung 
der faͤmmilichen eingetragenen wie auch der leer ausgehenden Forderungen und 
war der letztern, ohne daß es zu dieſem Zwecke der Production der JInſſrumente 
bedarf, verfuͤgt werden fol und die ausbleibenden Gläubiger aller ihrer etwa⸗ 
nigen Vorrechte verlustig erklärt und mit ihren Forderungen nur an dasjenige, 
was nach Befriedigung der ſich gemeldeten Gläubiger von der Maſſe noch üdrig, 
bleiben möchte, virmlefen werden ſollen. f 7 

5 Koͤntgl. Gericht der ehemaligen Grüffaner Stiftsguͤter. 

N Leobſchuͤtz den zaſten Juli 1823. Auf den Antrag gerichtlich intabu⸗ 
lirter Gläubiger wird das dem Standesherrn Ernſt Grafen v. Strachwitz eigen⸗ 
tpuͤmlich zugehörige, im. Herzogthum Troppau und Leobſchützer Kreife gelegene, 
landſchaftlich den dien Juli 1823, auf 20023 Athlr. 6 fgr. 8 d', abgeſchaͤtzte freye 
Allodial Rittergut Klepſch nebſt Zugevoͤrungen oͤffentlich ſub haſtirt und alle dieieni⸗ 
gen, welches dieſes Rittergut zu beſitzen fähig, und annehmlich zu bezahlen ver⸗ 
moͤgend ſind, werden aufgefordert, ihre Geboche auf dem hieſigen Fuͤrſtenthums⸗ 
gerichtshauſe vor dem hierzu ernannten Deputitten dem unterzeichneten Gerichts⸗ 
Director in drei Terminen den 1sten November 1823,, den ıgten Februar 1824. 
und den 22flen May 1824. Vormittags um 9 Uhr, welcher pet emtoriſch iſt, früh 
um 9 Uhr beſtimmt abzugeben, dabei aber darauf Rüuͤckſicht zu nehmen, daß von 
denen auf dem gedachten Rittergute eingetragenen landſchaftlichen Pfandbriefen: 
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wäteſtens bei der kuͤnftigen Natural⸗Traditlon an den Melſtblethend gebliebenen 
von demlelben 1175 Rihl in Worten Ellfbundert fünf und ſiebzig Reichsthaler 
müßen adgegolten werden, und derſelbe ſich auch gefallen zu laſſen hade, was we⸗ 
gen erlolgter Total⸗Zergliederung des erwähnten Gutes bei dem kuͤnftigen Generals 
Landſchaftsta ge wegen der Abgeltung fämmtlicher auf Klepſch haftender Pfand⸗ 
brife wird beſchloſſen werden. Daß ferner aufldle nach Verlauf des letzten Licitas 
tions⸗Termins etwann einkemmenden Gebothe nicht geachtet, ſondern dem Meiſt⸗ 
biethend „gebliebenen Kaufluſtigen das erwähnte Rittergut, wenn nicht geſetzliche 
Hinderniſſe vorkommen „ wird eigenthuͤmltch zuerkannt werden, daß endlich die 
landſchaftliche Taxe von Klepſch nebſt dem Verzeichniß der darauf katabulirten ein · 
zelnen Dfandpriefen, wovon 1175 Rthl. bald abzulöfen ſind, in der Fuͤrſtenthums⸗ 

gerichts⸗Regiſtraturſtube mit Muße kann nachgeſehen werden. Ä 
Gürf kichtenſtein Troppau Jägerndorfer Fürſtenthumsgericht Koͤnigl. 

Preuß. Antheils. Schiller. 

N Zu verauctioniren. 

) Breslau. Di uſtag als den ı 7ten Februar werde ich in meinem Auct. 
ocal, blauen Hirſch, wegen Aufhoͤrung einer Schnittwaaren⸗ Handlung ein bee 
deutendes Lager von feiveren baumwollenen und wollenen Zeugen, weiße und bunte 
Leinwand, Gingh ems, Mull, Baſtadt, Piquee, wollene Umſchlagetuͤcher, Schwals, 
kauuune Tuch r, Handſchuhe, rrämpfe, Flor, Band und eine dedeutende Par⸗ 
bie Bey Garn, bunte wollene Frannigen und bunt wollenes Garn, nedſt diverfe 
‚andere Artikel öffentlich In Cour. an den Meiſtblethenden verſtetgern. 8 

a S. Piere, conctſſ. Auct. Commiſſ. 

Citationes Edictales. 

) Feſtenberg den Zoſten Januar 1824. Ueber den Na claß des hie ſelöſt 
verſtorbenen Tuchmachermeiſlers Carl Benjamin Doͤhlinger iſt der erbſchaftliche fie 
quldations⸗ Prozeß eröffnet, und der Liquidationstermin auf den 30. April a. c. 
Vormittags 9 Ahr ange ſetzt worden, wozu die Glaͤudig er des ꝛc. Doblinger unter 
der Warnung hlerdurch vorgrladen werden, daß die auß enblelbenden Ereditores 
aller ibrer etwanigen Vorrechte verluſtig erklärt, und mit ihren Forderungen nur 
an dasjenige, was nach Befriedigung der ſich meldenden Gläubiger von der Maſſe 
noch übrig bleiben möchte, perwieſen werden ſollen. 

Das Koͤatgl. Stadtgericht. 

Breslau den a9 ſten Auguſt 1923. Von dem Könial. Stadtgericht 
hieſſger Reſidenz wird auf den Antrag der verwit. Particulier Miliſch deren 
den ıgten December 1795. hierorts ged. Sohn Ernſt Ferdinand Miliſch, wel⸗ 
cher ſich in dem Jabre 1813. als freiwilliger dei dem damaligen Jaͤger⸗Detache⸗ 
ment des Königl. Preuß. gren (Brandenburgiſchen) Uhlanen » Regiments enga⸗ 
girt bat, 1814 mit der Armee über den Rhein gegangen, und bis Nauen 
gelangt iſt, woſelbſt er eine Zeitlang krant gelegen, jedoch wieder geneſen, ſelt 
dem Monat März deſſelden Jahres in der Gegend von Metz aber vermißt wor⸗ 
den iſt, und ſeltdem keine Nachricht mehr von ſich er theilt hat, sehe öfs 
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entlich vorgeladen, ſich noch vor oder in dem auf den 28. Jun 1824. Vormittags 
um 12 Uhr anberaumten Termine vor dem ernannten Deputirten Herrn Juſtiz⸗ 
rath Vogt entweder perſoͤnlich oder durch elnen zuläßigen Bevollmächtigten oder 
wenigſtens fchriftkich ſich zu melden, und von feinem Leben und Aufenthalt übers 
zeugende Nachricht zu geben, dei ſeinem Ausbleiben aber hat derſelbe zu gewaͤr⸗ 
ligen, daß er für todt erklärt und fein Vermögen denen ſich meldenden und ges 
hoͤrig legitimtrenden Erben und Erdnehmern, bel deren Ermangelung hingegen 
als ein herrnloſes Gut der hieſigen Kaͤmmeren zugeſprochen werden wird. 
a 3 Das Könlal. Stadtgericht. f 
f Glogau den zoflen October 1823. Von dem unterzeichneten Königl. 
Ober- Landesgericht werden: 1) Gottlieb Aldrecht aus Ober⸗ Steinberg Gold⸗ 
berg Haynauer Kreiſes, der im Jahre 1778. als Reitknecht ausgehoben wurde 
und nach Berlin ging, ſeltdem aber verſchollen if; 29 Chriſtian Gottlieb Bruske 
aus Llebenau Piegniger Creiſes 1789. geboren, der Sohn eines Bäckers und 
als Fuͤſilter im ıgten Infanterte⸗ Regiment (damals Iten Reſerve⸗Regiment) 
im Fahre 1813. ins Lazareth zu Muͤhlhauſen gebracht, feitdem er verſchollen. 
In den Reziments⸗ Liſten wird er irrig unter dem Namen Gottlieb Roske ger 
führt; 3) Chriſttan Lindner, Sohn des Dreſchgaͤrtner Lindner aus Schoͤnbern 
Liegniger Kreiſes, im Jahre 1803. zum Regiment Treuenſels ausgehoden und 
1806. nach der Schlacht von Jena verſchollen; 4) Gottlteb Sauer aus Brieg, 
Oecenom, Sohn des Kutſcher und Bäder Sauer zu Brieg Glogauer Creiſes, 
vor 27 Jahren von dort fortgegangen, wahrſcheinlich nach Rußland ſeit 17 Jahr 
reu verſchollen; 5) Chriſtian Gotthold Klein, Weißgerbergeſell aus Hapnau, 
Sohn des dortigen Weißgerbers Johann Cbriſttan Klein, ſeit 39 Jahren aus⸗ 
gewandert, angeblich nach Rußland ohne Nachricht zu geben; 6 Johann Michael 
Jacob aus Gersdorf bei Reichenbach in der Ober⸗Lauſitz, Grenadier bei der 
aten Compagute des Königl. Sächſiſchen Regiments Prin Friedrich, feit 1812 
in Rußland verſchollen; 7) Johann Friedrich Schröter aus Thamm, Sohn' 
des Einwohners Gottfried Schröter, ged. 1779. Musquetier des Regtments 
von Grevenltz und verschollen nach der Schlacht det Jena, auf dem Ruͤckzuge 
nach Anklam im Herbſt 2806.; 8) Carl Samuel Sterz in Freiſtadt am ıflen 
October 1783. geb., der Soon des hieſigen Stadtwachtmeiſters Sterz, welcher 
im Jahr 1806. als Schneidergeſelle auswanderte und ſeitdem keine Nachricht 
gab; 9) Johann Franz Reimann, Sohn des Freigärmers Anton Reimann 
aus Wühleſſen Glogauer Creiſes, Grenadier im damaligeen Weſtpreuß Grena⸗ 
dier⸗ Bataillon jetzt aten Bataillion vom Regiment Kaifer Franz, der ſeit der 
Schlacht bei Groß ⸗Görſchen (aten Mai 813. vermißt wird; 10) Georg Auguſt 
Chriſtoph Stunz 1781. zu Glogau geb., Sohn des in Haynau verſtorbenen Ac⸗ 
ciſe⸗Controlleur Stunz, als Handſchuhmache⸗geſelle bereits 1804 ausgewandert 
und verſchollen; 11 ) Gottfr Roſemann Sohn des Bauers Gottlieb Roſemann aus 
Nieder⸗Adelsdorf Goldberg Haynaiſchen Kreiſes, der 1813 als Canonter ausgeboben 
wurde, von Silberberg aus marſchirte und ſeltdem verſchollen iſt; 12) Joh Gottfr. 
Benſch Sohn des Häusler Benſch aus Nieder⸗Adelsdorf 1792. geb. im Jahr 1812. 
zum aten Weſtpr. Reſ. Reg. (jetzt ıgtem Inf. Reg. ausgehoden, im Novbr. 1813. 
ins Lazaceth nach Sommerde gebracht und feitdem verſchollen; 13) Johann 
Mottmann, Sohn des Einliegers Rottmann aus Nleder⸗Abelsdorf Golddergſchen 
Creiſes 
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Creiſes, vom aten Weſſpreuß. jetzt zten Infanteries Regiment aten Bataillons 
sten Compagnie im Septör. 1813. aus dem Lazareth zu Toͤplitz krank nach Prag 
gebracht und ſeitdem verſchollen; 14) Johann Gottlieb Härtel, Sohn des Frel⸗ 
gartners Haͤrtel zu Wildſchuͤtz Liegnitzer Kreiſes, mußte im Mai 1812. als Dienſt⸗ 
knecht auf dem Hofe zu Glersdoif ſranz. Dragonern nach Rußlaud Fourage fah⸗ 
ren und iſt ſeitdem verſchollen; 15) Chriſtian Tinz, Sohn des Gärtner Johann 
Tinz aus Kummer nick Glogauer Creiſes als Papiermacher gewandert, bereits 
69 Jahr alt und hat ſeit 1808. feine Nachricht mehr von ſich gegeben; 16.) 
Johann Gottfried Tinz, des vorigen Bruder bereits 1792. zum Regiment Wolf⸗ 
ramsdorf als Packknecht ausgehoben und ſeitdem verſchollen; 17) die drei Brüͤ⸗ 
der Friedrich Wilpelm, Ehriſtlan Ludwig und Carl Auguſt Mihms, Soͤhne des 
hier verſtordenen Cantor Mühms, von welchen erſtere beide als Musquetiere im 
Regiment von Greveaſtz ſtanden, 1794. und 1805. mit dieſem Regiment aus⸗ 
marſchirten und ſeitdem verſchollen, der juͤngſte aber 1803. als Buchbinder aus 
wanderte und die letzte Nachricht 1805 aus Annaberg im Erzgebirge von ſich 
gab; 18) Earl Friedrich Samuel Torrige Sohn des Predigers Torrige zu Wün⸗ 
ſchendorf und daſelbſt 1788 geb., der als Us lan im Regiment Prinz Biren v. Cur⸗ 
land 1812. nach Rußland ging und ſeitdem verſchollen; 19) Cbriſtian Gottlieb 
Reymann, Sohn des Frelgaͤrtners Reymann zu Mittel Lobendau Goldberg Hap⸗ 
nauer Kreiſes, welcher im Jahr 1813. zum aten Weſtpreuß. (Iten Inſanterle⸗ 
Regiment aus gehoden und am igten September gedachten Jahres krank ins 
Lazareth nach Drag gebracht wurde, ſeitdem verichollen iſt; 20) Johann Chri⸗ 
floph Keller aus Hoͤckricht Musketier im Regiment von Grevenitz, der nach eines 
Zeugen⸗Ausſage bei Jena 1806. ſchwer verwundet wurde und ſeitdem vermißt 
iſt; 21) Carl Heinrich Deinert, der Sohn des Einwohners Johann Carl Dei⸗ 
nert aus Praffendorf Lübenſchen Kreiſes im Jahre 1783. als Knopfmachergeſelle 
ausgewandert; 22) Johann Gottlieb Kirſchſtein, Sohn des Freihaͤuslers Kirſch⸗ 
fein aus. Schönborn Liegnitzer Kreiſes, 1784. geb. der zuletzt vor 16 Fabıen in 
der Ziegelei zu Liegnitz arbeitete und ſich von dort ohne weitere Nachricht ent⸗ 
fernte; 23) die Bruder Ernſt Ludwig und Wühelm Gabriel Hoppe, Soͤhne 
des zu Schweinitz del Grünberg verſtorbenen Paſtoris Hoppe von denen jener 
nachdem er als Ehlrurgus bei dem Preuß. Fuͤſilier Bataillon v. Sobbe geſtan⸗ 
den, im Jahre 1803. den Abſchied nahm und nach Pommern ging, der jüngere 
aber im Jahre 1805, als Ehirurgle⸗Gebulfe zu Wißbaden und Mardurn in 
Conditlon fand), ſeit welchen Zeitpunkt beide verichollen find; 24) Auguſt Wils 
helm Brandt, Sohn des zu Liegnitz verſterbenen Tuchmachers Carl Brandt, 
der 1800. als Schuhmachergeſell auf die Wanderſchaft ging und zuletzt 1806. 
von Geuͤnberg aus Nachricht gab; 25; Anna Roſina verehl. Häusler Nix⸗ 
dorf geb. Kynaſt aus Berndorf Liegnitzer Kreiſes, bereits 1747. ged. und in ei⸗ 
nem unbeſtimmten Zeitpunkt ungefähr ums Jahr 1782. einmal auf dem Wege 
von Verndorf nach Liegnitz vermißt, nachdem ſolche ſeit langer Zeit keine Nach; 
richt von ihrem Leben und Aufenthalt gegeben. Behufs idrer in Antrag gebrach⸗ 
ten Todeserklarung hierdurch dergeſtalt oͤffentlich vorgeladen, daß dieſelben oder 
falls fie nicht mehr am Leben ſeyn ſollten, deren etwa zurückgeloffene unbekannte 
Erben und Erdnehmer ſich binnen 9 Monaten entweder ſchrütilch oder laͤngſtens 
in dem auf den iſten Octoder k. J. Vormittag um 10 Unr anſtehenden Termin: 
per ſonlich vor dem ernannten Denutirten Ober⸗ Landesgerichts Auscultster Cal⸗ 
lin auf dem König!, Schloß hieſelbſt zu melden und ſodann weitere Anwelſung 
zu 


\' 


Weſte und blau tuchnen Pantonlon in die Stiefel geſteckt. 
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zu gewärtigen. Wenn dieſelben aber weder vor noch in dem Termine ſich mel⸗ 
den, fo ſollen fie alsdann für todt erflärt und ihr zurückgelaſſenes Vermögen 
ihren naͤchſten ſich legitimtrenden Erben zuerkannt werden. 
ee a a Preuß. Ober⸗Landesgericht von Riederſchleſten und der 
? u 6. 5 ; = 
7 a “ AVERTISSEMENTS. - 1 
„*) Jauer den 26ſten Januar 1824. Von dem unterzeichneten Gerſchtsamt 
werden alle und jede, welche von der verlohren gegangenen Recognition dd. 14 ten 
November 1803 über eingetragene go Rthl auf der Freigaͤrtnerſtelle ſub No 26. 
zu Over 1 die Hlllerſche Vormundſchaft als Elgenthuͤmer, Erffionar 
rien, Pfand - oder ſonſtige Inhaber oder aus einem andern Grunde rechtsgültige 
Auſprüͤche zu haben vermeinen, zu dem . BEE 5 
auf den ten May c. Vormittags um 11 Uhr Er 
vor dem unterzeichneten Juſtitiarlus in deſſen hleſiger Behanſung anberaumten ein⸗ 
zigen Termin zur Ans und Ausführung ihrer dleßfaͤlligen Anſprüche bei Vermeidung 
der Präcluſion mit denſelben hierdurch vorgeladen. N . 
en Das Gerichtsamt von Reppersdorf. 


} 8 1 Ba ex. r 
h elegultz. Da das unterzeichnete Juſtitut einen. bedeutenden Bedarf von 
unbelegtem Spiegelglafe benöthige ſſt, demſelben es aber nicht fo darauef ankommt, 
in welcher Große die Stucke der Glastafeln geliefert werden, ſo macht daſſelbe auf 
Folgendes aufmerk am: Es ware gewiß nicht unbelohnend, wenn ſich Jemand mit 
dem Sammeln von Spiegelglas⸗Scherben befaſſen wollte, da es gewiß iſt, daß in 
den meiſten Haͤuſern ſich ſolche vorfinden würden, und würden die Stucke augenom⸗ 
men werden, wenn fie auch nur von der Größe eines Viergroſchenſtuͤcks wären, 
nur allein ſehr ſchwache, wie die von Fenſterſcheiben, find zur Annahme unfähig. _ 
Das Zuftitur würde das Pfd., wenn das Glas von farbigem Stich iſt, mit fünf 
Silbergroſchen Courant und im Fall es ganz farbenlos it, mit 6 Silbergroſchen 
Courant bezahlen. Sollten ſich Perſonen mit dieſen Geſche t einlaſſen, fo wird den⸗ 
ſelben verſichert, daß das Juſtltut jede Quantität zu jeder Zeit annehmen wird. 
N Das Ocullſtiſch⸗optiſche Induſtrie⸗Inſtitut su a 8 
! Ä eifert. 
* reskau den ı3ten Februar 1824. (Bitte eines tiefgebeugten 7 Jahr 
alten er ) Mein Sohn Mendel Falk, der feit kurzem tieffinnig wurde, 8 1 
am laten d. früh um 2 Uhr ohne Paß von hier entfernt, erſuche daher jeden Men⸗ 
ſcheufteund, denſelben anzuhalten und auf meine Koſten mir ihn zurück zu bringen. 
Seine Kleidung: eine runde Krimmermütze ohne Schirm, ein weißlicher Kalmnck⸗ 
rock mit ſchwarzen Mancheſterkragen, ein ſchwarz ſeiden Halstuch, eine gestreifte 


: Saul Falk. 
„) Breslau. In Folge Hoher Minifterials Verfügung vom 2ßſten Januar 
follen von Seiten des unterzeichneten Artillerie⸗Depots: 500 tr. Blei in Mulden 
von Breslau zu Lande nach Schweidnitz geſandt und dieſe Fracht den Min deſtfor⸗ 
dernden unter Vorbehalt Hoͤhrerer Genehmigung überlaſſen werden. Fuhrleute, fe 
dieſen Transport übernehmen wollen, werden hiermit eingeladen, ſich auf den 20ſten 
d. M. früh um 10 Uhr im Zeughauſe am Sandthore einzufiuden und ihre Forde⸗ 

zungen daſelbſt zu Protokoll zu geben. g.) : 
Koͤnigl. Artillerie⸗Depot. Gerſcke. 
f Getgufte, 
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Setaufte, Copu! und Geſtorb. vom 6. bis 12. Februar 1824. 
Shetaufte. 


Zu St. Eliſabeth. Des B. und Tiſchlers George Sotthelf Fablduſch S. Wilhelm 
Adolph Ladwitz. Des B. und Fleiſchbauers Ehrifitun Frudrich Etregott 
Koͤhler S. Guſtab Ferdinand Ehregott Des B. und Schuhmachers Antan 
Salave T. Pauline Mathilde Julie. Des B. und Solzbandlers Jobann Golt⸗ 
fried dommel S. Carl Guſtab Reinhold. Des B. und Schuhmache s Ernfl 
Jonas S. Earl Eduard Guſtav. 5 

Zu St. Maria Magdalena. Des B. und Mehlhandlers Johann Weiß Zwillinge 
T. Henrleite Pauline und Chriſtiane Mathilde. Des B. und Kuͤrſchaers Jos 
bonn Wlihelm Gerhard T. Caroline Mathilde. Des B. Kauf- und Hans 
dels mannes Herrn Damel Langner S. Adolph Theodor Herrmann. Des B. 
und Schneiders Cat! Hirſchbach T Matle Loutſe Jullane. a 

a 8 Copulirre. 8 r 

Zu St. Ellſabetb. Der B. und Tifchler Johann Earl Heinrich König mit Marla 
Sophia Bick. Der Koͤnigl. landrätdliche Can zleyſchteiber Herr Carl Auguſt 
Niepel mit Johanne Dorothee Günther. 

Zu St. Maria Magdalena. Der Koͤntgl. Stadtgerichts » Solarien» Eaffen: Al. 
ſtent Here Friedrich Auguſt Frouſtodt wit Ste: Maximiliane Ludowika Erd⸗ 
muthe Schubert. Der B. und Schneider Georg Shriſtoph Lobuſch mlt For 
hanna Chriſtlane Wernicke. Der B. und Nadler Frledrich Wühelm Heiber 
mit Jafr. Caroline Beate Plage. et; | 

Geſtorbene 8 

Zu St. Eliſobeth. Der B. Kauf und Handelsmonn Herr Ehriſtian Gottlieb 
Muller, alt 74 J. Des B. und Jovvelters Hrn. Cori Gottlob Wonder S. 
Carl Emil Wliheim, olt 9 M. Des B. und Erbfaß Carl Gottlob Walther 
Ebefran Marione Oed wige geb. Melcher, alt 75 J. Der B. Kauf und 
Handels wann Herr Ern Phillpp Schur, alt 74 75 

Zu Maria Magdal ua. Des B. und Bäckers Somu:l Gottlob Rau Ehefran Anne 
Roſine geb. Lalſchner, alt 33 J. 16 T. Des B. und Baͤckers Peter Meßllin⸗ 
ger T. Henrtztte Emille, alt 8 J. 6 M. Des Koͤnigl. Reglerungs Canz'li⸗ 
ſtens Hrn. Ernſt keonhard Blech Ebegattla Frau Ehrifitane El:or.ore geb. Naß 
alt 54 J 5 M. 4 T. Der B. Kauf- und Handels mann Herr Joh. George 
Klein, alt 74 J. Der Koͤnigl. Regie rungs ⸗Haupt⸗ Caſſen · Eaffıree und 

Holrath Here Friedrich Dontel Wiſſ bky, alt 61 J. 8 

Zu St. Bernbardlia. Der B. und Zimmermeiſler Johann Chriſtoph Schoͤnfelder, 
alt 80 J 1 M. 5 

Bw St Barbara. Des B. und Schneiders Heinrich Graßbof S. Wllbelm, alt 

i * in Dis O. und Schneiders Andreas Wlederhuld T. Auguſte Fouife,, 
at 17 W f ge Re a 


